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rkage. (Halliſcher Courier.)

„Halliſchen Zeitung“ wird am Dienſtag Vormittag 11 Uhr ausgegeben.

re 109. Jahrguag.

Die näch
e

W S Zur 2. Ausgabe gehören: Erſte und Zweite
Inſeraten), ſowie Dritte und Vierte (Text) Beilage.

Abonnements
auf die

Halliſche Zeitung
pro Monat Juni zum Preiſe von 1 Mark werden für
Auswärts von allen kaiſerl. Poſtanſtalten und den Land
briefträgern, für Halle von der Expedition, den Spedi-
teuren und den bekannten Ausgabeſtellen angenommen.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung
vom Tage der Beſtellung bis zum 1. Juni gratis ge-
liefert.

Jn Anbetracht der Reichhaltigkeit der
zeitung bitten wir unſere Freunde, ſich die
Verbreitung der Halliſchen Zeitung“ recht an-
gelegen ſein zu laſſen.

Die Expedition.

ehe Halle den 28. Mai.
Wie der goldene Sonnenſtrahl

durch zerriſſene Wolkenberge hindurchfunkelt, ſo durch
leuchtet in alter Pracht und Schöne das Pfingſtfeſt unſere
vielfach umwölkte und zerklüftete Zeit. Das „liebliche
Feſt“ iſt wiedergekehrt, in Kirche und Volk beſungen und
gefeiert. Wie auf Geiſtesflügeln eilen die frommen Ge-
ſänge der Gläubigen durch die Chriſtenheit. Die Halle-
lujah Chöre preiſen die erneuernde Kraft des chriſtlichen

Pfingſten iſt eben ein Geiſtesfeſt, dadurch einGeiſtes. ſt t,Proteſt gegen den geiſtesleugnenden Materialismus. Ge-
wiß, das duftende Grün in Waldesflur und Wieſenfläche,

Kronprinzliche Familie den Feierlichkeiten des 50jährigendie im Blüthengewande prangende Natur vermag auch
beim Glaubensloſen die dunkle Ahnung eines höheren,
ſich erneuernden Geiſteslebens zu erregen. Allein darüber
kann kein Zweifel beſtehen, alles Jrdiſche iſt nur da ein
Gleichniß, ein Sinnbild des Ewigen, wo auch der Glaube
an das Ewige und Himmliſche gilt. Wo nicht ein glau-
bensſtarker, geſund-chriſtlicher Jdealismus das Herz beſeelt,
da muß dem tiefer Sinnenden die Schönheit der Natur
eine geſchminkte Todtenmaske, ein mit Blumenguirlanden
umwundenes Bild des verzehrenden Kampfes ſein. Die-
jenigen, welche aus der Pfingſtfeier ausſchließlich ein
Naturfeſt gemacht haben, welche in einem modebeliebten
IJndifferentismus das abgenutzte Wort wiederholen „Des
Geiſtes Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der

e

di auf dem wir ſtehen, zeigt bedenkliche Spalten und
iſſe.

Wer heilt die Riſſe, wer überbrückt die Abgründe?
Geſetze und durchgreifende Maßregeln können Mißſtände
beſchränken. Aber eine erneuernde gründliche Reform er-
reicht man nicht durch Reorganiſationen der Form und
Einrichtung. Das alte Römerthum mit ſeinen klaſſiſchen
Staatsformen zerfiel. Die Fülle ſeiner Geſetze konnte
den Einſturz nicht aufhalten. Die ſich überſtürzenden Re
organiſationspläne der Kaiſer und Konzilien im 15. Jahr-
hundert konnten die ſoziale Kataſtrophe im 16. nicht um-
gehen. Gegen den äußeren Feind thun's nicht allein
Waffen und Reiſige, gegen den innern nicht allein Geſetz
und Gewalt. Wie des Einzelnen, ſo wird auch des
Volkes Beſſerung in allen ſeinen Lebensäußerungen durch
die Erneuerung eines vom Chriſtenthum durchdrungenen
Geiſtes angebahnt. Der Graf S. Simon rief auf ſeinem
Sterbelager ſeinen Freunden zu: „Seid begeiſtert und
die Zukunft iſt unſer!“ Wenn der Pfingſtſturm einer
heiligen Begeiſterung für Religion und Vaterland unſer
Volk durchweht, dann bricht für uns Alle der Frühling
einer beſſeren ſozialen Zukunft an. Dem Staatsmann
bleiben auch dann nicht die Sorgen um neue Geſetze er-
ſpart, aber dieſe ſind dann nicht Kanäle ohne Waſſer,
Formen ohne Jnhalt. Jm Chriſtenthum liegt die den
widrigen Zeitgeiſt überwindende Geiſteskraft der Erneue-
rung. Das iſt der Kern der Pfingſtbotſchaft. Glauben
wir auch begeiſtert daran, ſo fürchten wir nichts, ſo hoffen
wir nur!

Politiſche Mittheilungen.
rd. Obgleich die Geneſung des Kronprinzen in er-

freulichſter Weiſe fortſchreitet und der Zuſtand des hohen

Glaube, diejenigen möchten wir doch an die hiſtoriſch
verbürgte Pfingſtthatſache erinnern.
ein Häuflein Männer aus geringem Volk; im Sinne
weltlicher Bildung unſicher und ungelehrt. Von der Macht
des heiligen Geiſtes ergriffen, werden ſie die Lehrer der
Welt. Jhr Zweifel wird Gewißheit.
delt ſich in einen begeiſterten, doch auch einer nüchternen
Thätigkeit zugekehrten Heldenmuth.

J 7 r rJhre Furcht wan tungsbereich des preußiſchen Vereinsgeſetzes bedingungslos un

Seht die Jünger,
r

Patienten bereits ein ſo günſtiger iſt, daß die geſammte

Regierungsjubiläums der Königin Victoria von England
zuverſichtlich beizuwohnen gedenkt, ſo erſcheint es doch
fraglich ob der Kronprinz in wenigen Wochen den mit
einer Reiſe über den Kanal unzertrennlichen Anſtrengungen
ohne Bedenken ſich wird unterziehen können. Wie wir
erfahren, wird für den Fall, daß die Aerzte dem Kron-
prinzen die Reiſe nicht geſtatten ſollten, von höchſter
Stelle beabſichtigt, an Stelle des Kronprinzen Prinzen
Wilhelm als perſönlichen Vertreter des deut-
ſchen Kaiſers zu der Jubiläumsfeier zu entſenden und
dann außer dem Hofſtaate noch den Generallieutenant
von Hahnke dem Prinzen Wilhelm beizuordnen.

Die ärztliche Behandlung des Kronprinzen
beſchränkt ſich nach auswärtigen Blättern jetzt auf Jn-
halationen. Die Touchirungen werden nunmehr nach
Anweiſung des engliſchen Arztes Mackenzie ausgeführt.

Frauenvereine, welche bezwecken, politiſche Gegen-
ſtände in Verſammlungen zu erörtern, ſind nach einem Urtheil
des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 18. März d. J. im Gel-

ſtatthaft. Die Erörterung wirthſchaftlicher Fragen iſt als
Vordem verzagt,

tragen ſie, die Bannerträger eines neuen Zeitalters, die
chriſtliche Wahrheit in fremde Länder und Völker hinaus. geltender Verfaſſungsgrundſätze erſtrebt wird.
Von Haß und Verfolgung in den Staub geworfen, hängen
ſie kühn ihre Hoffnung an den Sternen auf. Der alles
neuſchaffende, ſtille Siegesgang des Chriſtenthums durch
die Jahrhunderte, ich meine den mit Liebe und Begeiſte-
rung errungenen, iſt er nicht eine nachdrucksvolle Beſtä-
tigung deſſen, was zu Pfingſten die Kirche ſo tröſtlich
und hoffnungerweckend verkündet: Es giebt eine Er-
neuerung durch den heiligen Geiſt, die beſeelende Kraft
des Evangeliums? Und dieſer Geiſt des Lebens und
der Erneuerung,
Deutſchthum in beſſeren Tagen des Mittelalters,
beſonders in bahnbrechenden Perſönlichkeiten des
Reformationszeitalters ſeine Erfolge erkämpft hat,
wird auch für Gegenwart und Zukunft der treue Alliirte
ſein, mit deſſen Hilfe die Fundamente eines zufriedenen,
ſozial geſunden Volksthumes zurückerobert und geſchützt
werden können.

Was uns fehlt, iſt die Macht einer aus dem Chri-
ſtenthum geborenen Begeiſterung. Die Feuerflammen der
Pfingſtbegeiſterung beleuchten die religiöſe, politiſche und
ſoziale Gleichgiltigkeit unſerer Tage. Wo Egoismus und
Genußſucht nicht zu raffgieriger Thätigkeit erhitzt, da läßt
man die Dinge und Perſonen umher außer Acht. Es iſt
keine Schwarzfärberei, wenn man behauptet: das gehört
mit zur Signatur der Zeit: Eine Gleichgiltigkeit, die nur
beim materiellen Gewinn oder Verluſt nachdenklich wird.
Dieſem unverantwortlichen Jndifferentismus kann man
das berüchtigte Wort des franzöſiſchen Königs, des vor-

Lehrerinnen im Falle ihrer Verheirathung ihrer Stellung ent
„Sozial-

unter deſſen Siegesadler das alte

letzten vor der Revolution, als Charakteriſtik auf die Stirn
)rücken: après-nous le déluge, d. h. wenn's uns nur
noch aushält, was nachher kommt, iſt uns gleich. Dieſem
Mangel an Begeiſterung für die Fragen des Seelen
l i eens, der Kirche und des Volkes ſteht grollend und ver unter lebhaftem Widerſpruch für die Eheloſigkeit der
bittert eine mißleitete Begeiſterung, die dieſen Namen
nicht verdient, der Fanatismus mit dem Feldgeſchrei:
„Umſturz!“ gegenüber. Wir geſtehen gern zu, daß
Glaube und Vaterlandsliebe in verheißungsvollen Beſtre
bangen wetteifern. Aber wer nicht wie der Vogel Strauß
die Augen im Sand verbirgt, muß doch zugeben, der Bo

Erörterung politiſcher Gegenſtände zu erachten, wenn eine Aen-
derung der beſtehenden ſozialen Zuſtände mittelſt ſtaatlichen
Zwanges, ſtaatlicher Einrichtungen oder gar mittelſt Beſeitigung

ne

Das Recht der Lehrerinnen zu heirathen.
Man will es in Oeſterreich den Lehrerinnen abſprechen,

und die Lehrerinnen wehren ſich dagegen mit einer Kraft, die
umſo größer iſt, weil auch der geſunde Menſchenverſtand auf
ihrer Seite ſteht. Jn der letzten Seſſion des nieder öſterreichiſchen
Landtages war ein Antrag eingebracht worden, wonach die

hoben werden ſollen, und dieſes Monſtrum neueſter
politik' war es, das in der Plenarverſammlung des „Verein s
der Lehrerinnen und Erzieherinnen“ in Wien zur
Beſprechung gelangte. Jnsbeſondere wußte die Referentin
Frau Friſchauer-Goldham mer in ihrer temperamentvollen
Rede den Antrag nach Gebühr zu charakteriſiren. Wir, die
wir durch mühſames Studium unſere ſchwierige und verant-
wortungsvolle Stellung erworben haben, ſagte ſie, wir ſollen
dem Rechte entſagen, das jeder Taglöhnerin zuſteht dem
Rechte zu heirathen? Wir ſollen dem Cölibate huldigen
Man führt hiefür äſthetiſche, ethiſche und moraliſche Gründe
ins Treffen und neuerlich auch ökonomiſche. Ja, meine
Damen, auch ökonomiſche man ſagt. der Kommunalſäckel
werde empfindlich geſchädigt, wenn die Lehrerin auch dann be
zahlt werden müſſe, wenn ſie aus wie ſoll ich ſagen
Familienrückſichten gezwungen iſt, Urlaub zu nehmen. Nun,
wir ſind bereit wenn dies die Kommune rettet für dieſe
Zeit auf eigene Koſten Erſatzkräfte aufzuſtellen. (Beifall.)
Die Lehrerin Grünzweig (ledig) ſagt hierauf: Man ſagt,
es ſei g. zugleich Mutter und Lehrerin zu ſein ich
behaupte das Gegentheil die Lehrerin als Mutter kann ihren
pädagogiſchen Verpflichtungen viel eher nachkommen, als die
unverheirathete. Und, meine Damen, ich habe die Erfahrung
gemacht, daß die Schulmädchen eine viel größere Zuneigung
zu verheiratheten Lehreriznen zeigen. Es iſt das leicht
begreiflich: „Die Lehrerin zeigt eine mütterliche Zuneigung zu
den Mädchen und dieſe ſind ihr dankbar dafür,“ Rednerin be
antragt ſchließlich, gegen die Zumuthung der Eheloſigkeit der

Lehrerinnen, auf welche Weiſe auch immer und an welchem
Ort auch immer, einen energiſchen und entſchiedenen Proteſt

einzulegen. (Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen.) Fräul.
Borſchitzky, die einzige Lehrerin in der Verſammlung, die

Lehrerinnen ſpricht, ergreift hierauf das Wort. „Man ſtellt

S

uns vor die Alternative: Lehrerin oder Gattin! Und ich
glaube mit Recht halte die Lehrerin für ein über
kleinliche menſchliche Gefühle ſo erhabenes Weſen, daß ſie den
Freuden der Ehe entſagen kann, um der Schule zu leben.
ich ſehe nicht ein, warum wir der Schule dieſes Opfer

nicht bringen könnten. Meine Damen, ich frage Sie,

iſt es denn gar ſo ſchwer, zu reſigniren Jch will nicht
über die Ehe überhaupts den Stab brechen, ich ſage mit Karoline
Pichler: Man ſoll die Ehe ehren, aber man ſoll ſie auch ent
behren können!“ Lehrerin Lang (verheirathet) replizirt:
„Jch glaube, die Lehrerinnen ſind Menſchen geweſen
vor der Lehrbefähigungsprüfung, ſind es nach der-
ſelben geweſen und werden immer nur Menſchen ſein.
Unter hundert jungen Damen, denen man die Wahl läßt:
Lehrerin oder Gattin, werden neunzig ſein, welche den Gatten
der Schule vorziehen. Der Stand der Lehrerinnen wird dann
allmälig ſchwinden und bald wird man ſagen können „Seht,
das iſt die letzte Lehrerin.“ Will man es dahin bringen daß
jede junge Dame bei ihrem Eintritte in die Lehrerinnen
Bildungsanſtalt der Welt entſagt, ſo als wenn ſie in ein Kloſter
einträte (Lebhafter Beifall. Lehrerin Gräfin von
Reſſuguer (verheirathet) wendet ſich hauptſächlich gegen die
Anſicht, daß die Verheirathung der Lehrerin vom moraliſchen
Standpunkte nicht zuläſſig ſei. „Moraliſche“ Bedenken müſſe
man vielmehr bei der unverheiratheten Lehrerin haben, denn
ſehr leicht ſei der Ruf einer jungen Lehrerin geſchädigt und
leicht begehe eine junge Lehrerin einen Fehltritt (2 Red.)
Nachdem noch eine Anzahl Rednerinnen „gegen das Cölibat“
geſprochen hatten, wurde beſchloſſen, den Antrag auf Einbringung
einer Petition gegen die Eheloſigkeit der Lehrerinnen einer all
gemeinen Lehrerinnenverſammlung, eventuell einer neuerlichen
Plenarverſammlung, vorzulegen.

Heer und Marine.
Dr. Dettmer, Stabs- und Bats.-Arzt vom Füſ.-Bat. 7.

Thüring. Jnftr.Regts Nr. 96, zum Ober-Stabs-Arzt 2. Kl.
und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. Nr. 136, befördert. Die
Aſſiſt.-Aerzte 2. Kl. der Reſ.: Dr. Brehme vom 1. Bat. (Wei-
mar) 5. Thüring. Landwehr-Regts. Nr. 94, Dr. Schmidt
vom 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw.-Regts. Nr. 67,
Dr. Knierim vom 2. Bat. (1. Caſſel) 3. Heſſ, Landw.Regts.
Nr. 83, Dr. Wettwer vom 2. Bat. (Sondershauſen) 3. Thür.
Landw.Regts. Nr. 71, zu Aſſiſt.Aerzten 1. Kl. der Reſ. be,
fördert. Die Unterärzte der Reſ.: Vr. Gaßmann, Gries
Dr. Habermann vom 2. Bat. (Mühlhauſen i. Th.) 1. Thüring.
Landw. Regt. Nr. 31, Ehrhardt vom 2. Bat. (Halle) 2. Mag-
deburg. Landw.-Regts. Nr. 27, Palte vom 1. Bat. (1. Braun
ſchweig.) Braunſchweig. Landw.-Regts. Nr. 92, Dr. Koch,
Wild vom 2. Bat. (1. Caſſel) 3. Heſſ. Landw.-Regts. Nr. 83,
Thierbach vom 1. Bat. (Weimar) 5. Thüring. Landw.Regts.
Nr. 94 zu Aſſiſt.Aerzt. 2. Kl. der Reſ. befördert. Dr.
Schondorff, Ober-Stabs- Arzt 2. Kl. und Regts.Arzt vom
Jnf.-Regt. Nr. 97, zum 1. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr. 26.
br. Brodführer, Stabs- und Bats. Arzt vom 2. Bat. 3. Heſſ.
Jnf.Regts. Nr. 83, zum Füſ.Bat. 7. Thüring. Jnf.-Regts. Nr.
95 verſetzt. Dr. Fritzſche, Ober-Stabs-Arzt 1. Kl. und
Regts.Arzt vom 1. Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 26. als Gen. Arzt
2. Kl. mit Penſion und ſeiner bisher. Uniform der Abſchied be-
willigt. Den Stabs-Aerzten der Landw.: Dr. Schön vom 1.
Bat. (Weißenfels) 4. Thür. Landw.-Regts. Nr. 72. Dr. Weihl
vom 2. Bat. (Bernburg) Anhalt. Landw.-Regts. Nr. 93 der
Abſchied bewilligt. Den Aſſiſt.Aerzten 1. Kl. der Landw.:
Dr. Esleben vom 2. Bat. (Bernburg) Anhalt. Landw.-Regts.
Nr. 93, Dr. Hennige vom Reſ.-Landw.-Bat. (Magdeburg)
Nr. 36. Dr. Henking vom 1. Bat. (1. Braunſchweig.) Braun
ſchweig. Landw.Regts. Nr. 92, Dr. Flemming, Pr. Schenk,
Möller vom 1. Bat. (Weimar) 5. Thüring. Landw.Regts.
Nr. 94, Dr. Seidel, Aſſiſt.-Arzt 1. Kl. der Marine-Reſ. vom
1. Bat. (1. Braunſchweig.) Braunſchweig. Landw.-Regts. Nr.
94 der Abſchied bewilligt. Becke, Lazarethinſp. zu Pots-
dam, nach Magdeburg verſetzt.

Unſere vor Kurzem gegebene Notiz, nach welcher
wir in Abrede ſtellten, daß wie einige Blätter meldeten

bereits ſeit Mona'sfriſt die „Neue Felddienſtordnung für die
Kgl. Preußiſche Armee“ ſich im Druck bvefände, beſtätigt ſich.
Wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, hat Se. Majeſtät
der Kaiſer erſt am 23 d. Mts. mittelſt Allerhöchſtſeiner Unter-
ſchrift die neue Felddienſtordnung genehmigt, und iſt dieſelbe
jetzt erſt dem Druck übergeben worden, ſo daß deren Er-
ſcheinen binnen Kurzem zu erwarten ſteht.

Perſonalveränderungen: Oberſt v. Stülpnagel
(Gorde-Füſtlier-Regiment) zur Vertretung des abcommandirten
Führers der 11. Jnfanterie Brigade commandirt. Blencken
v. Schmeling, Oberſt des Jnf.-Regts. Nr. 19, zum Garde-
Füſ.-Regt. verſetzt. v. Hirſch, Oberſtlt., mit der Führung des
Jnf.-Regts. Nr. 16 beauftragt.

Der Kaiſer gedenkt am zweiten Pfingſtfeiertage dem
Stiftungsfeſte des Lehr-Jnfanterie-Bataillons in
Potsdam beizuwohnen.

Halle, den 28. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenan gabe geſtattet.)
Jn der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen Bau-Kom-

miſſion wurde u. A. der Verkauf ſtädtiſchen Terrains (früherer
„Schindanger“) an der Ecke von der Wolfsſchlucht und Liebe-
nauerſtraße an Herrn Bankier Lehmann genehmigt. Der dort
vorhandene Platz, auf dem die Wolfsſchlucht, die Liebenauer-
ſtraße und die Pfännerhöhe münden, ſoll durch dieſen Verkauf
vergrößert werden. Die Bewilligung der Koſten zur Herſtellung
von Flieſen- und Asphaltbelag in der Koch- und Waſchküche
des ſtädtiſchen Hoſpitals Cyriaci et Antonii wurde ausgeſprochen.

Der Erwerb von Terrain, welches von dem Grundſtück
Ranniſcheſtraße 6 an die Gaſſe zwiſchen dieſer Straße und dem
großen Berlin entfällt, wurde zu dem ortsüblichen Preiſe ge-
nehmigt. Obgleich die Abtretung ſchon vor Jahren erfolgt iſt,
hat der Beſitzer jetzt erſt Anſpruch auf Entſchädigung erhoben.

Wie alljährlich begehen am 3. Pfingſtfeiertage die
hieſigen Gewerke der Maurer und Zimmerleute ihre Quartal-
feiern. Erſtere in Freybergs Garten, letztere im Hofjäger. Am
2. und 3. Feiertag des Morgens werden den Mitgliedern beider
Gewerkskaſſen die üblichen muſikaliſchen Morgenſtändchen ge-
bracht. Am Vormittag finden in beiden Lokalen die General-
verſammlungen ſtatt. Aus dem Erlös der Strafgelder wird in
den uralten ſilbernen Trinkbechern Freibier durch die Jung-
geſellen herumgereicht. Am Nachmittag findet hierauf Concert,
Kinderfeſt und Ball ſtatt. Das vereinigte Maurer- und Zimmer
ewerk des Saalkreiſes hält ſeine Quartalfeier in nämlicher

eiſe im Gaſthof zum Mohr in Giebichenſtein ab.
Mit Rückſicht auf die in den Pfingſttagen auf den

Strecken Halle- Eiſenach herrſchenden beſonderen Betriebs-
Verhältn ſſe erhalten die für den Verkehr zwiſchen den Stationen
dieſer Strecken untereinander, ſowie für den Verkehr zwiſchen
den Stationen dieſer Strecken einerſeits und den Seitenlinien
der letzteren (ausſchließlich Sangerhauſen Erfurt) andererſeits
am Sonnabend vor Pfingſten und am Pfingſtſonntag gelöſten
zwei- und dreitägigen Retur-Billets eine verlängerte Gül-
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tigkeitsdau er bis einſchließlich Mittwoch, den 1. Juni, derart,
daß die Rückfahrt ſpäteſtens mit einem von der betreffenden
Station am Mittwoch bis um Mitternacht nach der Billet Aus

abeſtatio z abgehenden und unmittelbaren Anſchluß gewährenden
uge angetreten werden muß.“

Das Comitdée der kürzlich im Kühlen Brunnen tagenden
öffentlichen Tiſchlerverſammlung erläßt durch ein intauſenden
von Exemplaren verbreitetes Flugblatt eine Warnung an das
Publikum von Halle und Umgegend vor marktſchreieriſchen
Annoncen von Händlern und Zwiſchenhändlern, vor zweifel
haften Auktionen u. ſ. w. und erſucht darum, ſich beim Einkauf
einer Bedürfniſſe an hieſige ſolide Firmen zu wenden, um ſo
der Löſung der ſozialen Frage über die Beſeitigung der Schmutz
konkurrenz näher zu treten.

Der Jahresbericht des PeſtalozziVereins der Provinz
Sachſen weiſt eine Einnahme von 383 607 36 und eine Aus
gabe von 34426 83 4 auf. Unter der Ausgabe erſcheinen
32 107 10. für Unterſtützungen an 725 Wittwen und 394
Waiſen. Mithin-verbleibt ein Beſtand von 4177 53 Die
Geſchenke ſtehen gegen frühere Jahre zurück. Der Verein zählt
am Schluſſe des Geſchäftsjahres 5195 ordentliche und 4255
Ehrenmitglieder.

Wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich iſt, er
folgt morgen am 1. Pfingſtfeiertage die Eröffnung des
Reſtaurants auf der Theater-Terraſſe. Schon
geſtern Abend wurde eine Art Vorprobe dazu abgehalten:
die Theater- Kapelle des Herrn Halle konzertirte zum
erſten Male auf der Terraſſe. Ein zahlreiches Publikum
luſtwandelte auf der Promenade und ergötzte ſich an dem
gebotenen muſikaliſchen Genuſſe. Das offizielle Eröffnungs
Konzert findet am 3. Feſttage ſtatt. Jedenfalls dürfte die
reizend gelegene Terraſſe, von der herab man das Leben
und Treiben auf der Promenade behaglich beobachten
kann, eine bedeutende Anziehungskraft ausüben, zudem
Küche und Keller in den bewährten Händen des Herrn
Meißner liegen.

Am Pfingſtmontag, an dem bekanntlich in unſeren
Gotteshäuſern auf die Heidenmiſſion hingewieſen zu wer-
den pflegt, tritt eine Kiſte des Miſſionsvereins der
St. Ulrichsgemeinde ihre Reiſe von Hamburg nach China
an. Dieſelbe enthält Altar-, Taufſtein- und Kanzel-
bekleidungen für zwei auf Koſten des Vereins daſelbſt er-
baute Kapellen in Fumui und Phakſa.

--9 Richard Kafka in Halle, der ſich als Re-
giſſeur und darſtellender Künſtler ſo dankenswerthe Ver
dienſte um das Zuſtandekommen des Lutherfeſtſpiels
hierſelbſt ſo große Beliebtheit erworben, hat leider, wie
unſere Leſer mit ſchmerzlichem Bedauern vernehmen wer-
den, durch die Einwirkung der Zugluft, der er bei den
Aufführungen ausgeſetzt war, einen bedenklichen Bron-
chialkatarrh und infolge der Anſtrengung ein nervöſes

ieber davongetragen. Letzteres iſt überdies auf eine
chußverletzung zurückzuführen, welche Herr Kafka im

Dienſt beim XII. Korps, 105. Jnf.-Reg., 1870, er
hielt, und deren Folgen ſich ſeit einigen Jahren erſt fühl-
bar machten.

Das vom „Ulebunde“ geplante Sommerfeſt findet nun
mehr am 5. Juni in Freybergs Garten ſtatt.

In der 19. Jahreswoche vom 8. bis 14. Mai
ſtarben in Halle, auf 1000 Einwohner und aufs Jahr
berechnet, 24,4 Perſonen. Von den übrigen deutſchen
Städten mit mehr als 40,000 Einwohnern erreichten Aachen
mit 14,2, Wiesbaden mit 16.4, Karlsruhe mit 16,9,
Braunſchweig mit 17,1, Krefeld mit 17,4, Duisburg,
Hannover und Leipzig mit 17,9 pro Mille die niedrig-
ſten, Chemnitz mit 31,4, Metz mit 31,6, Görlitz mit 31,7,
Poſen mit 34,6, Freiburg i. B. mit 35,1, Augsburg mit
35,5, München mit 37,3 Todesfällen pro Mille die höch
ſten Sterbeziffern.

Vielfach wird Klage darüber geführt, daß einzelne
Reiſende und ganz beſonders Damen, von der Erlaub-
niß der Unterbringung von Handgepäck in den Per-
ſonenwagen der Eiſenbahnen einen unſtatthaften, die
Mitreiſenden beläſtigenden Gebrauch machen, indem nicht
nur die in den Wagen angebrachten Gepäckhalter in einem
größeren, als den Sitzplatz des betreffenden Reiſenden
entſprechenden Umfang benutzt, ſondern auch die Sitzplätze
mit Gepäck belegt werden. Aus Anlaß einer höheren
Orts angebrachten Beſchwerde iſt dahin entſchieden wor-den, daß in ſtreitigen Fällen jeder Reiſende nur den-

jenigen Antheil der über den Sitzen angebrachten Gepäck-
halter zur Lagerung von Handgepäck benutzen darf, wel
cher der Größe des dem Reiſenden zuſtehenden Sitzplatzes
entſpricht, und daß das Belegen von Sitzplätzen mit Ge-
päckſtücken als unzuläſſig nicht zu geſtatten iſt. Merkt's
Euch, Jhr Pfingſtreiſenden!

Der Brauch, zum Pfingſtfeſte die Wohnungen mit
jungen duftigen Birken, ſogenannten Pfingſtmaien, zu
ſchmücken, hat einen lebhaften Geſchäftsverkehr, ähnlich
wie zu Weihnachten das Chriſtbaumgeſchäft, hervorgerufen.
Heute ſind mächtige Wagenladungen friſchbelaubter Birken
zu Markte gebracht worden, welche in ihrer dieſes Jahr
außergewöhnlich weit vorgeſchrittenen Entwickelung reißen-
den Abſatz finden. Dieſelben halten ſich, in ein Gefäß
mit Waſſer geſtellt, welches täglich friſch gegeben wer
den muß, wochenlang und bilden ſo einen angenehmen
Zimmerſchmuck.

Der heutige Extraperſonenzug nach Hamburg kam
mit 4 Wagen 2. und 7 Wagen 3. Claſſe von Leipzig gut beſetzt
hier an, ſo daß für die ab hier zu befördernden 24 Perſonen
2. und 99 3. Claſſe erſt Wagen eingeſtellt werden mußten.

Auf dem Dache des neuen Gymnaſiums zu Wittenberg
verbrannte ſich der Dachdeckergeſelle S. bei der Arbeit durch
Spiritusflammen ſchwer beide Augen. Ein trauriges Miß
geſchick verfolgt den Schmiedemeiſter D. aus Mötzlich. Nachdem
derſelbe ſchon mehrere Kinder, dahin gerafft von der heim
tückiſchen Diphtheritis, begraben laſſen mußte, erkrankten kürz-
lich wieder zwei an derſelben Krankheit. D. brachte dieſelben
in die Klinik. Leider aber trat auch bei ihnen trotz auf-
opferndſter Pflege der Tod ein.

Schon ſeit längerer Zeit wurden aus dem Viktualien-
keller der Frau Kolbe auf der Pfännerhöhe zur Nachtzeit
Lebensmittel und Cigarren geſtohlen, weshalb Frau Kolbe ſich
vor einigen Tagen mit ihrem Sohne im Keller auf die Lauer
legte. Gegen 12 Uhr Nachts wurde auf einmal auch die Thür
Zim Keller aufgeſchloſſen und herein traten der Glaſerlehrling
Auguſt Lorenz und der Schloſſerlehrling Julius Müggen-
berg und wollten ſich wieder über Eier und Cigarren her-
machen. Sie wurden aber von dem Sohne der Frau Kolbe
dingfeſt gemacht und zur Polizeiwache ſiſtirt. Bei ihrer hier
erfolgten Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß Müggenberg einen
Nachſchlüſſel an gert hatte und daß ſie in Gemeinſchaft mit
noch Anderen ſchon 5 Male in den gedachten Keller eingebrochen
waren.

Konſerent 43 Religionslehrer an den höheren
Schulen der Provinz Sachſen.

Zu der ſelten Morgen 10 Uhr im Hotel zur „Goldenen
Kugel hierſelbſt eröffneten Konferenz der Religioslehrer an
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den höheren Schulen unſerer Provinz hatten ſich zahlreiche
Direktoren und Religionslehrer eingefunden, als Vertreter des
ProvinzialSchulKollegiums war Herr Schulrath Dr. Todt
erſchienen. Nachdem die Konferenz mit Geſang und Gebet er
öffnet worden war, hieß der Vorſitzende. Herr Prof. Witte
Schulpforte, die Anweſenden willkommen und ertheilte dann
das Wort Herrn Oberlehrer Dr. Bertling- Torgau zum Kor-
referat zu dem auf der vorjährigen, in Köſen abgehaltenen
Konferenz von Herrn Direktor Prof. Dr. Zange-Ecfurt ge
lieferten Referat über die Frage Wie iſt der Religionsunter-
richt auf den unteren Stufen der höheren Schulen zu ordnen
und zu geſtalten, damit einerſeits dem organiſchen Zuſammen-
hang zwiſchen bibliſcher Geſchichte, Spruch. Lied und Katechis-
mus Rechnung greß andererſeits der Vorarbeit in den
Elementar und Volksſchulen die gebührende Beachtung zutheil
wird? Der Herr Korreferent ſeßte auseinander, in welchen
Punkten er mit den im Vorjahre von dem Herrn Referenten
vorgelegten Theſen übereinſtimme und in welchen anderen ſeine
Anſicht von denſelben abweiche; zur beſſeren und raſcheren
Einſichtnahme hatte er ebenfalls eine Reihe von Theſen aufge-
ſtellt, von denen jedoch auf Vorſchlag des Vorſitzenden, da es
bei der Geſtaltung dieſes Unterrichts zunächſt auf die Stoff-
vertheilung ankomme, neben dem in der Einladung zur Kon-
ferenz bereits mitgetheilten, vom Korreferenten entworfenen
Lehrplan für die Klaſſen Sexta bis Obertertia nur eine zur
Diskuſſion geſtellt wurde, nämlich:

„Jn der vorzunehmenden Stoffvertheilung iſt von den vor
bereitenden Jahrgängen ganz abzuſehen. Der einheitliche Ge
ſammtkurſus beginne erſt mit der Sexta.“

Herr Direktor Zange- Erfurt wies darauf hin, wie nöthig
es ſei, ein gewiſſes Maß religiöſen Wiſſensſtoffes ſchon beim
Aufnahme Examen in Sexta zu verlangen, da es ſonſt äußerſt
ſchwierig ſei, mit dem Penſum in dieſer Klaſſe fertig zu wer-
den; während einige Stimmen aus der Verſammlung ſich im
ſelben Sinne äußern, daß die Kenntniſſe in der Religion bei
den Novizen der Sexta ſehr beſchränkte ſeien und dem Lehrer
dadurch eine ungeheure Arbeitslaſt erwachſe, meint Herr Dir.
Dr. Frick-Halle, daß dieſe Anſicht doch wohl nicht ſo allge
mein zutreffend ſei, im Gegentheil die Schüler bei zu ausführ
licher Wiederholung des ihnen ſchon früher, ſei es im Unter
richte. ſei es aus den Erzählungen der Mutter oder älteren
Geſchwiſter bekannt gewordenen Kenntnißſtoffes gar leicht den
Unterricht langweilig finden, weil ſie Neues von demſelben er
wartet und ſich in dieſer Meinung getäuſcht ſehen; es ſei daher
Sache der methodologiſchen Behandlung, das Alte immer neu
in anregender Form zu bieten, ſonſt werde das Intereſſe ver-
dorben und arger Schaden für die Zukunft angerichtet.

Es wurde dann die oben gegebene Theſe von der Ver
ſammlung nahezu einſtimmig angenommen und man wendete
ſich auf Vorſchlag des Herrn Schülrath Dr. Todt zur General-
debatte über den ſchon mehrfach erwähnten, von Herrn Ober
lehrer Dr. Bertling- Torgau entworfenen VLehrplan; derſelbe
lautet wie folgt:
Sexta: Die altteſtamentlichen Geſchichten; in den Feſt

zeiten die betreffenden neuteſtamentlichen. namentlich um
Weihnachten die Geburt und Kindheit Jeſu und gegen
Oſtern Jeſu Leiden und Sterben und ganz kurz die Auf
erſtehung.

Das erſte Hauptſtück und der 1. Art. des zweiten.
Quinta: Das Leben Jeſu bis zum Kreuzestode. (Eingeſcho-

ben wird eine Repetition des A. Teſt. und zwar von der
2. Woche an wöchentlich in je einer beſtimmten Stunde,
beſchränkt auf 15—-20 Min.) Vor Pfingſten kurze Er-
zählung vom erſten Pfingſtfeſte.

2. und 3 Art. des zweiten Hauptſtücks.
Quarta: Jeſu Auferſtehung, Erſcheinungen Himmelfaghrt.

Apoſtelgeſchichte. (Eingeſchoben wie in Quinta die Rep.
des vorigen Penſums

Das dritte Hauptſtück.
Untertertia: 1. Semeſter: Weitere Mittheilungen aus dem

Leben und der Zeit der Apoſtel; chronologiſch geordnete
M. De bilber und Szenen aus der Geſchichte der alten

trche.
2 Semeſter: Lektüre eines ſynoptiſchen Evang.
Das vierte und fünfte Hauptſtück.

Obertertia: 1. Semeſter: Luthers Vorläufer; Luther und
ſeine großen Mitarbeiter: chronologiſch geordnete Lebens-
bilder aus der Geſchichte der evang. Kirche.

2. Semeſter: Lektüre des Evang. Johannis.
Befeſtigung des geſammten Katechismus.

(JB. Jn beiden Tertien, ſoweit es möglich iſt, auch Lektüre

apoſtoliſcher Briefe.) tJn allen Klaſſen vou Sexta bis Obertertia werden Sprüche,
Pſalmen und Kirchenlieder gelernt.

Mit Unterſecunda beginnt ein neuer Cyklus mit etwas
wiſſenſchaftlicherer Form.
Zunächſt weiſt Herr Schulrath Dr. Todt darauf hin, daß

dieſe Vorſchläge in ſo weit einen Mangel aufweiſen, als darin
das alte Teſtament nicht genügend zur Geltung komme; ver-
tiefte Wiederholung in concentriſchen Kreiſen auf allen Alters
ſtufen der höheren Schulen ſei durchaus nothwendig. Weiter
ſei der vom Korreferenten mit der Obertertia gemachte Abſchluß
wohl richtiger nach der Unterſekunda zu verlegen, es ſeien die
Klaſſen Sexta bis Quarta einerſeits, Tertia und Unterſekunda
andererſeits zu Kreiſen zu vereinigen, und es werde ſich ſo
ſchon der paſſende Platz finden, um das Altteſtamentliche
irgendwo in dieſen Klaſſen zum zweiten Male zu behandeln.
Für den eben angedeuteten Abſchluß ſpreche beſonders auch der
Umſtand, duß zahlreiche Schüler mit dem Zeugniß der Reife
zum einjährig-freiwilligen Dienſt die Schule verlaſſen, und auf
den Schulen, wo die Oberſekunda die höchſte erreichbare Stufe
ſei, ne das ihr zuſtehende Jahr ja zu Wiederholungen benutzt
werden.

Herr Paſtor Martius-Roßleben ſpricht ſich für den Ab
ſchluß mit der Obertertig aus, will jedoch die Stufe Sexta
Quinta von der Stufe Quarta--Tertia trennen; jene ſei die
Stufe des bibliſchen Geſchichtsunterrichts, bei der Vortrag und
Erzählung des Lehrers die Hauptſache ſei, dort ſei nicht der
Ort für ausführlichen Katechismus-Unterricht, der Katechismus
ſei zu lernen, die Sach- Erklärung möglichſt zu beſchränken; die
Stufe Quarta--Tertia ſei die Stufe des anfangenden Bibel-
leſens, wobei das frühere Penſum wiederholt werde; zu ver-
miſſen ſei in dem vom Korreferenten gelieferten Lehrplan das
doch ſo leicht durchzuführende Jnbeziehungſetzen des Katechis-
mus zur heiligen Schrift.

Nachdem Herr Dr. Bertling ſich dahin geäußert, daß
ſyſtematiſche Repetitionen das Altteſtamentliche doch hinreichend
zur Geltung bringen könnten, nach ſeiner Meinung auch die
Unterſekunda das alte Teſtament und die Synoptiker zu be-
handeln habe, betont Herr Oberlehrer Heinzelmann-Erfurt,
daß eigentliche Repetitionen des alten Teſtamentes, wie ſie der
Korreferent z. B. für die Quinta vorſchlage, nicht empfehlens
werth ſeien, es habe daher die Sexta mit dem alten, die Quinta
mit dem neuen Teſtament bis zum Pfingſtfeſt, vielleicht nocheinige Geſchichten der Avoſtelgeſchichte hin gehend abzu

ſchließen, darauf ſei in Quarta ein neuer Kreis zu beginnen
und das früher Durchgenommene weiter auszuführen, alſo das
Altteſtamentliche, außerdem habe ausführliche Katechismus-
erklärung hinzuzu!reten und zwar das erſte Hauptſtück. außer-
dem bibliſche Geſchichte und Pſalmen; in Tertia ſei das Mathäus-
oder Lukas- Evangelium zu leſen, in Untertertia der zweite
Artikel durchzunehmen, in Obertertia der dritte im Anſchluß
an die Apoſtelgeſchichte. Das Evangelium Johannis ſei hier
überflüſſig, eine Anſicht, die auch von mehreren folgenden
Rednern getheilt wird.

Herr Prof. Dr. Richter-Halle weiſt darauf hin, wie man
bei der Abgrenzung der Stufen doch dem gegebenen Zuſtand
der preußiſchen höheren Schulen Rechnung tragen müſſe. Danach umfaſſe die i Stufe als emeinſame Unterſtufe der
Gymnaſien und Realgymnaſien die Klaſſen Sexta bis Quarta,
die zweite als gemeinſame Mittelſtufe die Klaſſen Tertia bis
Unterſekunda.

Herr D. Richter Eisleben erklärt ſich auch gegen das
Leſen des Johannes- Evangeliums in der Obertertig, hält da
gegen in dieſer Klaſſe durch den Lehrplan die Bergpredigt und
Gleichnißreden nicht für genügend berückſichtigt. Der Katechis-
mus ſei übrigens auch auf den unteren Stufen, wenngleich nicht
in allzu tiefer Behandlung der drei Hauptſtücke durchzunehmen,

das zweite gehöre jedoch nicht nach Quinta, ſondern erſt nach
Quarta, dagegen das dritte nach Quinta; in Tertig ſeien die
ſelben noch einmal im weſentlichen Anſchluß an die bibliſche
Lektüre, beſonders das neue Teſtament, zu wiederholen, für
dieſe Klaſſe empfehle ſich das Leſen der poetiſchen und pro-
phetiſchen Bücher des allen Teſtaments und die Wiederholung
der übrigen.

Herr Jnſpektor Palmié-Halle weiſt auf die Bedeutung
des Konfirmanden Unterrichts hin; es könne dadurch ein Be
deutendes gewonnen werden, wenn die für die mittleren und
oberen Stufen der Volksſchulen beſtehende Beſtimmung, daß
nur die 3 erſten Hauptſtücke durchzunehmen, vom 4. und 5. da
gegen blos der Wortlaut zu lernen, die Erklärung derſelben
dem Konfirmanden Unterricht zu überlaſſen ſei, auch auf die
Schüler höherer Lehranſtalten ausgedehnt werde. Der Kon-
firmanden Unterricht ſolle nicht ganz als Erſatz der Religions-
ſtunden in der Tertia angeſehen werden; dieſe ſeien zur ein-
gehenden Repetition der 3 erſten Hauptſtücke zu verwenden.
Die Lektüre des Johanxis- Evangeliums endlich ſei für die mitt-
leren Klaſſen noch viel zu hoch. 8

Hecr Rektor Dr. Fries-Halle äußert ſich in Bezug auf
das Johannes- Evangelium ähnlich wie die Vorredner, ferner
iſt derfelbe gegen einen, wenn auch nur propädeutiſchen Kurſus
der Kirchengeſchichte und endlich mit Herrn Vr. Heinzelmann
völlig gleicher Anſicht über die durch ſyſtematiſche Repetitionen
herbeigefübrten Uebelſtände.

Herr Dr. von Ortenberg betont, daß die ganze Schule
den Stoff in drei Kreiſen zu behandeln habe, wobei jedes Mal
das Ganze zugeführt werden müſſe: dabei ſei auf der Mittel
ſtufe in einfacher Weiſe beſonders die Geſchichte des Reiches
Gottes und die Bibelkunde hervorzuheben, der Katechismus
aber auch nicht zu entbehren. Die Erweiterung der den ein-
zelnen Kreiſen zu Gebote ſtehenden Zeit, nämlich 2 Jahre in
Sextra und Quinta, 3 Jahre in Quarta und Tertia, 4 Jahre
in Sekunda und Prima entſpreche vollſtändig der Erweiterung
der Behandlung des Stoffes.

Nachdem nochmals der Correferent auseinanderzuſetzen ge
ſucht, daß ſyſtematiſche Repetitionen nicht zu entbehren ſeien,
ferner das von einer Seite geforderte Eingehen auf die Lehr
thätigkeit Jeſu in der Lektüre des ſynoptiſchen Evangeliums
liege, und auch ſchon in der Quinta in den neuteſtamentlichen
Geſchichten vorgeführt ſei, die Johannis-Lektüre allerdings zwar
an manchen Punkten über den Horizont der Tertianer hinaus-
gehe, trotzdem aber werthvoll, beſonders für den ſpäteren
Primaner ſei, daß man weiter bei Lebensbildern aus der Ge
ſchichte der Kirche nicht nothwendig in Kirchengeſchichte ver-
fallen müſſe, ſpricht er ſich endlich für zwei concentriſche Be
handlungskreiſe auf dem Gymnaſium aus dieſelben ſollen nach
ſeiner Anſicht die unteren 5 reſp. die oberen 4 Jahrgänge um-
faſſen. Auf Antrag des Herrn Schulrath Dr. Todt wird
zur Abſtimmung über die verſchiedenen vorgeſchlagenen Arten
der Stufeneintheilung geſchritten; die knappe Majorität ent-
ſcheidet ſich junächſt dafür, daß Sexta und Quinta zu einer
Stufe. dann weiter Quarta und Tertia unter Ausſchluß
der Sekunda zur nächſthöheren zuſammen zu faſſen ſind. Es
werden dann für die Bearbeitung von ihren Anſichten entſpre
chenden ſpeziellen Lehrplänen ſowohl aus der Majorität, wie
aus der für die Eintheilung Sexta-Quarta und Tertia Unter
ſekunda ſtimmenden Minorität je zwei Herren ernannt; dieſe
Lehrpläne ſind der nächſten Konferenz vorzulegen.

Darauf erhielt Herr Jnſpektor Palmié- Halle das Wort
zur Einleitung in die Beſprechung der Schrift „Nehmet Euch
der Kinder an“, in welcher der Provinzial-Ausſchuß für innere
Miſſion ſich beſonders an die Schulen aller Gattungen wen-
dete, um ihre Beihilfe zur Bewahrung der Schuljugend vor den
mancherlei derſelben heute drohenden Gefahren Leibes und der
Seele zu erbitten. Der Herr Redner begründet ausführlich
folgende Theſen:

1. Die Aufgabe der Schule beſteht nicht nur darin, ihre Zög-
linge mit einer beſtimmten Summe von Kenntniſſen auszu
ſtatten. ſondern vor allen Dingen darin, dieſelben zu re
d h en Perſönlichkeiten zu erziehen. (Erziehender

nterricht.
2. Soll die Schule dieſer ihr geſtellten hohen Aufgabe gerecht

werden, ſo iſt es unbedingt nöthig, daß ihre erzieheriſche
Thätigkeit Hand in Hand mit derjenigen des Hauſes und
der Kirche gehe. Nur in dem gemeinſamen Zuſammen-
wirken von Schule und Haus, welches durch die Kirche
ſeine höhere Weihe erhält, lieat für die Schule die Gewähr,
daß das Ziel alles erziehenden Unterrichts auch wirklich

erreicht werde. t3. Die Schule hat die Pflicht, ihren Zöglingen auch außerhalb
der Schulzeit nachzugehen, d h. ſie in ihrem häuslichen Le
ben nicht nur zu beobachten und zu überwachen ſondern
vor allen Dingen zu verſuchen, das häusliche Leben der
Schüler in Einklang zu bringen und zu halten mit den re-
ligiös ſittlichen Grundſätzen, deren Trägerin und Lehrerin
ſie iſt.

4. ä Pflicht wird ſeitens der Schule im Weſentlichen er
reicht:

a) Durch regelmäßige Hausbeſuche, welche die Lehrer
allen Zöglingen zu machen haben. Für auswärtige
Fwrtet wird im beſonderen die Tutel obliaatoriſch
gemacht.

b) Um dem Lehrer die Zeit zu dieſen Hausbeſuchen zu
verſchaffen, iſt eine Verminderung ſeiner wöchentlichen
Stundenzahl erforderlich.

e) Die Reſultate der Hausbeſuche ſind in beſonderen
Klaſſenkonferenzen zu beſprechen.

5. Der Erfolg dieſer Hausbeſuche wird in erſter Linie von
dem feinen Taktgefühl und der pädagogiſchen Erfahrung
des Lehrers abhängen. Es wird ſich daher empfehlen, bei
der Wahl rieiee Lehrer, welche die Hausbeſuche zu
machen haben, auf dieſe beiden Eigenſchaften ganz beſon
deren Werth zu legen Wünſchenswerth iſt es, daß der
Ordinarius mit dem Beſuchen der Zöglinge ſeiner Klaſſe
betraut werde.
Jn der an die Ausführungen des Redners ſich anſchließen

den Debatte wird von mehreren Seiten, u. a. von Herrn
Schulrath Dr. Todt, Herrn Rektor Dr. Fries u. A. darauf
hingewieſen, daß der vom Referenten eingenommene Stand-
punkt wohl etwas zu ideal ſei, daß die gegebene Anregung
jedoch dankbar anzuerkennen ſei und Jeder an ſeinem Theile
dazu beitragen müſſe die Eltern zu überzeugen, daß die Lehrer
Mitarbeiter an der Erziehung der Kinder ſein ſollen, wollen
und können. Es muß dem Hauſe, welches Kinder der Schule
zuſendet, begreiflich gemacht werden, daß der Schule auch außer-
halb der Unterrichtsſtunden eine gewiſſe Verantwortung für das
Leben der Schüler obliegt. Jn weſſen Hände die Beaufſſich-
tigung zu legen iſt, kann fragüch ſein, Herr Rektor Fries
möchte ſie am liebſten den Ordinarien übertragen ſehen, damit
dieſelben möglichſt lange die ihnen einmal zur Aufſicht über-
tragenen Schüler behalten, müſſen dieſelben jedoch wenigſtens
durch mehrere Klaſſen mit denſelben aufſteigen. Herr Direktor
r Frick-Halle ſpricht ſich ebenfalls höchſt günſtig über die
ihm ig ſeiner Praxis gewordenen Erfahrungen bezüglich der
Hausbeſuche der Lehrer bei den Schülern aus; zwar ſei es noch
nicht Zeit, auf geſetzlichem Wege vorzugehen, Verordnungen zu
ſchaffen, doch dürfe man doch auch nicht ohne Weiteres über ſo
denkenswerthe Winke, wie ſie der Referent geboten, hinweg
gehen. Die Diskulſion wird dann geſchloſſen. Nachdem dann
die Verſammlung dem Andenken des ſeit der letzten Konferenz
verſtorbenen Mitgliedes, Herrn Dr. Oelze Wittenberg zu
Ehren ſich von den Sitzen erhoben, wird die Vorſtandswahl
durch Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder erledigt
und darauf die Verſammlung vom Vorſitzenden durch den
Segen geſchloſſen.

KunſtausſtellungZum 28. Male ladet der hieſige Kunſtverein die Kunſtfreunde
zum Schauen und Genießen der Werke der Prieſter und Jünger
der Kunſt ein. Seit einer Reihe von Jahren iſt er beſtrebt,
den Kunſtſinn unſerer Stadt zu wecken, zu erhalten und zu
heben durch Vorführung von Kunſtwerken, namentlich von Ge
mälden, die Vielen unter uns ohne die Thätigkeit dieſes Vereins
unbekannt bleiben würden. Der Kunſtverein verdient die An
erkennung, den Dank und die thatkräſtige Unterſtützung aller
Gebildeten im höchſten Maße. Ergreifen wir alſo die Gelegen
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uns an den Gaben aus dem Reiche des Schönen zu er
en und gleichzeitig mitzubauen an dieſem Reiche. Es ereint hoch geboten, der Ausſtellung möglichſt bald einen Be

h abzuſtatten. da dem, der ſich erſt ſpäter dazu entſchließt,
inches ſehenswerthe Kunſtwerk entgehen wird, denn bei der

roßen Zahl der vorhandenen reſp. angemeldeten Werke (der
nalog weiſt 575 Nummern auf iſt es ſelbſtverſtändlich daß
de zuerſt, ausgeſtellten Bilder anderen Platz machen müſſen. iſt
doch zu ger Zeit nur etwa für 200 Objekte der genügende

Platz vorhanden. d h xlaß ke man uns übrigens verſicherte, wird ſich die Qualität
der Ausſtellung im Laufe der nächſten Wochen noch verbeſſern.
Soch iſt auch unter dem augenblicklich Ausgeſtellten eine Anzahl
jehr oder minder guter Bilder die theils wegen ihrer techniſchen

handlung, theils wegen des Motivs Beachtung verdienen.
lle Fälle werden Liebhaber und Künſtler angenehme

bei mannichfacher Anregung verleben, wenn ſie die

Berichte über die Bilder bringen. Beſonders wird ſpäterhin
auch

Gemälden überhaupt.

tungen geboten ſein. ßWer ſeinen Geſchmack vorwiegend an den Alten gebildet
hat, der wird in der Beurtheilung der Modernen leicht unge
echt werden. Jhm wird vor allem der innere Gehalt. den er
in den Bildern der älteren Meiſter findet oder zu finden meint,
bei den Modernen mehr oder minder zu fehlen ſcheinen, und
über dieſen Mangel an ideellem und ovriginellem Jnhalt wird
ihn ſelbſt die vollendete Technik der Neuzeit nicht zu tröſten
vermögeu. Ja, wird ihn möglichenfalls ſogar deſto mehrſie
verſtimmen; er wird, indem er in der Technik in Licht und
Schatten, in derr Behandlung der Farbe nur die Form erblickt,
Fſters einen Körper ohne Seele zu erblicken glauben. Dieſen
eiwas altmodiſchen Leuten zu denen ſich, offen giſtanden, der
Schreiber dieſer anſpruchsloſen Zeilen auch ſtark hin ezogen
ſühlt, ſtehen die andern Kenner gerenüber, die, vielleicht mit
weit größerem Recht, in der Ausführung, nicht in der Wahl des
Hbjekts undſeinem ideellenWerthe, das hanptſächliche Weſen auch der
Ralerei erkennen. Nach der Anſchauung dieſer Modernen hat
J B. Rafoel in der ſixtiniſchen Madonna nicht in tiefſinniger
Weiſe die Himmelekönigin mit dem Heiland, ſondern nur eine
Mutter mit dem Kinde chlechthin darſtellen und ſein farben-
ſchönes Können an ſolchem Stoffe bewähren wollen. Sie leug-
nen das Jdeale in der Malerei und ſchwören auf die Wirklich-
keit, auf Licht und Farbe, gleichaültig, an welchen Objekten ſie
deren volle Gewalt darthun können. Dieſe beiden Gegenſätze
werden h g werlich inniger mit einander verſöhnen oder aus-

eichen laſſen.u Wäre z. B. das Gemälde Eduard von Hagens, die
Auferweckung der Tochter des Jairus auf der hieſigen
Ausſtellung in der Kompoſition und Farbengebung, die gewiß
ſehr achtungswerth ſind, bis aufs Aeußerſte vollendet ſo würde
das Bild unzweifelhaft den ungetheilten Beifall der zuletzt charak-
teriſtrten Kenner finden, es dürfte ihnen vielleicht unter dieſen
Bedirgungen untadelhaft erſcheinen. Die altmodiſchen Liebhaber
dagegen würden es ein ziemlich verfehltes Bild nennen, dem die
innere Gluth, die meiſterhafte Auffaſſung des Gegenſtandes in
idealem Sinne gebricht. Das iſt ein Arzt, der an das Bett
des Mägdleins tritt, nicht Chriſtus, trotz des Heiligenſcheins,
der ſein Haupt umgiebt.

Wo tritt, die ſeeliſche Gewalt, die himmliſche Urkraft, welche
die Auferweckung eines Todten, beglaubigen müſſen, hervor? Jn
keinem Zuge dieſes Antlitzes wird man dergleichen gewahr. Auch
der Umgebung fehlt das eine ſolche außerordentliche Leiſtung
j Beglaubigende. Wie anders weiß z. B. ſelbſt der realiſtiſche
Rembrandt die innere Wundermacht im Heiland zur Anſchau-
ung zu bringen, älterer Meiſter zu geſchweigen. Wir denken an
einige Skizzen in der olten Münchener Pinakothek. Da werden wir
überzeugt von der Göttlichkeit des Herrn, Hagen vermag uns
nicht davon zu überzeugen.

Viel reifer in der Charakteriſtik iſt dagegen das inhaltlich
wohl beſte und reichſte Bild der Ausſtellung „Jeremias
predigt gegen Prieſter und Volk“ von M. Lieberg in
Düſſeldorf. Nicht, daß alles gelungen wäre; weit gefehlt;
der Jeremias ſelbſt läßt zu wünſchen übrig. Aber eine Fülle
eigenartiger Geſtalten ſehen wir in Liebe und Haß, erwägend
und verſpottend, glaubend und zwe felnd, kurz in allerlei phſychi
ſcher Erregung nicht übel dargeſtellt in manniafacher Gruppirung
vor uns. Eine große Lebendigkeit in der Auffaſſung herrſcht in
Mit de deſſen Betrachtung keinen ganz unbefriedigt laſſen
ürfte.
Wie viel Landſchaften überall! Beſonders der trauliche Ge
fährte der Erde, der Mond, hat die nicht immer ſehr erfreuliche
Aufgabe, wenigſtens einem Dutzend Bilder das nöthige
Licht zu ſpenden. Er iſt hierbei freilich nicht überall der
„Gedankenfreund“.
Zwei Bilder von Halliſchen Landſchaftsmalern ſind
in der Manier völlig verſchieden. Während Hermann Scha-
pers „Motiv aus der Haide bei Halle“ durch ſorgfältigſte
Ausführung, treffliche Auffaſſung des Baumſchlags und ganz
vorzügliche Zeichnung deſſelben unſer Auge feſſelt, bringt doch
die in großen Zügen gemalte, nur für die Fernſicht berechnete
K&ebirgslandſchaft von Huth eine dem Naturlichen viel
ähulichere und darum wohlthuendere Wirkung hervor. Es ſtört
bei Schapers Gemälde die allzu klare Luft; es iſt eine zu große,
bunte Farbenpracht ähnlich farbenreich ſehen wir wohl kaum
das friſche erſte Laub des Frühlings, auch nicht das des bun
ten Spätherbſtes. Es fehlt eben der Duft über dem Ganzen
Leider kennt Halle ſelbſt an der ſchönen Sagle ſo klare, durch
ſichtige Luft wie die auf dem Bilde nicht. Man möchte ſagen,
Schuld ſei, daß an Allem zu viel gemalt, jedes Einzelne zu
deutlich hervortretend, gleichſam mit Farben gezeichnet iſt. Die
Volken ſind halbhellleuchtend umrändert und ſehen zu hart aus.
Doch müſſen wir die große Mühe und Kunſt bewundern, mit
gelcher der Pinſel geführt iſt. Man könnte dieſem Bilde den
Vorzug geben vor jener Gebirgslandſchaft von Huth, obwohl
leßtere in der Auffaſſung der Natur, ſowie in der ſtrengen Con-
eentrirung des Blicks auf das Weſentliche, den Waſſerfall, mehr
gelungen iſt.

g Huth führt uns ins Gebirge, nicht allzu hoch. Zur Linken
gegen ferne höhere Berge, mooſige Felsblöcke bis zur Mitte der
net die ein rauſchendes, k

iche,

als das Wichtigere ſorgfältiger ausgeführt. Der Baumſchlag
iſt auf die Wirkung aus der Ferne berechnet und nur hinge-

Hamel.

Aus aller Welt.
n Zum Brande der Komiſchen Oper in Paris. Die Vor

gänge auf der dritten und vierten Galerie, wo die meiſten Todtendefünden worden ſind, ſchildert der hier ſehr bekannte Chanſo-
ten-Dichter Jules Jouy folgendermaßen: „Jch bin noch wie
löde. Es giebt Augenblicke, wo ich noch glaube, das Ver
zwäflungsgeſchrei der Perſonen zu hören die mit mir in der
Fitten und über mir in der vierten Galerie waren. Junge
v dchen warfen ſich in die Arme ihrer vor Schreck wie wahn
nis gewordenen Väter oder Mütter. Wir waren durch die

et bleinden Bemühungen, zu entfliehen, wie gelähmt. Jch bin
re daß ich verbrannt wäre wenn ich eine Dame mitgehabt
T nd Von den Beſuchern der dritten und vierten Galerie ſind
g z lich viele todt. Man ſtieß ſich, keiner ging, dazu der
c ich weiß nicht wie ich mich gerettet, ich weiß nur,
ſie ich auf Körpern gegangen bin. Einzelne Perſonen

en wie geiſtesabweſend, die Treppen herauf, ſtatt hinunter
weh anderer Augenzeuge, der letzteres beſtätigt. ſagt: Jch habe
ber e Perſonen ſich von den oberen Galerien in das Parquet

a werfen ſehen; auf den Treppen warfen ſich Einzelne auf
ler ntenge ende Menge Ueberall erſchollen Rufe nach den
rer den Kindern. Frauen, die zu erſticken drohten, riſſen ſich

aillen vom Körper. Die Szen en bei der Rekognos

der Leichen ſind herzzerreißend. Bis jetzt ſind,zirun fielen Angaben in den Trümmern des Gebäudes 60nach o

den Trümmern. Der Munizipalrath von Paris bewilligte 10000
Francs für die Hinterbliebenen der bei dem Brande der
Komiſchen Oper Verunglückten.

Wie der diesjährige Mai war auch der des Jahres
1885 ein wonneloſer Monat: bei dem friſchen Grün kühl, reg-
neriſch und windig, an manchen Tagen kalt. Die Pfingſttage
(24. und 25. Mai) waren nur theilweiſe freundlich, am erſten
viel Regen und rauhe Luſt, am zweiten war nur der Vormittag
ſonnig warm. Dann folgten drei ſonnige Tage mit ſommerlicher
Wärme, zuletzt wieder Abkühlung und Regen Der vorjährige
Mai brachte bis zum 15. kaltes, regneriſches Wetter, war jedoch
in ſeiner zweiten Hälfte warm und trocken. Ein Wonnemonat

r unſere induſtrie- und oeconomiereiche und gutſituirte UmgegendLeichen aufgefunden worden; doch befinden ſich noch viele unter ß

im wahren Sinn war der Mai der Jahre 1882 und 1883, im
erſteren bot er 18 ſonnig warme Tage abwechſelnd mit mildem
Regen Pfingſten 28. und 29. Mai zeichnete ſich aus). Das
Jahr 1883 hatte ſogar 20 ſonnige Tage. aber auch unfreundlich
kühle, es fehlte an Regen

Nier in Gyps. Wie alljährlich, ſo bereiteten auch in
dieſem Jahre die Beamten der Weinhandiung „Aux Caves de
France“ ihrem Chef. Oswald Nier zu deſſen Wiegenfeſte
eine U berraſchung. Sie ſchenkten ihm eine Marmorbüſte,
die aus dem Atelier des Herrn E. Cerigioli her vorgegangen iſt.
Den Freunden und Gönnern Niers wird mitgetheilt, daß Gyps
abgüſſe von der Büſte hergeſtellt werden ſollen, daß alſo der
bekannte „Ungegypfte“ ſchließlich doch noch dem von ihm ſo
energiſch bekämpften Gyps ſeine Unſterblichkeit verdanken wird.
Die Originalbüſte wird in dem Salon des Schloſſes „Deux
dere bei Marſeille, Eigenthums des Herrn Nier, aufgeſtellt
werden.

Der Maikäfer vor Gericht. Der Schaden, den die
Maikäfer im Jahre 1320 in Veneſſain und Aviguon angerichtet
hatten, muß ſchon ein dedeutender geweſen ſein, denn ſie wurden
wegen ibrer Verbrechen vor das biſchöfliche Gericht in Avignon
zitirt. Die Kleriſei war billig genug, den verderblichen Jnſkten
in der Perſon eines Prokurators einen Beiſtand und Verthei-
diger zu ernennen, welcher die Rechte der ihm überwieſenen
Klienten wahrzunehmen hatte. Zwei Erz- Prieſter in dem ganzen
Gepränge der damaligen Zeit begaben ſich auf die verheerten
Grundſtücke, zit rten alle Käfer im Namen des geiſtlichen Ge-
richtes vor den Biſchof und drohten im Nicht-Erſcheinunefalle
mit dem Baire. Vier Tafeln an den vier Himmels Gegenden
errichtet, benachrichtigten die Uebelthäter, daß ienen in der Perſon
des Prokurators ein Vertbeid'ger beſtellt worden ſei, an den
ſie fich zu wenden hätten. Am Tage des Gerichtes fanden ſich
die Käfer nicht ein, ſtatt ihrer ergriff der Prokurator das Wort,
betont ihr Rech gleich wie jede andere Kreatur, die von Gott
geſcheffen, ſich die ihr zuſagende Nahrurg auezuwäslen, und
entſchuldigte das Ausbleiben der Käfer damit, daß ihnen kein freies
Geleite zum Gerichte und wieder nach Hauſe zugeſichert wurde.
Der Spruch der Richter lautete, daß alle Käfer ſich innerhalb
drei Tagen auf ein großes ihnen durch Tafeln bezeichnetes Feld
zurück zu ziehen hätten, wo Nahrung genug vorhanden ſei, alle
Zuwide handeln e ſind für vogelfrei erklärt und der menſchlichen
Gerechtigkeit verfallen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Abdruck Knjferer Original-Correſpondenzen i unr wit

Quellenangase geſtattet.

Bl Wettin, 27. Mai. (Frecher Diebſtahl.) Vor einigen
Tagen kam die verehel. Arbeiter E. aus Thaldorf zum Uhr
macher Spalt hier, um eine reparirte Uhr abzuholen. Da ſie
Niemand im Laden fand und auch auf ihr Warten nicht gleich
Jemand erſchien, benutzte ſie die Gelegenheit und entwendete
aus dem Geldkaſten einen Beutel mit ca. 67 Jnhalt. Nach
dem ſie in der Siadt Einkäufe in Höhe von 41 gemacht
hatte, kehrte ſie ſodann zu dem Uhrmacher zurück. um nunmehr
die Uhr in Empfang zu nehmen. Der Beuteldiebſtahl war je-
doch inzwiſchen bemerkt und ſie als Diebin ermittelt worden,
weshalb ſie ſogleich feſtgenommen und auf die Polizeiwache
ſiſtirt wurde.
s Hettſtedt, 27. Mai. (Selbſtmord.) Jn der Nähe der
HettſtedtMeisberger Chauſſee wurde geſtern an einem Pflaumen-
baum ein männlicher Leichnam gefunden, welcher bei der Leichen
ſchau als der des Arbeiters Triebus aus Molmek recogno?cirt
wurde. Triebus litt ſeit längerer Zeit an einem Magenleiden
und ſoll ſchon öfters Selbſtmordgedanken geäußert haben.

N Naumburg, 27. Mai. (Pflanzenſammler.)
Jn der letzten Sitzung des Vereins für ſtädtiſche Jnte-
reſſen wurde auch die Frage erörtert, ob es von den
Schülern zu verlangen ſei, daß ſie das Anſchauungsma-
terial für den botaniſchen Unterricht mitbrächten. Jn
Bezug auf dieſen Punkt wurde namentlich von dem Rec-
tor der Bürger und Volksſchulen Dr. de Fries mit dem
Bruſtton der Empfindung gegen das Botaniſiren der
Schüler proteſtirt. Der geehrte Herr Redner ſcheint da
bei folgende Punkte nicht in Erwägung gezogen haben:
1) daß von jedem ſach und fachkundigen Lehrer nur
ſolche Pflanzen verlangt werden, die in großer Menge
vorhanden ſind, 2) daß häufig Unkräuter wie Löwenzahn,
Taubneſſel einen ſo intereſſanten Bau haben, daß ſie die
beſten Demonſtrationsobjecte ſind, 3) daß durch bot aniſche
Exkarſionen unter Aufſicht eines Lehrers während der
Schulſtunden Kenntniß und Schauung der Pflanzen anzu
ſtreben iſt, 4) daß ein Reckor etwaige Mißbräuche die
ihm in bezug auf das Botaniſiren in ſeiner Praxis be
kannt geworden ſein mögen, am beſten dadurch abſtellt,
daß er ſie in einer Lehrerkonferenz zur Sprache bringt,
nicht aber dadurch daß er ſie vor dem Forum einer Bür
gerverſammlung erörtert.
to0. Stößen, 26. Mai, (Für Jnduſtrielle.) Jn nächſter
Zeit wird in unſerer Nachbarſtadt Oſterfeld eine induſtrielle
und eine gewerbliche Anlage gerichtlich verkauft, die infolge ihrer
ausgezeichneten Proſperität verdient weiter bekannt zu werden,
um tüchtige Fachleute oder Capitaliſten darauf aufmerkſam zu
machen. Es iſt dies die Maſchinenfabrik des durch die frühere,
durch ſeinen Bruder mitveranlaßte Vorſchuß-Vereins-Calamität
inſolvent gewordenen Schloſſermeiſters und Maſchinenfabrikanten
F. W. Hering daſelbſt, ſowie deſſen ſtets flott gegangene Bau
und Maſchinenſchloſſerei, verbunden mit flottem Eiſenwaaren-
handel. Zu Letzterer gehören die beiden in der Rothegaſſe Nr. 1
und 2 in Oſterfeld belegenen maſſiven Wohnhäuſer, in welchen
das letztgenannte Gewerbe mit Handel ſeit vielen (ca. 25) Jahren
eingerichtet iſt. Der Vorrath an Eiſen und Eiſenwaaren be
trägt, wie ich aus beſter Quelle erfahren konnte, nach der
billigſten Taxe gerechnet ca. 13--16,000 welcher vom Oſter

pfändet und theilweiſe demſelben als
wurde und
mit erworben werden kann. Die Maſchinenfabrik iſt auf dem
Grundſtück, die Schöppe Nr. 1 und 2 genannt, vor der Stadt

Eigenthum

nach den früheren, in allen Wirthſchaften ausgehängten gericht
lichen Bekanntmachungen ein Areal von ca. 6 Morgen, wovon

für den gutgelegenen Platz lebhaft intereſſiren. Der Werth der
Maſchinen und Geräthe, z. B. Drehbänke, Bohr-, Bieg-,
Loch, Stanz- und Hobelmaſchinen, Dampfmaſchine und Keſſel
mit Armatur, Transmiſſionen, Ventilatoren, Kreisſcheeren, ſowie
ſämmtliche zum Betriebe einer Maſchinenfabrik nothwendige
Werkzeuge und Materialien in großer Vollkommenheit, beziffert
ſich bei geringe Taxe auf ca. 18--20,000 Jn der Fabrik
haben theilweiſe ſogar 24--30 Mann gearbeitet. Wie verſchiedene
größere Oeconomen und Rittergutsbeſitzer, namentlich aber die
meiſten Actionaire unſerer Stößener Zuckerfabrik ſchon mehrfach
geklagt. da die Werkſtätten des Hering ſchon ſeit einiger Zeit
geſchloſſen ſind, tritt ein für dieſelben fühlbarer Mangel ein, da

die einzig exiſtirende größere Bau und Maſchinenſchloſſerei trotz

der größere Theil, da er an der neu angelegten Poſtſtraße liegt,
x R 2zu Bauſtellen verwendet werden kann, da Intereſſenten dazu Händler aus Baiern das erſt im März d. J. von dem

ſchon zahlreich vorhanden ſind und ſelbſt Bauunternehmer ſich

Wualſchleben

100

Stationen ſollen 25 verwendet werden.

felder Vorſchuß Verein für deſſen Forderungen theilweiſe ge
n überlaſſen

der von einem evtl. Käufer zu ſehr zivilem Preiſe
namentlich in Thüringen noch immer zu finden.
Beitrag dazu liefert folgende Mittheilung der „Allg. Z.an frequenter Straße belegen, neu und maſſiv erbaut und hat
f. Fr. u. Th.

Erhöhung ihrer Arbeiterzahl nicht im Stande ſein kann, für

alle Aufträge zu bewältigen. Es wäre im Jntereſſe unſerer
Gegend nur zu wünſchen, daß dieſe Schloſſerei recht bald wieder
eröffnet werden möchte, um den Zuzug der größeren Oeconomen
den kleinen Städten nicht entgehen zu laſſen. Namentlich aber
bietet die Fabrikanlage eine ausgezeichnete Acquiſition zu jedem
induſtriellen Etabliſſement. Die beſte Auskunft dürften wohl
die meiſten gutſituirten Gutsbeſitzer oder Rittergutsbeſitzer unſerer
Umgegend geben können.

VErfnrt, 26. Mai. (Synode. Verein zur Beſchäf-
tigung brodloſer Arbeiter.) Die geſtern hier tagende
Bezirksſynode ErfurtZiegenrück wählte zu Vertretern für die
Provinzialſynode die Herren Senior Rudolphi, Amtsvorſteher
Frankenhäuſer, Paſtor Dr. Bärwinkel und Superintendent
Thielebein, zu Stellvertretern die Herren Paſtor Quehl. Pro
eſſor Pr. Bernhardt, Dr Heinzelmann und Landrath von

Breitenbauch. Jn der Erfurter Kreisſynode hielt Herr Paſtor
Dr. Bärwinkel einen Vortrag behufs Empfehlung eines von
ihm und 25 anderen Synodalen geſtellten Antrages wegen der
vom Oberkirchenrath erlaſſenen Verwaltungsordnung. Dieſer
Antrag hat folgenden Wortlaut: „Die unterzeichneten Mitglieder
der Erfurter Kreisſynode beantragen: Hochwürdige Kreisſynode
wolle folgendem Antrage ihre Zuſtimmung geben: 1) Jn der
unter dem 15. Dezember 1886 vom evangeliſchen Oberkirchen-
rathe erlaſſenen Verwaltungsordnung für das kirchliche Ver
mögen in den öſtlichen Provinzen der preußiſchen Landeskirche
erkennen wir eine dankenwerthe Geſchäftsanweiſung für die
am häufigſten vorkommenden Angelegenheiten der kirchlichen
Verwaltung auf Grund der beſtehenden Geſetze, nicht aber die
volle Ausführung des in Nr. 36 Abſ. 2 der revidirten Jn
ſtruktion zur Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom
25. Januar 1882 gegebenen Verſprechens. Wir richten daher
an die Hochwürdige Provinzialſynode der Provinz Sachſen die
Bitte, Hochwürdige Provinzialſynode möge dahin wirken, daß
im Wege der kirchlichen Geſetzgebung eine Neurezelung des

kirchlichen Verwaltungsweſens vorgenommen werde, welche den
in S 1 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung ausgeſproche-
nen Grundſatz der Selbſtverwaltung möglichſt zur Geltung
bringt. 2) Die Kreisſynode Erfurt erklärt im Einklang mit

8.94 der Verwaltungsordnung vom 15. Dezember 1886, daß
dieſe Verwaltungsordnung in den dem evangeliſchen Miniſterium

zu Erfurt unterſtellten Gemeinden nur ſoweit Geltung haben
könne, als ſie nicht durch die Kabinetsordre vom 13. Juni 1803
eingeſchränkt iſt.“ Der Antrag wurde einſtimmig angenom-
men. Geſtern Nachmittag fand in Steinigers Etabliſſement
eine Generalverſammlung des Kreisvereins des Land-
kreiſes Erfurt zur Beſchäftigung brodloſer Arbeiter
ſtatt. An Stelle der früher vorgenommenen Sammlungen er-
heben jetzt einige betheiligte Gemeinden pro Kopf der Ge-

meindebevölkerung einen Beitrag von 4 Pfennige. Dieſes Ver
halten ſoll ein beſſeres Reſultat ergeben als die Sammlungen

weil das Jntereſſe an den Beſtrebungen des Vereins im All-
gemeinen etwas zurückgegangen iſt. Die abgelegte Jahresrech-
nung weiſt eine Einnahme von 901.33 auf. Davon ſind 880

Mark an die mit dem Verein in Zuſammenhang ſtehende
Provinzial Kaſſe abgeliefert worden. Herr Paſtor Grünning-

ſtellt einen Antrag, wonach der Verein den
Thüringer Verein für innere Miſſion um einen Betrag von

zur Anſchaffung einer Bibliothek für die im Kreiſe be-
findllchen Verpflegungsſtationen bitten ſoll. Für jede dieſer

Durch die Beſchaff
ung erbaulicher Zeitſchriften und guter Bücher will man den
Pfleglingen, welche ſich während des Sonntags oder längere
Zeit auf den Stationen aufhalten, Gelegenheit zur Unterhaltung
verſchaffen. Auf dieſe Weiſe hofft man dieſelben vor den Ver-
führungen durch unverbeſſerliche Stromer (wie ſie auch auf den
Stationen Einkehr halten) zu bewahren.

Deſſau, 27. Mai. (Prinz Wilhelms-Brunnen
Hochwaſſer. Bauluſt. Vom Hoftheater.) Zum erſten
Pfingſtfeiertage ſoll die neue Fontaine die öffentliche Weihe er
halten. Der Prinz. Wilhelm Waldemar, welcher am 9. Ottober
1864 hier das Zeitliche ſegnete, war am 29 Mai 1807 geboren;

dieſer Gedenktag iſt zu dem feierlichen Akte auserſehen. Das
Bauwerk iſt von Peters und Sehring in Berlin entworfen, die
Sandſteinarbeiten von Herrn Schober in Halle, die Kunſt-
ſteinausführung in Niederſchönweida bei Berlin von Herrn
Schultze gefertigt, die Aufſtellung wird vom Maurermeiſter
Happach dier geleitet. Das Bauwerk wird uns als ein archi

tektioniſches Monument, das in ſeinen Formen und ſeinem deko
rativen Theile der Stadt zur Zierde gereichen wird, gerühmt.
Daſſelbe ſoll den Namen „Prinz Wilhelms-Brunnen“ trag'n.
Die gerzogl. Familie wird dem feierlichen Akte beiwohnen und
zu demſelben von Wörlitz herüberkommen. Der Elbſtrom
tritt nur langſam in ſeine Ufer zurück. Der durch das Hoch-
waſſer angerichtete Schaden an den Wieſen der Niederungen iſt
beträchtlich und um ſo mehr von Einfluß, als jetzt die Ver
pachtung der Heunutzung vorgenommen werden ſoll. Geſtern

regnete es, wie faſt jeden Tag mehr oder weniger in Strömen.
Unſere hieſigen Ziegeleien ſind bei der hier im großartigen

Schwunge befindlichen Bauluſt mit Aufträgen auf Stein
lieferrungen ſo überhäuft, daß ſie kaum allen Anforderungen

entſprechen können. Es ſind hier nicht weniger als 4 neue
Straßen im Entſtehen begriffen. Unſere Hofoper wird einen
großen Verluſt zu beklagen haben durch den Rücktritt der Frau
Kammerſängerin Diedicke. Die Künſtlerin beabſichtigt ſich bei
Beginn der nächſten Saiſon in einer ihrer Hauptpartieen vom
Publikum zu verabſchieden. Die beabſichtigten Aenderungen in
der Theaterleitung, die dem perſönlichen Wunſchedes Erbprinzen
entſprungen ſein ſollen, erfolgen für jetzt noch nicht.

Leipzig, 27. Mai. (Allerlei) Alles ſtrikt! Die
Buchbindergehilfen haben in einer allgemeinen Verſammlung
am Donnerstag beſchloſſen, an dem ausgearbeiteten Tarif feſt
zuhalten und, wenn derſelbe von den Meiſtern nicht acceptirt
werden ſollte, die Arbeit niederzulegen. Außerdem wurde eine
neue Tarifkommiſſion gewählt. Zum Jubiläum zrennen werden
auch Jhre Hoheiten die Prinzen Georg und Friedrich Auguſt,
ſowie Prinzeſſin Mathilde von Sachſen hier anweſend ſein.
Die Meldung der „Dresden. Nachrichten“, daß unſer trefflicher
Schelper uns verlaſſen wolle, iſt aus der Luft gegriffen.
Es ſind dem bewährten Künſtler, wohl dem hervorragendſten

an unſerer ſtädtiſchen Bühne, allerdings ſchon oſt verlockende
Engagementsanträge, zuletzt nach Dresden, geſtellt worden, er
hat aber bisher alle aus Anhänglichkeit an „ſein liebes Leipzig
abgelehnt. Der Leipziger Lehrergeſangverein unter-
nimmt eine Tournée zu Wohlthätigkeitszwecken durch
die Rheinlande.

F. Leipzig, 27. Mai. (Stadt-Theater.) Der
große Erfolg der geſtrigen Aufführung von Shakeſpeare's
„Komödie der Jrrungen“ hat die Direktion veran-
laßt, eine Wiederholung dieſes Luſtſpiels bereits in Ver-

bindung mit der beliebten Oper „Johann von Paris“ an
zuſetzen und beginnt dieſe Vorſtellung um 27 Uhr, worauf

wir beſonders hinweiſen. JRecht erbauliche Verhältniſſe in Bezug auf den
Grenzhandelsverkehr zwiſchen einzelnen S gatenſtr

Einen

Jn dem koburgiſchen, hart an der baier-
iſchen Grenze gelegenen Orte Trübenbach wurde einem

Aichamt in Kronach geaichte Metermaß konfiszirt, da
die baieriſche Aichung im Herzogthum Koburg und um-
gekehrt die koburgiſche in Baiern nicht gültig iſt.

Vorgeſtern wurden im Zoologiſchen Garten zu
Dresden abermals vier Löwen von der großen Löwin
geboren.

Bekanntmachungen und Verordnungen.
Seit des preußiſchen Juſtizminiſters wird jetzt ſtreng

darauf gehalten, daß ſich die Juſtizbeamten bei der Voll
ziehung amtlicher Schriftſtücke einer deutlichen Namens
unterſchrift befleißigen. Es iſt vielfach darüber geklagt



n

worden, daß Schriftſtücke an Stelle einer leſerlichen Unterſchrift
des Namens Schriftzeichen enthalten. die ſich als un-

erweiſen, oder doch nur mit Mühe entziffert werden
önnen.

Das Gedicht der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich,
welches wir in Nr. 121, 1. Ausgabe in folgender Ueberſetzung
aus dem Ungariſchen mittheilten:

„Alles iſt wandelbar in dieſer Welt
Und ein leerer Schall nur iſt die Treue.
Ewig treu in herrlicher Erhabenheit
Biſt nur Du allein großartige Natur
Glücklich, wer zu Dir hält und vor Dir ſich beugt

hm wird der Schmerz der Enttäuſchung nicht zu Theil.
Für Deine Treue und Deinen Balſam
Geb' im Tauſche ich Alles gerne hin

und zu deſſen Umwandlung in gereimte Verſe wir aufforderten,
hat eine unerwartet große Anzahl von Leſerinnen und Leſern
angeregt, den Verſuch zu wagen. Aus etwa 20 Einſendungen,
die mehr oder minder gelungen erſcheinen, heben wir für heute
nachſtehende heraus, und behalten uns weitere Veröffent-
lichungen vor.

1.

In dieſer Welt iſt Alles wandelbar,
Ein leerer Schall nur iſt die Treue.
Doch du, Natur, biſt ewig treu und wahr,
Wie herrlich biſt du heut' auf's Neue!
Wer zu dir hält und ſeine Hand dir reicht
Wird vor der Täuſchung Schmerz bewahrt.
Für deine Treue geb' mit Freuden leicht
Jch Alles hin auf meiner Fahrt.

Lehrer Löffler, Weßmar.
2.

J dieſer Welt, ach, wandelbar iſt alles
Ind ihre Treue nur das Schattenſein des Schalles.

Erhaben läuft der ew'gen Treue Spur
Durch dich nur hin, großartige Natur!
Wer zu dir hält, vor dir ſich beugt, Heil, dreimal Heil!
All' der Enttäuſchung Schmerz wird nimmer ihm zu theil.
Hätt' ich die Treue deinen Balſam immer,

ie gerne tauſcht' ich drum der Krone Schimmer.
Pehritzſch b. Jeſewitz. Th. Thienemann, Pfarrer.

3.

Nichts iſt beſtändig im Weltenall
Treue ein Wort nur, ein leerer Schall.
Ewige Treue wie Demant rein
Schließt nur Natur im Buſen ein.
Jndiens Schätze gäb' ich dafür,
Kniel' ich als Kind zu Füßen dir,
Mutter Natur, denn für jeglichen Schmerz
Träufelſt du Balſam in's blutende Herz. E. B.

4.

Nichts in der Welt rings bleibt beſtehn,
Die Treue iſt ein leerer Schall,
Natur allein, ſo groß und ſchön,
Bleibt uns getreu allüberall;
Wer ihr ſich beugt, zu ihr ſich hält,
Dem wird nicht Täuſchungsſchmerz zu theil,

O alle Güter dieſer Welt eGeb' gern ich hin für ſolches Heil.
D.

Jn dieſer Welt, der wandelbaren,
Jſt Treue nur ein leeres Wort;
Nur du, Natur, mit deiner wahren
Und ew'gen Schönheit biſt mein Hort.
O glücklich, wer Dir hingegeben,
Sich beugt vor Deiner Herrlichkeit;
Du wahreſt friedevoll ſein Leben
Vor der Enttäuſchung bittrem Leid.
Du biſt ihm Balſam! Ohne Reue
Geb' alle Güter dieſer Welt,
Natur, ich hin für Deine Treue,
Die liebend mich umfangen hält.

Jſa Rinne.
Land- und Hauswirthſchaft.

Die größte Farm der Welt liest im ſüdweſtlichen
Theile von Louiſiang, und wird von einem Syndicate von Ca-
pitaliſten bewirthſchaftet. Der Oberverwalter J. B. Watkins
macht darüber folgende Mittheilungen. Unſere Landſtrecke von
1500000 Acres wurde 1883 theils dem Staate Louiſtanag, theils
der Bundesreg erung abgekauſt. Jn jener Zeit war ſie ein un-
geheueres Grasland für das Vieh einiger Händler der Nachbar-
ſchaft. Als ich Beſitz davon ergriff, fand ich 300 Stück wilde
Pferde und Rinder. Meine Aufgabe beſtand darin, die unge-
heuere Strecke in paſſende Weidevlätze abzutheilen, wobei ich
alle ſechs Meilen Stationen oder „Ranches“ berſtellte. Die Um-
zäunung allein koſtet über 50000 Dollars. Jch fand, daß das
Land ſich am beſten zum Anbau von Reis, Zucker, Mais und
Baumwolle eignete. Unſere Boden-Bebauung, das Graben ec.
geſchieht durch Dampfkraft. Wir nehmen je ein 1 Meilen
breites Landſtück und ſtellen auf jeder Seite deſſelben eine Ma-
ſchine auf. Die Maſchinen ſind tragbar und ſetzen ein an vier
Pflügen befeſtigtes Cabel in Bewegung; in dieſer Weiſe können
wir 30 Acres in einem Tage mit bloß drei Mann pflügen.
Unſer Pflanzen, Hacken und ſonſtige Bewirthſchaftung geſchieht
in derſelben Weiſe; wir haben nicht ein einz'ges Zugpferd auf
dem Platze. Natürlich halten wir Pferde für die Hüter des
Rindviehes, von welchem wir jetzt 10000 Stück beſitzen.

Etwas vom Salatanmachen. Der Franzoſe kennt,
wie wir wiſſen, keine Geographie, kann dafür aber vorzüglichen
Salat bereiten, der Deutſche aber, der in der Geographie ſo
ſehr bewandert iſt, verſteht dagegen vom Salatmachen gar nichts.
Dieſer Unterſch'ed wird die beiden Völker ſtets charakteriſiren,
auch wenn ſouſt alle Differenzen ausgeglichen wären. Ja, meine
Damen und auch meine Herren, die Jhr ja ſchließlich den Salat
auch mit eſſen müßt, den die beſſere Hälfte in der Küche zube-
reitet, für den Kenner iſt es unter Umſtänden jetzt ſehr ſchwer.
ſich mit der großen Kenntniß in der Geographie zu tröſtenr,
wenn er ſieht, wie der Salat in Deutſchland mißhandelt wird.
Da ſteht ein mehr oder minder zartes weibliches Weſen und
ſchneidet mit rückſichte loſer Härte die ſchönen ſaftigen Salat-
häupter in Stücke, etwas größer als Häck el, ſo daß man meinen
ſollte, es würde Grünzeug für junges Federvieh hergerichtet.
Holdes Weſen, möchte man rufen, was ein Gott zuſammenfügt,
das ſoll der Menſch nicht ſcheiden, namentlich nicht, wenn es ſo
ſchöne ſaft ge Sala herzen ſind, die einen ſo eigen hüml'ich aro-
matiſch friſchen Geſchmack haben, als biſſe man in den Früh-
ling ſelbſt hinein. Aber die Salatherzin rühren die Grauſamen
nicht zum Mitgefühl. Aus der Zeit der Ururgroßmutter, die
zoch in dem Jahrhundert der Tortur, der Hexenproceſſe lebte,

iſt dieſe grauſame Behandlung auf uns gekommen. Wie dem
mitleidigen Zuſchauer ſelbſt, ſo blutet auch das Salatherz bei
jedem Schritt, ein weißer, milchiger, leicht bitterlicher Saft fließt
bei jedem Schnitte aus den Blättern und den Stielen, und die-
ſer Saft iſt es eben. welcher das Aroma enthält. Das ganze
kleingeſchnittene Grünzeug wird gleich ins Waſſer geworfen und
nun beginnt die Wäſche. Ein Sturzbad über das andere preßt
den armen Blättern den letzten Reſt vom urſprünglichen Saft
aus. Das iſt Reinlichkeit. Aber wenn man bedenkt, daß nicht
ſelten zu dem ſo gereinigten Salat Wurſt gegeſſen wird, bei der
es thatſächlich unmöglich iſt, jedes Stückchen einer ebenſo gründ-
lichen Reinigung zu unterziehen, obſchon dieſes oft nothwendig
wäre, ſo ſagt man ſich zum mindeſten: Jn die Küche iſt die
Logik noch nicht gedrungen. Jetzt liegt er da, der arme Salat,
ſchlaff, gedemüthigt, triefend. Das kühle Bad hat den Blättern
allen Halt genommen. Nun beginnt die Würze. Es iſt natür
lich unmöglich, den durchnäßten Blättern das Waſſer mehr als
theilweiſe zu nehmen, des iſt aber für den denkenden Germanen,
der dabei höchſtens an die Quellen des Nils erinnert wird,
nebenſächlich. Salat hat ſeinen Namen aus dem Jtalieniſchen
von sale Salz. Der Deutſche thut aber ſtets Eſſig und Oel,
wohl verſtanden den Eſſig nicht blos bildlich, ſondern auch fac-
tiſch zuerſt dazu. Um das Brunnenwaſſer, das den Blättern
anhaftet, zu bekämpfen, iſt Eſſig das beſte Mittel. Außerdem
u ja die ausgewäſſerten, ausgelaugten Blätter ſonſt keineneſchmack, wenn die Säure nicht zu Hilfe kommt. Salz kommt

dann auch noch dazu und in den meiſten Fällen auch etwas Oel.
Dieſe Miſchung kann man ſelbſt in den deutſchen Hotels be
kommen und Schreiber dieſer Zeilen war einſt Zeuge wie in
einem Frankfurter Hotel eine Salatſchüſſel auf den Tiſch kam,
bei deren Anblick zwei Jtaliener aufſprangen und davon eilten,
denn ſie konnten nicht ſchwimmen und glaubten, man wollte ſie
zwingen, in das Waſſer zu gehen, um die auf der Oberfläche
treibenden Salatblättchen zu erhaſchen. Aber bei aller Kennt-
niß der Geographie könnte man ſelbſt in Deutſchland Salat
machen, der nicht blos ſchmackhaft, ſondern auch nahrhaft iſt
und daher bei weitem nicht ſo koſtſp'elig, wie die Anhänger des
Eſſigverfahrens meinen, welche durch vielen Eſſig das Oel
ſparen wollen. Man nehme die Salathäupter und entferne die
äußern rauhen Blättter, die man nicht genießen will, und dann
pumpt Waſſer darüber ſoviel Jhr wollt, meinetwegen den gan-
zen Rhein. Jetzt ſchwenkt die Köpfe gehörig ab, ſo daß faſt
kein Waſſer mehr darauf haftet.. Ganz entfernen läßt es ſich
nicht. Dann nehmt noch die äußern Blätter herab, ſchneidet
den Strunk ab, ſo viel Jhr wollt und für nothwendig erachtet
und theilt die Herzen in der Schüſſel in zwei oder vier Theile.
Dieſe werden mit feinem Salz beſtreut und mit Oel begoſſen.
Nach einigen Minuten iſt Oel und Salz verſchwunden, d. h.
wiſchen die krauſen Blätter gezogen. Jetzt rührt die ganze
Naſſe gehörig durcheinander, zerſchnedet die Herzſtöcke noch

einmal und beſprengt das Ganze mit Eſſig nach Bedarf. Es
giebt allerdings Leute, die da meinen, ſolchen Salat gar nicht
eſſen zu können, lediglich weil ſie blos den anderen gegeſſen
haben, aber es käme auf den Verſuch an.

Gerichtszettung.
Jn dem von uns ſchon erwähnten Streite des

Magiſtrats der Stadt Halle wider den Baumeiſter Walther
hier als Beſitzer der Grundſtücke Mühlweg 4, 5 und 5a ſtand
am 27. d. Mts. vor dem Oberverwaltungsgerichte zu Berlin
Termin an. Der Gerichtshof verwarf die gegen das ab-
weiſende Urtheil des Bezirksausſchuſſes Merſeburg eingelegte
Berufung. Die ſämmtlichen Koſten fallen ebenfalls dem
Magiſtrat zur Laſt. Der Mühlweg iſt alſo als eine hiſtoriſche
Straße betrachtet worden. Als Vertreter Walther's war Herr
Rechtsanwalt Dr. Kähne-Halle ſelbſt erſchienen.

Kirchliche Anzeige.
Berichtigung.

„„SHoſpitalkirche: Am 1. Pfingſtfeiertag Vorm. 8 Uhr predigt
Hilfsprediger Graß.

prediger Albertz.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 26. Mai.

Eheſchließungen: Der Rechtsanwalt und Notar Leopold
h e Merſeburg und Helene Dönitz. Leipziger-
ſtraße

und Chriſtiane Sophie Graue, Freudenplan 3. Der Arbeiter
Carl Ernſt. Kaiſer, kleiner Sandberg 5 und Bertha Wilhelmine
Henriette Hahnemann, Merſeburgerſtraße 44. Der Handar-
beiter Guſtav Arno Wrede und Friederike Emilie Völfſch,
Giebichenſtein. Der Bergmann Paul Franz Jaſchok, Helbra
und Wilhelmine Friederike Marie Ackermann, Leau.

Geboren: Dem Kaufmann Guſtav Wollſchläger, Anhalter
ſtraße 1a, eine T., Anna Elsbeth. Dem Schuhmacher
meiſter Peter Sommer, Zapfenſtraße 16, ein S., Otto Guſtav
Max. Dem Arbeiter Carl Henze. Wörmlitzerſtraße 39. eine
T, Natalie Eliſabeth. Dem Bahnarbeiter Max Werge,
Bäckergaſſe 6, ein S., Guſtav Franz. Ein unehel. S. und
zwei unehel. T.

Geſtorben: Der Sattlermeiſter Friedrich Ernſt Hermann.
64 J. 7, M. 11 Tga., Leipzigerſtraße 67 i
Friedrich Auguſt Hermann Heſe, 35 J. 2 M. 21 Tag. Diemitz.

Des Korbmachermeiſter Carl Koch S., Wilhelm Paul, 2 J.
3 M. 15 m Geiſtſtraße 19. Des Bremſer Auguſt Moos
T., Elſe 1 M. 18 Tg. Parkſtraße 17. Des Fabrikarbeiter
Wilhelm Schläger S., Carl Max Paul, 10 J. 2 M. 16 Tg.,
gr. Berlin 3. 1 unehel. S. todtgeboren.

Fremdenliſte.
Anzekommene Fremde vom 27. Mai.

Stadt Hamburg. Rentier Pohlmann nebſt Gemahlin aus
Havanna. Fräulein von Mandryka nebſt Begleitung aus Kiew.
Hauptmann Bogen nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Paſtor
Lerche nebſt Familie aus Braunſchweig. Geheimer Staats-

Prem.- Lieutenant 2. Huſ. Regt. Hoffmann aus
r Gollwitzer aus Augsburg. Stud. jur.

Ziegler aus Berlin. Kaufleute Walther aus Köln a. Rh.
Heinrich aus Dresden. Schärff ans Brieg i. Schl. Simſon
aus Berlin. Herz aus Poſen. Eiſenmeyer aus Schwedt a. O.
Jacobi aus Köln a. Rh, Sandberg aus Breslau. Roſe aus
Harburg. Coſack aus Elberfeld. Gruhn aus Chemnitz.

Kronprinz. Baronin von der Reck aus Querfurt. Ritter
gutsbeſitzer Graf v. d. Schulenburg nebſt Frau aus Vitzenburg.
Frau Reinsdorf nebſt Frl. Tochter aus Deſſau. Stecher nebſt
Familie aus Stedten. Orgelbaumeiſter Heerwagner aus Kloſter
Häſeler. Student Salbach aus Dresden. Fabrikbeſitzer Flöthe
nebſt Frau aus Bitterfeld. Spinnereibeſitzer Lechla aus
Scharfe iſtein. Privatier Kümpf nebſt Frl. Tochter aus Offen-
bach a. M. Oberjäger d. R. Metzger aus Dresden. Gymna-
ſiaſt Hoffmann aus Dresden. Frau Dr. Glöckner aus Dresden.
Hauptmann Krieſchler aus Hannover. Landwirth Sagebiel aus
Hamburg. Landwirth Schönjan nebſt Frau aus Schköna.
and. theol. Specht nebſt Frl. Schweſter aus Zerbſt. Forſt
mann Specht aus Müncheberg. Kaufleute Kemmel aus Berlin.
Schulz aus Berlin. Specht aus Berlin. Treuberg aus Berlin.
Block nebſt Frau. aus Sondershauſen. Polenski aus Leipzig
Blume aus Leipzig. Schneider aus Leipzig. Ruder aus Olden-
burg. Kraul aus Breslau. Kochendörfer aus Offenbach a. M.
Dieſel aus Reichenbach i. VJ.
Goldener Ring. Steuer-Aſſiſtent Griebel aus Stralſund.

Weinautsbeſitzer Marſchner aus Mannheim. Kaufmann Anton
aus Neu Stettin. Stud. theol. v. Buſolt aus Heidelberg.
Rechtsanwalt Spremberg aus Frankfurt a. M. Fabrikant
Madlung ans Offenbach. Kommiſions Rath Wienecke aus
Oldenburg. Prem.- Lieutenant Freiherr v. Hagen aus Berlin.
Lieutenant d. R. v. Schmiedeberg aus Berlin. Dr. med, Kahn
aus Bonn a. Rh. Jngenieur Sachs aus Gemblow. Amts-
richter Kährn aus Gollern. Gutspächter Paetel aus Blanken-
burg. Kaufleute Hilmers aus Rehyat. Hechinger aus Berlin.
Heidenreich aus Leipzig. Hintze aus Liverpool. Guttmann aus
Lübeck. Schoßdach aus Barmen. Pallas aus Trier. Schnee-
berg aus Coblenz. Roſenberger aus Ratibor i Schl. Nackel
aus Ottmachau. Hagemann aus Cönnern. Krembſer aus
Dortmund. Riedling aus Braunſchweig. Marziellter aus
Göttingen. Dr. Dietrich aus Breslau.

Deutſcher Hof. Mühlenbeſitzer Gebr. Müller aus Finſter-
walde. Feldwebel Herzog aus Meiningen. Muſikus Leele aus
Gröbers. Dr. med. Klemm aus Mühlhauſen. Stud. for. Haus-
ſchild aus Jackerdt. Lieutenant R., Chemiker Pfeiffer aus
Oldisleben. Buchhalter Hoffmann aus Oldisleben. Prakt.
Arzt Müller aus Berlin. Kaufleute Beer aus Darmſtadt.
Keregge aus Magdeburg. Preuß aus Reichenbach i. V. Bütt-
ner aus Leipzig. Golcher aus Breslau.

S Jagd und Sport.
Die Firma Adolf Ruben in Stralſund hat einen

Reiſe-Kartenſpieltiſch conſtruirt, der allen Anforderungen
entſpricht, ſich äußerlich in Form einer wachstuchenen Taſche
darſtellt und nicht viel größer als ein Barbierbeſteck iſt. Aus
der Taſche holt man eine Wachstuchdecke, zwei ſtählerne Stäbe,
die mit den an der Decke befeſtigten Stirnſeiten in Verbindung
geſetzt werden, ferner Skatkaſten, Block und ſo ar einen Vicht
halter mit Licht. Mit leichter Mühe iſt das Tiſchchen herge-
richtet und kann quer über die Sitze des Coupees oder wie man
ſonſt will gelegt werden. Der Lichthalter wird in die Ein-
ſchnitte der Stirnſeiten geſteckt, füc den „Skat“ findet ſich noch
ein, beſonderes Täſchchen in der Decke. Der „dritte Mann
ſteckt leider noch nicht in der Taſche, die ſonſt ja alle Skatem-

aus Deſſau. Pre
Poſen. Baumeiſter

bleme enthält; ihn verbeizuſchaffen muß noch immer den Be
nutzern dieſer praktiſchen Taſche überlaſſen bleiben.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle-
=UTN25

Zu St. Moritz: Am 2.Pfingſtfeiertag Vorm. 8 Uhr Dom-

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Friedrich Albert Müller

Der Steinſetzer

archivar Dr. Doebner aus Steglitz. Oberſtabsarzt Dr. Bettger

Handel und Jnduſtrie.
s Der Aufſſichtsrath der Aktiengeſellſchaft Papier y

Papierſtoff Fabrik Niederkaufungen bei Kaſſel beſch
der Mitte Juni er. ſtattfindenden Generalverſammlung die R
duzirung des Aktienkapitals von 600 000. auf 540 000 v
zuſchlagen. ß

Am geſtrigen Anmeldetermin wurde die Konvertirin
der 42proz. Münchener Stadtanleihe geſchloſſen. V
langt wurden trotz billigen Kurſes nur 4300000 Mk., reſthg
2 700 000 Mk. dürfte das Konſortium freihändig begeben.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
T Concurseröffnungen. Kaufmann Eduard Temlohr

in Eſſen; Mühlenbeſitzer Heinrich Adolph Fig in Seifhenner
dorf; Kaufmann Arthur Conſtantin Alfred Georg Hartmam
in Hamburg; verehelichte Handelsmann Erneſtine Benger geh
Kober in Kattowitz; Kaufmann Eduard Kozlowsky in Leoh,
ſchütz; Handelsgeſellſchaft Schlorff und Zimdar in Lübeck; Ehe
frau Frida Valfer geb. Frank in Diersburg; Wittwe Minz
Valfer geb. Palm in Diersburg. Kaufmanns- Eheleute Karl
und Maria Feuchtmeyer jun. in Regensburg; Bäcker Michael
Gerards in Münſtereifel: Höker Hans Gaarde in Fedſtedt:
Kaufmannsfrau Emilie Schünemann geb. Waldhäuer
Stolp; Möbelhändler Ludwig Rebſtock in Zabern.

Concurseröffnungen: Poſamentierwaarenhändler
und Puppenfabrikant Otto Roſenthal in Berlin, Friedrichſtr. 209
Bildhauer und Tiſchlermeiſter Adolf Reiche in Berlin, Friedrich
ſtraße 7, Kaufmann Droeſe in Berlin, Markgragfenſtraße 43.

Der Prager Bohemia zufolge hat eine der älteſten und
bedeutendſten engliſchen Raffinerien, die von John Schwarz

in London, ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven ſollen
die Akriven um 50,000 Lſtr. überſteigen. Man erwartet einen
Ausgleich zu 75 Proz.
S Torgau, 27. Mai. (Verſteigerung.) An hieſiger Ge

richtsſtelle gelangte das zur Rittergutsbeſitzer Louis Bettega
ſchen Konkursmaſſe gehörige Allodialrittergut Gräfen-
dorf, 700 Morgen groß, zur Verſteigerung. Das Höchſtgebot
gab Zöllrer-Neubrandenburg mit 117 000 ab.

Dentſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 27. Mai.

Während der Luftdruck über dem Ocean nordweſtlich von
Europa über 770 mm beträgt, liegt über Centraleuropa niedriger,
et mn a gia vertheilter Luftdruck; über Deutſchland zeigt das

arometer überall zwiſchen 753 und 761 mm Ueber Eentral-
europa iſt das Wetter ſtill, meiſt trübe, ſtellenweiſe neblig und
außer im Nordoſten, wo die Temperatur in Memel 8 Grad
über der normalenliegt, kühl. An der oſtpreußiſchen Küſte fanden
Gewitter ſtatt.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 10, Petersburg 19, Hamburg

10, Memel 21. Paris Karlsruhe 10, München 6,
Chemnitz 9 Berlin 14

n.

h

Tele zraphiſcher Coursdericht der Halliſchen Britung
„Berlin, 28. Mai, 1887.
Berliner Fonds-Böärſe.

49 Preußiſche Conſols 106, Discontogeſellſchaft 195,75.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 96,90. 4 Angar. Vold-
rente 81,40. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1890 83, O?eſterr. Franz-
Staatsbahn 358, Oeſterr. Credit-Actien 451.60. Tendenz

ſtill.
Berliner Getreide- Börſe.

Weizen: Mai 18820. September- October 176,50 beſſer.
Koggen: Mai Juni 2820 Juni- Juli 128.29 Sept. Okt

132,75 erſchlafft.
Serſte loco 105--190.
Hafer: MaiJuni 98,80.
Spiritus loco 43 30 MaiJuni 43 AuguſtSeptember 44 60

eſter.Rüböl loco 46.50, MaiJuni 46.60. September-Oktober 47 20.

Wetterbericht ver Hauiſchen Zeitung.
[Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 29. Mai.
Windſtille, Bewölkung veränderlich, Gewitter wahr-

ſcheinlich, warm.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 28. Mai. (Privattelegramm der Hall. Ztg.)

Jm Falle, daß der Kronprinz nicht im Stande ſein ſollte,
nach England zu gehen, wird Prinz Wilhelm als perſön-
licher Vertreter des Kaiſers mit vergrößertem Hofſtaate
an den Jubiläumsfeſtlichkeiten theilnehmen. (Siehe die
Nachricht unſeres Herrn vd-Berichterſtatters unter Polit,.
Mitth. Red.)

Paris, 28. Mai. (Privattel. der Hall. Ztg.) Der
Voltaire meldet, daß morgen die amtliche Veröffent-
lichung des neuen Miniſteriums Rouvier ſtatt
findet. Sechs andere Miniſter ſagten definitiv zu. Die
äußerſte Linke bekämpft das Kabinet. Etienne, Deves,
Ribot, Sauſſier, Thomaſin haben abgelehnt.

Paris, 27. Mai. Granet und Lockroy theilten Rou-
vier mit, daß ſie, da ſie ſich von Voulanger nicht trennen
wollten, es ablehnten, in das Kabinet Rouvier einzutre-
ten. Der Munizipalrath von Paris bewilligte 10,000
Francs für die Hinterbliebenen der bei dem Brande der
Komiſchen Oper Verunglückten.

Paris, 27. Mai. Jules Ferry tritt in einem durch
die Blätter veröffentlichten Briefe dem Gerüchte entgegen,
daß er die drei Präſidenten der republikaniſchen Gruppen
des Senates beſtimmt habe, den Präſidenten Gréèvy um
Ernennung eines neuen Kriegsminiſters zu erſuchen. Jn
dem Schreiben heißt es, es wäre eine Beleidigung für
dieſe erprobten Republikaner, welche dem Präſidenten
gegenüber ihre Meinung über die Miniſterkriſis aus-
ſprechen zu ſollen glaubten, anzunehmen, daß dieſelben
anderer Anregungen bedurft hätten, als diejenigen, die
ihnen ihr Patriotismus und ihr republikaniſches Gewiſſen
eingeben.

Temesvar, 27. Mai. Die Gefahr der Ueber-
ſchwemmung hat abermals ihren Höhepunkt erreicht.
Tauſend Mann Militär wurden nach den bedrohten Ort-
ſchaften entſendet. Sämmtliche Fuhrwerke von Temesvar,
Freidorf und Gyarmatha führen Lichter, Fackeln, Sand-
ſäcke ſowie Lebensmittel herbei. Die Vorſtadt Mayerhöfe
iſt überſchwemmt.

Brüſſel, 27. Mai. Aus Quevy in Nord Frankreich
wird gemeldet, daß ſich die Agitation unter den fran-
öſiſchen Arbeitern bereits bemerkbar mache. Heute

findet daſelbſt eine von den SocialiſtenChefs einberufene
Arbeiter- Verſammlung ſtatt, worin der Anſchluß an die
belgiſche Bewegung erörtert werden ſoll. Auch die Ar-
beiterinnen ſtriken.

Athen, 27. Mai. Wie verlautet, wird der Kron-
prinz in die Kriegsſchule von St. Cyr eintreten.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.,
Verantwortliche Redakteure, ſämmtlich zu Halle

Dr. Richard Hamel für Politik, und den übrigen
nhalt ausſchließlich des Nachſtehenden; Dr. Ewald Schulze

ür Lokales, Provinzielles und Theater Louis arnann für
den Handels, Börſen, und Inſeratentheil.
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stellt werden.

Specialfabrik für Eisenbauten,
Bauegisenlager en gros

Billigste Eisenträger.

e sofor t lieferbare
Hartwich-Eisenbahnschienen,

mit unvergleichlich höherer Bruchfestigkeit als
ße 9 J-rüger, dabei dedeutend wohlfeiler.ſten m n Die Hartwichschienen eignen sich durch ibre enorme2 Elasticität, breite Fussplatte, absoluton Mangel an Walz-

Belastung als I-Träger, welche nur aus dem allergeringsten Eisen herge-

Otto Neitsoh, Ingenieur, Halle a. S.

Halle, Sonuntag, 29. Mai 1887.

Zmuerkannte Ehrenpreise.

Gr. Steinstrasse 63.

ich schwere

ſelbſtfabrizirten

Hisschrän ken
r riger. ſür Haushaltungen und Reſtaurationen in empfehlende Erinnerung; wir lie-

zeigt das ſern ſolche in ſolideſter Ausführung nach bewährter Conſtruction zu denCEentral- billigſten Preiſen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
rn Außerdem empfehlen wir auch ſelbſtfabrizirtes

2

te fanden I Sstehis

Bei beginnender Saiſon bringen wir unſer grosses Lager von Muster- Zimmer und Lager in einfacher
mittel bis hocheleganter Ausstattung.

Reelle Bedienung.

r

Wende F 8 Bee We cruther ca r.v c J v ad dWe e neV irre J Heere W J e7 ae c e z g rW e
Gebr. Bethmann, Halle a. S.

Alt renommirtes Ptablissement

Möbel -Inclustri

Billige Preise.

Erſte Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

[7595

Lut
Barometer

in den neueſten, ſtylgerechten Muſtern
unter Garantie der Richtigkett,

Fenſter-, Wade-, Zimmer

Thermometer
von den einfachſten bis zu den

eleganteſten empfiehlt [8394

enannten
Hamt s reinem Waſſer zu jeder Tageszeit, im Abonnement per Platte 0,30ver Wußer Abonnement 0.40, eine halbe Platte 0,20 Ferner Selter- und 7 7

Sodawasser in Syphons, Patentflaſchen und grünen Flaſchen. [4696 gü r J 0 i Sw I S Sommer jenVin s G Littunann,u Vanass Littmann,Dess t S Esslinger FabrikKat,ft 195,75 essa ersrasse S. S nit Stahlband u. Kettchen, Deutſch. ReichsPatent Nr. 9624,ar. Sold 7 z S h ſowie mit Gurten leichteſte Gangart mitr. Franz 7a m. r. S 3 Jahre Garantie.h e e n Rolladen auf Leinwand per (Im 6 50 francoIröge und Krippen, h eals Prerde-, Kuh-, Schweine- und Hundetröge, W ülh. Bietae, Blücherstr. 2.

Garten- u.
Balkon Wöbel

empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl
zu billigſten Preiſen [5190

Wilh. Heckert,

ept. Okt v Gr. Ulrichſtraße 60.e e e e h dte Mehccccten s ehnſeſeetteh ſeien n dienſte n n. r geönelmtie,
und Ausland.

u o w S 7 4 S W 3 T 5 rn habe 7 j Tber 418 Bial. im r. e e en e uber 4720 8 8 Gr. Klausstr. 38, I, anzuvertrauen A. S.47 20. S S kl[8366J n Si W 7 3e Park Rasen- Heylan ngnade,rboren. l C 8 S 1 Vt 29 f ager fertiger Zimmerer wahr äh i 88 Halle aS. I elren vetleidungenMä emas0 nen r Bisengiesserei und Maschinen- Fabrik. S I u a r
S J 13 Se T aller Art.an ([lür Vandbetrieb e Periaſttt e gr- 8 mee 17 eall. Ztg.) leicht im Betriebe, vorzüglich im Schnitt, in ſolideſter Ausführung. I 88 e en ſollte, tn

perſön- RasenkKkantenstecher zum bequemen und leichten 8 Bierflaschenzofſtaate Beſchneiden der RaſenflächenKanten, empfehlen und liefern vom Lager S S mit PatentVerſchluß u. Korkmündung,ehe die F Zimmermann Co Halle (Saale) 8 l Ildsb Il h r n Saſar Polit. O p T bester u. neuester S maſchinen u. Wringmaſchiuen, Porte e S land Cement und Cement-Kalk zuDer wo J W S n n 8 Fabrikpreiſen bei Herm. Graeb,ffent C e rautmann, rer ſ6öbbs Weiſe nhaus Eboreingang Ssr ſtatt v 4 I S 8 gratis u rraneo! 8 ger aggre Winterüberzieheru. Die M R. V ruis 82 e Fuechh 12 8330Deves, eruburgerſtraße 15 (Triftſtr.Ecke). e h BuchhoB gerſtraß d Bl h e e Markt Hr. 26, im rothen Thurm'! Tr.a Stabeisen, Bandleisen, Bleche. Samrer ar. Dahr i Schmeerſtr Zantſanngtrennen e Schmee ſtr. &0 abri Dem Bandagiſten Herrn H. Schmidt,inzutre W G 30. VI s 30. Geiſtſtraße 21 hierſelbſt, ſpricht der Un10000 an ſener S r k9,000 ur ein von Herrn midt angefer-ide der Größte Auswahl: Reichbaltigſtes Lager: igtes Bruchband. welches ſowohl inund alle Arten von Faconeiſen. Reisekoffer Reisetaschen Conſtruction als auch ſolider Arbeit
e Eisenbahn- und Grubenschienen. e e e e Wegegegen, dieſes, welcher Jahre lang infolgediphen Bauguss: Säulen, Unterlagsplatten e. errenkolffer, Haudtaschen, a n Sie daden en

vy um 3 n ie heftigſten Schmerzen erlitt, ohnen. Jn Aus ührung von Eiſen Confſtructionen. Paltenkoffer Bern r Touristentaschen r m u
z 9 rämiir zu können, fühlt ſich ſeita S Berechnungen und Anſchläge gratis. ente a S. des echmidt en Brnchbendes hre

e r z s r a m e S 2 je liche S merzen.z S. Hutkoffer, Hutschachtel, Couriertaschen, Vier idee. Wartingſtift
eſelben Reise-Vecessaires, Portemonnaies, Tressors, Cigarren- en 4. Dezember 1886.n, die I 9 4 t I l l Ntuis halte vom billigſten bis hochfeinſten Genre als ſolide Waaren Pdunrd Kersten-wiſſen h I b l d hWadl I d An beſtens empfohlen. Sen r Dimſagung

von Schmeerstr. cnmmneerstr.ber W iih. omann, gr. Barhun Krase mann.reick 7 l v ut Vabrik u. Lager von Reiseeſf. u. Lederwanaren- ſotpie Löwſt ſellenta engreicht. I betgefertigter. Möbel in allen Holzarten. Auf ſchweren, ſowie höchſt ſeltenen Bruchv r Datole i im 4 S Specialist für Einrichtungen von: ſchaden ein Bruchband, womit icht Ort träge von Ausstattungen für Hotels, Wohnungen und Zimmer, p. ug fs ſowie zur Completirung, einzelne Stücke, in jeder Stilart, werden L 0 o iber Dawptziegeleien, Thonwauren, Oha- ungehindert meine ſchweren Arbeiten
esvar, s ewiſſenhaft und zeitgemäß aasgeſührt 842 0 9 motte- und Nasskohblen-Pressfabriken, verrichten kann. Jch kann daher dem
Sand- w. se a Kohblen- und Thonförderungen. leidenden Publikum obigen Herrn nurerhöfe R FTiſchler und Tapezierer- Werkſtätten befinden ſich im Hauſe. Civil-Ingenieur, Male a/s. aufs Wärmſte empfehlen was ch

e r S BSarantirt grösste Leistungsfühigkeit. Billige Preise. Feinste Referenzen. hiermit aus Dank atteſtrre. 8514e lnkreich e z [7568 H. Rökelmann, Paffendorf.fran an z v pilzen enthielten als ſolche mit Korkverſchluß. Der Keim- ſtarkem Druck gelagert hat, alſo beſonders kohlenſäurehaltig iſt,Heute Aus aller Welt. reichthum des Serterwaſſers iſt ineſſen, ſo lange es ſich am ohne Gefahr einer Anſteckung ienken können. Jmmerhiu ſchließt
rufene Die ſchon mehrfach erörterte Frage, wie ſich das Selter harmloſe Waſſerbakterien hanelt, ebenſowenig von Belang für der Genuß von Selterwaſſer nicht unter allen Umſtänden eine
in die waſſer gegenüber den Mikroorganiemen verhält, hat durch die die Geſundheitsverhältniſſe des Genießenden, wie z. B. der des Anſteckung aus.
ie Ar Unterſuchungen von Dr. M. Hochſtetter von Neuem eine Klärung Käſes. Von hygieniſcher Bedeutung ſind erſt die Verſuche, T Ein intereſſanter Um zug lockte die Bewohner von

erfahren. ie die „Pharmaceut. Ztg., Berlin darüber be welche feſtſtellen, wie ſich krankheiterzeuge de Mikroorganismen Tondern auf die Straßen. Ein Storchneſt mit vier ange
richtet, war friſch bereitetes Selterwaſſer im Allgemeinen ſehr verhalten, wenn ſie dem Selterwaſſer künſtlich zugefügt werden. brüteten Eiern wurde von ſeinem Platze weggenommen und

ron keimreich, eine Erſcheinung. die darin ihre Ertlä ung findet, Hier ſtellten ſich bedeutende Unterſchiede zwiſ en den verſchie auf ein anderes Dach verſetzt. Das Neſt befand ſich auf dem
daß einestheils die benutzten Flaſchen naturgemäß Keime ent denen Arten der Organismen herau. Während z. B. die Hintergebäude des Paſtorats, das eines Umbaues wegen ab
halten, anderntheils das deſtillirte Waſſer, welches zur Her Typhusbacillen einige Tage bis wochenlang entwickelungsfähig gebrochen wurde. Als die Störchin merkte, daß die Arbeiter

lle ellung des künſtlichen Selterwaſſers dient, Keime aufnimmt, blieben, ſtarben die Cholerabgcillen ſchon nach einioen Stunden, mit den Abbruchsarbeiten ſich ihrem Neſte näherten, wurde ſie
e ehe es zur Verwendung gelangt; dos Filtriren des Waſſers weil auf ſi die im Selterwaſſer enthaltene Ke hlenſäure wahr erſt unruhiz und ängſtlich, dann erhob ſie ſich zornig, um ihren
brigen erwies als unvortheilhaſt, da es zur Vermehrung der Keime ſcheinlich ſpezifiſch gitia wirkt Die letztere Beobachtung iſt j Bau zu vertheidigen. Mit Gewalt wußte ſie nun vertrieben
hulze beitrug. Bezüglich des Flaſchenverſchluſſes zeigte es ſich, daß deswegen von beſonderem Werthe, weil ſie uns h. daß wir werden. Die nun folgenden Arbeiten waren nicht ohne Gefahr

Flaſchen mit Patentverſchluß weniger Keime von Schimmel- l in Cholerazeiten Selterwaſſer, welches mehrere Tage unter da die Siörchin fortwährend auf die Arbeiter zuflog, offenbar
nan für



Winter-Fahrplan.
Abgang

der Eiſenbahnzüge t Bahnhof Halle
nach:

Aſchersleben: 7,40. 11,35, 3,5, 6,00, 9,25.
Sorau-Guben: 7,45, 1,33, 7,24. fährt bis Finſterwalde)
Bitterfeld-Berlin: 4,35*, a 11,--, 2, 5,39*, 6,00, 8,45, (fährt bis

Bitterfeld) 9.
Leipzig 3,2, 4,208, 7,30, 8,258, 10,15, 11,408, 1,40, 3,208, 5,8,

6,158, 7,15, 9,5, 10,47, 11,008.
Magdeburg: 7,19, 9,51, 10,55, (fährt bis Cöthen) 11,31, 1,24, 3,10, 5,50, 8,33,

10,30, 12,5 fährz bis Cöthen)
Nordh.-Cafſſel 5,10, 7,45 (fährt bis Eisleben) 9,00, 11,43 12,50, (fäyrt bis

Eisleben) 2,00, 5,50, (fährt bis Eichenberg) 9,30, (fährt bis Nordhau-
ſen) 10,37. 12,9, (fährt bis Oberröblingeny840 7 10 i 1138*, 25, 5291, 6,5, 9,40, fahrt vie

Thüringen:
Erfurt) 11,3*

Ankunft
der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle

von:
Aſchersleben: 7,5, kommt von Cönnern) 8,7, 10,5, 1,16, 4,55, 8,50.

r von Finſterwalde) 1,6, 78 u z1-. 280
erlin-Bitterfeld: 4,21, 8,20, (kommt von Bitterfeld) 10,3, 11,31 2,50 (kommt von

Bitterfeld 5,23 5,44, 8,58. 10,53*
Leipzig: 5,528, 7,9 8,428, 9,43, 11,78, 11, 28, 1.12, 2,51, 4,278, 5,31,

7,378, 8,23, 8,578, 10,27, 11,53.
Magdeburg: a 8,52, kommt von Cöthen) 10,2, 1,26, 5,3f, 6.56,
Nordh.-Caſſel: 6.55, (tonimt von Rordyhauſen) 7,14., 10,5, rommt v. Eichenberg) 12.30

v r von Eioleben 113, 5,13, 8,00, (kommt von Eisleben) 8,58

4,28*, 7,7, (kommt von Erfurt) 9,13 (kommt von Eiſenach) 10,38,
(kommt von Eiſenach) 1,9, 5,15 65,33*, 8,3, (kommt von Eiſenach)

9,18 10,56.
Schnellzug I. II. Claſſe. 4 Schnellzug I. III. Claſſe. 8 Localzug

II. IV. Claſſe ohne Gepäckbeförderung.

Bekanntmachung.
Der diesjährige

Leipziger W oliuna rück
wird am

g

auf dem Fleiſcherplatze hierſelbſt abgehalten; es kann jedoch die Anfuhre
genlezung der Wolle in hergebrachter Weiſe bereits am I5. Juni

olgen.s Maschinen und Geräthe, welche Beziehung zur Landwirthſchaft
und zur Wollproduction haben, können während des Wollmarktes daſelbſt
in der Nähe der Waagebude, ſoweit Platz vorhanden iſt aufgeſtellt werden.

Leipzig den 9. Mai 1887. [7707Der Rath der Stadt Leipzig.
Dr. Gteorgö.

Stadt-Pernsprecheinrichtung in Halle (Jaale).
Zur Herſtellung weiterer Anſchlüſſe von Wohnungen, Geſchäftsräumen,

Fabrikanlagen an die hieſige StadtFernſprecheinrichtung werden Anmeldun-
en für den nächſten Bauabſchnitt bis Ende Juni d. Js. von der KaiſerlichenVer Poſtdirectton entgegengenommen.

Formulare hierzu können bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamte hier
ſelbſt in Empfang genommen werden.

Es wird indeß bemerkt, daß die r der zu dem genannten
Termine anzumeldenden Anſchlüſſe für das laufende Jahr nicht unbedingt
zugeſichert werden kann.

Halle (Saale), den 17. Mai 1887.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,
Geheime Poſtrath

Braune. [8061
3 bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Kloſterſchule

Doxrnäor“ in Thüringen (reorganiſirtes und erweitertes Progymnaſium) am
1. October er. eröffnet werden wird.

Bachra, den 25. Mai 1887.
Der Erbadminiftrator

Frhr. von Werthern.

Thüringen:

Von Dienstag früh ab ſtehen feine fette, ſowie a
S große und kleine Landschweine (halbengliſcheea heey zum Verkauf bei

Carl BirkKe,
Giebichenſtein, Brunnenſtr. 55.

Eine Auswahl ſtarker u. leichter Arbeits
pferde ſind wieder eingetroffen und ſtehen
ſehr preiswerth zum Verkauf Halle a/S.

Gr. Steinſtr. 30. Karl Hoyer gen.

Kürort Ober SalzbrunnS me n Schleſien.Bahnftation (2 Stunden von Breslau) 407 Meter über dem Meere: mildes Gebirgsklima,
ervorragend durch ſeine alkaliſchen Quellen erſten Ranges, durch ſeine Molkenanſtalt
Kuh, Ziegen, Schaf Molke 342. Ldilch, Eſelinnenmilch) fortdauernd und erfolgreich beſtrebt,

durch Vergrößerung und Verſchönerung ſeiner Anlagen, der Badeanſtalten, der Wohnungen
allen zu genügen. Heilbewährt bei den Erkrankungen des Kehlkopfes, der Lungen

d des Magens, bei Scrophuloſe, Nieren- und Blafenleiden, Gicht und Hämorrhoidal-
eſchwerden, insbeſondere auch 26 für Blutarme und Reconvalescenten. Bevorzugte
rühjahrs- und Herbſtſaiſon. Verſendüng des altbewährten „„Oberbrunnens“ durch die Herren
urbach Strieboll in Ober-Salzbrunn. Nachweis von Wohnungen durch die

Keſir“ Fuürstlieche Brunnen-Inspeetion.99 in der fürſtl. Molkenanſtalt von einem approbirten Apotheker unterſperieller Controlle eines Brunnenarztes bereitet.

Verein der Aerzte im Req.-Bez. Merseburg
uncdk Herzogth. Anhalt.

Die diesjährige Vrühjahrsversammlung findet Donnerstag,
den 2. Juni ecr., Nachmittags 2 Uhr zu Halle im Stàdtschützen-
hause ſtatt.

TWages-GOrdnung:
1) Geſchäftliche Mittheilungen.

Dr. Scharfe-Halle: Ueber chroniſchen Naſenkatarrh.
3) Diskuſſion über Dr. M. Gräſe's Vortrag über Hyſterie,
r Vielitz-Querfurt: Ueber die TyphusEpidewi im Geiſelthale.

er Vorstand
in der Abſicht, dieſelben herabzuſtoßen. Nun wurden die vier
Eier in einen Hut gepackt, herabzenommen und in die Sonne
elegt; ſodann wurde das Neſt mit ſeiner Unterlage von
rettern ſorgfältig abgehoben und auf das Nachbarhaus ge-

bracht. Kaum lagen die Eier wieder darin, ſo ſtand auch die
Störchin wieder im Neſt, rückte emſig zurecht, was verſchoben
worden war und wenige Minuten ſpäter ließ ſie ſich beruhigt
wieder nieder, um dem Geſchäft des Brütens weiter obzuliegen.

Ein trauriges Beiſpiel von den Folgen des
geworfen.

abgelegt.
Aberglaubens der Eingeborenen ereignete ſich in der Prä- Di

dentſchaft Madras. Eine Frau daſelbſt ſollte vom Teufel be
eſſen und deshalb unfruchtbar geblieben ſein. Jhr Vater fragte
einen Teufelsaustreiber um Rath, welcher ſagte, daß ein
Menſchenopfer nöthig ſei. Eines Abends verſammelten ſich
daher der Vater, der Exorciſt und fünf oder ſechs Andere und

(8451

Die M

e Dicke unſerer
ſchätzte man bisher allgemein auf 10
durch Profeſſor Newcomb ausgeführten Beſtimmungen über
die Höhe, in welcher die Meteore uns erſcheinen, liefern jedoch
den klaren Beweis, daß dieſelbe viel höher iſt. i
lich unter den Aſtronomen als erwieſen, daß die Metedre Bruch

Oberförſterei Teitz.
Donnerstag, den 2. Juni 1887,

Vormittags 10 Uhr ſoll in der Thier-
garten- Reſtauration bei Bahnhof
Zeitz der aus dem laufenden Jahre im
„Zeitzer Forſt noch vorhandene Vor-
rath an Nadelholz Nutzholzſtämmen
unter dem Taxpreiſe öffentlich zum
Verkaufe ausgeſetzt werden. Es ſind
305 Stämme I. II. Klaſſe mit 813 fm,
732 Stämme III. Kl. mit 1016 fm und
2666 Stämme IV. V. Klaſſe mit 1151
fin. Das Ausgebot erfolgt in einem
oder in wenigen großen Lovoſen.

Zeitz, den 25. Mai 1887.
Der Königl. Oberförſter.

Huber. [84
Perpachtung

der Freiherrlichspiegel'ſchen Ritter-
güter Dalheim, Rothenburg, Uebeln-
gönne Kreis Warburg Weſtfalen
für die Zeit vom 1. Juli 1887 bis
1. Juli 1899
am 6. Juni er., Vormittags 9 Uhr

im Gaſthauſe zum Deſenberg zu
Warburg.

1. Dalheim 3 km Chauſſee von
Kreisſtadt, Zuckerfabrik und Bahnhof
Warburg mit 294,8012 ha und
5303,01 Grundſteuer-Reinertrag.

2. Rothenburg 7. km Chauſſee,
4 km Landweg von Warburg mit
204,98,84 ha und 7326,21 Grund-
ſteuer- Reinertrag

3. Uebelngönne 4,2 km Chauſſee
vom Bahnhof Liebenau und 9,1 km
ChauſſeevonWarburg mit 428,45, 14 ha
und 9628,68 Grundſteuer-Reiner-
trag.

Die drei Güter bilden einen zu-
ſammenhängenden Complex und werden
zunächſt einzeln, ſodann zuſammen
ausgeboten. Pachtbewerber haben ſich
vor dem Termine über ihre Befähigung
als Landwirthe, wie über den Beſitz
eines verfügbaren Vermögens

von 1850,000 für Dalheim,
150.000 für Rothenburg,
180,000 für Uebelngönne

bei dem Herrn Freiherrn Spiegel
in Werna bei Ellrich am Harz aus-
zuweiſen.

Die Pachtbedingungen und Grund
ſteuer MutterrollenAuszüge liegen
im Bureau des Unterzeichneten zur
Einſicht auf.

Abſchriften der erſteren werden gegen
Erſtattung der Copialien ertheilt.

Wegen Beſichtigung der Pachtgüter
wolle man ſich bei Herrn Freiherrn
piegel-Werna oder dem Unter
zeichneten anmelden.

[8285Warburg im Mai 1887.

Goeissoel,
Rechtsanwalt.

RKitterguts- Verpachtung.

Die Land wirthſchaft des Ritter-
gutes W olftitz, Leipz Kreis, 2 St.
v, Altenburg, Stunde von Bahn-
ſtation Frohburg entfernt, ſoll dem
nächſt mit ca. 340 Sächſ. Acker zum
Theil drainirten Feldern, Wieſen u.

eichen, Brennerei und nach Befin
den Brauerei vom 1. Juli 1888 ab
auf 12 Jahre licitationsweiſe ander
weit verpachtet werden. Vor Anbe-
raumung eines Verpachtungstermins
wird dies vorläufig mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß das Pachtobjekt
jederzeit beſichtigt werden kann, münd
liche und ſchriftliche Auskunft aber
Herr Oberſt von Einsiedel aufGösen bei Eifenberg, Herr ſam-
merherr von Einsiedel auf
Wolftitz, ſowie Herr Rechtsanwalt
Pohl zu Frohburg ercheilenſg

Guts- Verkauf.
Wegen eingetretenem Todesfall hat

mich die hinterlaſſene Wittwe beauftragt,
das ihr gehörige Gut zu verkaufen.

Dasſelbe liegt bei Leipzig unmittelbar
an einer Station der Leipz. Dresdn.
Eiſenbahn und iſt täglich 7 Mal Ge-
legenheit per Bahn geboten. Das Areal
umfaßt ca. 50 Morgen guter Felder und
Wieſen nnd iſt das todte und lebende
Jnventar complett. Die Gebäulichkeiten
ſind neu und liegt an demſelben ein
ſchöner, 3 Morgen großer Garten. Ver-
miethung von Sommerlogis an Leip-
ziger Familien ſind geſucht und eignet
ſich das Grundſtück auch als angenehmer
Ruheſitz für ältere Leute. Forderung
14000 Thaler, Anzahlung nach Ueber-

einkunft. [8125Näheres koſtenfrei durch Stadtrichter
C. Rurkhardt in Brandis.

Verkauf.
Ein Hausgrundſtück mit Einfahrt

und Garten, ev. auch noch Bauſtelle,
zuſ. 100000m groß im Süden ge-
legen, iſt mit 10000 Anzahlung zu
verkaufen. Näheres durch Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 6.

ließen nach einigen religiöſen Ceremonien das beſtimmte Opfer
kommen. Ohne Böſes zu ahnen, kam er auch, und wurden ihm
darauf ſo viel geiſtige Getränke eingegeben, bis er bewußtlos
war. Sodann wurde ihm der Kopf abgebauen und ſein mit
Reis gemiſchtes Blut einer Gottheit zum Opfer dargebrackt.
Der Leichnam wurde in kleine Stücke gehackt und in ein Baſſin

örder wurden jedoch darnach ausfindig ge
macht und haben nach ihrer Verhaſtung ein volles Geſtändniß 21 W

luftförmigen Erdhälle
Die neueſten,Meilen.

HausVerkauf.
Das den Willibald Kurtz schen

Erben zu Berlin gehörige, im Grund-
buche von Halle a. S. Band 75 Blatt
2787 verzeichnete und zu Halle a. S.
Hedwigſtraße Nr. 12 belegene Grund
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit
Seitengebäuden, Hofraum und Garten,
erbaut auf 2 Parzellen in Geſammt-
größe von 6 a 75 qm, ſoll im Auftrage
der Eigenthümer am
Mittwoch, den 22. Juni er.,

Vormittags 10 Uhr
im Bureau der Rechtsan-
wälte W ölſel n. Benne-
Wwiüz zu deu a. S., große
Steinſtraße Nr. 59 part:.,
öffentlich unter den im Verkaufstermine
bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen, Nachweiſe
über Hyvpothekenſtand, Feuerverſicher-
ung, Miethsertrag c. können ſchon
jetzt im Bureau der obengenannten
Rechtsanwälte eingeſehen werden, wie
denn auch dort jede bezügliche Aus-
kunft gern ertheilt wird. 18343
Der Generalbevollmächtigte
der Kurtz'schen Erben

Zum Frühjahr 1888 wird in Halle
am liebſten im nordweſtlichen Theile
der Stadt, ein Haus mit Garten,
für eine Familie paſſend, zu miethen
ev. zu kaufen, oder eine herrſchaftliche
Wohnung mit Garten zu miethen
geſucht. Off. mit Preis- Angabe unter
FI. S. 1. in der Exped. d. Seite

Grosse Pfänder- Auction.
Jm Auftrage des Herrn L. Was-

sermann, hier ſollen die Pfand-
ſtücke von Nr. 1--3300 beſtehend in:

Goldſachen, ſilbernen Chlinder u.
Anker-Uhren, ſowie gold. Damen-
Uhren, ferner Damen-Kleider u.
Herrenkleidungsſftücke, als auch ver
ſchiede e Wäſche;

Freitag den 3. u. Sonnabend, den
4. Juni er., Vorm. v. 9-1 u. Nachm.
von 3--5 Uhr, meiſtb etend gegen
gleiche baare Bezahlung im Gaſthof
u den 3 Schwänen, Ranniſcheſtr.
urch mich verſteigert werden.
Die Einlöſung reſp. Erneuerung

der Pfandftücke iſt bis zum 2. Juni
er. geſtattet. 18022Louisgerichtl. vereid. Taxator.

Ein Schrotgaug
(gute franz. Steine), faſt neu, wird billig

verkauft. 8129Offerten unter W. G. 784 an
Haasenstein Vogler,Leipzig.

Ein friſcher Transport beſter

Belgischer
Arbeitspferde

ſteht von Dienstag den
31. d. Monats an zu
ſehr ſoliden Preiſen
bei uns zum Verkauf. [8565

d. Aronemann Sobn,

Halle a. Töpferplan 4.

Hammel- Verkauf.
100 vierzähnige Hammel ſtehen zum

Verkauf auf Nittergut Marienroda
bei Saubach. [8371

Ein ſolider Fuchswallach, groß und
kräftig, 8 Jahre, zugfeſt iſt zu ver
kaufen. Albert Kobe sen., Leip-
zigerſtraße Nr. 64. [8460

Pfänder
[8520] 7

Es gilt näm-

aufs Leihamt werden discret beſorgt
682)] Leipzigerſtr. 2 Hof I.

gerathen. Da man nun

(eilen.

Ulmer Lotterie
Ziehnng unwiderruflich
am 29. 21. 22. Juni d. J.
Haupt- Gewinn 75000 r

Gesammtgewinne

1 Loos kostet 3 Mark.

S Große und kleine Plätze Dy
mit u. ohne Schienenverbindung für
Lagerung, Arbeitsſtellen 2c. offerirt

AIW. Taatz.

Mit den neuen Schnelldampfern de
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reiſe von
Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
T

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

Bremen nach
Oſtaſien

Aunſtralien
Südamerika.

Näheres bei dem Haupt- Agenten
W. Vockeroh, Magäeburg,

Kronprinzenstrasse 8
oder deſſen Agenten

ritz Kurzhals, Halle.

Jn nächſter Zeit event. auch ſofort
gehen verſchiedene Möbelwagen leer
nach Weimar, Frankfurt a. M.,
Berlin und Breslau zurück. Etwaige
Transporte noch dieſen reſp. nach
auf dieſen Strecken belegenen Orten
können wir deßhalb billiger ausführen

Otto Kästner Co.,
DöHalle a/S., Brüderſtraße y

J

Ein Staatsbeamter, 40 Jahr alt,
von nicht unangenehm. Aeußern, mitt
lerer Statur geſund und kräftig mit
einem Einkommen von, 3500 Mark.
wünſcht ſich mit einer gebildeten, häus-
lich und wirthſchaftlich erzogenen Dame
im Alter von 26 bis 29 Jahren zu
verheirathen. Geehrte Damen von
angenehmem Aeußern, gutem ſanften
Charakter und mit entſprechendem
Vermögen werden höflichſt gebeten,
gefällige Mittheilungen unter X. J.
900 mit Photographie poſtlagernd
Erfurt einſenden zu wollen. Ver-
mittler verbeten. [8498
Herzliche Bitte!
Ein gewiſſenhafter u. zuverläſſiger

Mann, dem die beſten Zeugniſſe zur
Seite ſtehen, durch Bosheit und Unge
rechtigkeit und trotz vollſtändig erwie-
ſener Unſchuld aber brotlos geworden
iſt, richtet an edeldenkende Menſchen
die dringende Bitte, ihm eine Stelle
auf Comptoir, Bureau, als Rechnungs
führer, Amtsſekretair, Hauslehrer
oder dergl. geben zu wollen. Derſelbe
würde ſich jeder ihm übertragenen
Funktion eifrig und pflichtgetreu unter
ziehen. Gefl. Off. unt. A. B. 635

516

Ein bekannter Reſtaurateur in Berlin
Garten das Wurzelende einer ſehr ſtarken
welches nur noch zu Brennholz zu gebrauchen war.
zähe Stück Holz zu zerkleinern, ohne große Koſten dadurch

an Haasenstein e Vogler,Halle a/S. erbeten. [840
t rtheile eines zerſtörten Planeten ſind, deren Bahnen ſich z

weilen mit unſerer Erdbahn ſchneiden
werden dieſelben unſerem Auge dann ſichtbar, wenn ſie durch
Reibung mit unſerer Atmoſphäre in einen glühenden Zuſtand

Als feurize Kugeln

die höchſten Höhen, in welchen Meteore
erſchienen, auf gegen 160 km beſtimmt hat, ſo beginnt unſere
Atmoſphäre in jener Entfernung, hat alſo eine Dicke von 20 bis

atte in ſeinem
kazie liegen,

Um das

zu haben, kam der ſpekulative Mann auf eine originelle Jdee.
Ein großes Plakat mit der Aufſchrift: „Hier kann gratis Holz
gehackt werden“ mit daneben liegender Axt hatte den gewünſchten

J -2Central Ve

Ausfa len
garantire

ehrten Pu



ern des
yd

rika

pfer des

yd

nach

e

r

alle.

ich ſofort
gen leer

a. M.Etwaige
ſp. nach
en Orten
usführen.

C0.,,
ßze 5.

8516

Jahr alt,
rn, mitt
ftig, mit
)0 Mark.
n, häus
en Dame
ahren zu
nen von
t ſanften
echendem

gebeten,
r X. V.
tlagernd
n. Ver[8498

te!
erläſſiger
niſſe zur
nd Unge
g erwie
jeworden
Menſchen
ie Stelle
chnungs
zuslehrer
Derſelbe
tragenen
u unter-
B. 635
glIer,

[8408

ſich z
Kugeln

ſie durch
Zuſtand
Meteore
t unſere
n 20 bis

i ſeinem
liegen,
Um das
dadurch
le Jdee.
tis Holz
ünſchten

Central Versandt:

8

e
79 S

gon Sr. Duourchlaucht Fürst Rismarek als

Köstritzer Schwarzbier
von hoben medicinischen Autoritäten empfohlen für Rlutarme, Wöchnerinnen, stillende Mütter, Reconvalescenten jeder Art, T reines hopfen-
reiches Malzbier, enthielt laut Analyse des pharmaceutischen Kreisvereins Leipzig vom 28. April 1887 auf 100 Gewichtstheils 9, 20 Theſie Malzextract ein-
schliesslich G,63 Theile Phosphorsäure, 4, 00 Theile AIkohol, 86,89 Theile Wasser und Kohblensüure. Vor züglich billigetes Wausgetränk.

lume des Elsterthales
ein vorzügliches Bier anerkannt, reines Kräftiges Gebränu von vorzüglicher Güte, angenehmem Geschmack, enthielt laut

Analyse des pharmaceutischen Kreisvereins Leipzig vom 28. April 1887 auf I00 Theile: s, 98 Theile Malzextract 4, 18 Theile AlKkohol, 86,90 Theile Wasser und Kohblensäure.
Die zur Untersuechung gekommenen Biere sind von unserem Bier-Depot Lehmer in Halle zur Untersuchung eingesandt, [7288

PWetrstliche Brauerei Höstritz üWh.
(Gegründet 1696.)

Niederlage beider Sorten bei B. Lehmer, Halle a/S. Bölbergasse 2, zwischen der Grossen und Kleinen VUlrichstrasse,
dessen Filinle i Artern und bei Theodor Mereckell io Risleben, Restellungsannahmne und Verkaufsstelle vefindet sich auch bei F. W. Rothnick, Boernburger-

Analysen gratis bei Obigen. FPreiscourant wird auf Wunsch franco zugesandt,

ſeingtade

Täglich friſche Maibow

ztrasso 6, R. Wilhelm, Leipzigerstrasse 62, Th. Kaske, Rathhausgasse 11

Vater Rhein
nter den vielen gegen Sicht und W. Severin, ff. Isländer Matjes-

n dendeet

Deo s
n künnt- und Winftereuren.

Gebrauch angenehm! Wirkung sicher!
Angenehmer., bequemer und billiger Hrsata

f. Mineralwässer. Bitterwässer u, die zumeist schädlichen Fillen ete,
Brhältlich überall in den Apotheken.

Nur echt, wenn jede
Linppmnnnn's Apotheke, HKarlsbad.,

Dosis Lippmann's Schutzmarke trägt

Rheumatismus empfohſenen FriedrichsplatzHausmitteln bleibt doch der s empfiehlt zu den Feiertagen Heringe,
echte AnkerPain Expeller 4 Ausschnitt feiner Wurst Bratheringe

le das wirkſamſte und beſte. Es und Wleischwaaren ne v r a muss, 53rWünen,Präparat, das mit Recht jedem Weile Capoer n
Kranken als durchaus zuverläſſi ei in grofer en g vreis wert ſehr ansge Sar clelle n,

er AnkerPainExpeller volles Vertrauen verdient. W Sever Schweizer käse,
liegt wol darin, daß viele Kranke, Friedrichsplatz.nachdem ſie andere pomphaft an Citronen,geprieſene de Wir verſucht haben, Apfelw ein Gelee Aal

doch wieder zum vom Fatz à Liter 35 7altbewährten Pain-Erpeller 9 empfichtt 8519 5 Fraustädt Würstchen
greifen. Sie haben ſich eben durch 6 WV. Severin. 4

Vergleich davon überzeugt, daß ſo Horin g in Wein eléewol rheumatiſche Schmerzen, wie 9 9Gliederreißen ec., als auch Kopf Moeclicinai -Tokayer empfiehlt [8515
Zahn und Rückenſchmerzen, Seiten-
ſtiche c. am ſchnellſten durch Expeller
Einreibungen verſchwinden. Der bil-

09 lige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk.
[7102 (mehr koſtet eine Flaſche nicht er

möglicht auch Unbemittelten die An

sitzer

in
ſchaffung, eben wie zahlloſe Erfolge

vom Weiobergebe-

Brn. Stein

J Schutzmarke. R. V uusuuIuus,
Geiſtſtraße 37.
Julius Bethge,

nen a edas beſte Kopfwaſchwaſſer, beſeitigt Schuppen und Schweißz, verhindert das t garantirt rei enrüehenen 271 ei ling tet Waſſers 32 Segen Anleitung n le ehe ſör perjarantire ich für die Erhaltung des Haares (8457 ahmungen und nehme nur grössten frigenenen bitter ſegropreisw.gara e x Pain Erdeller mit der grössten Junge Vorlünder Günsse, tC S e, Coiffen r, Marke Anker als echt an. nie n als 3 m n ten5 Peoststrasse I. e gr. Klausstrass e 22. Vorrätig in den meiſten voreiguehes Stür- hGl ichzeitig erlaude ich meine Rasir- u. Frisir-Salons dem ge-
ehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Apotbeken. e S

EdVEEGEE B.am südlichen Abhange des Fichtelgebirges.
romantische u, gesunde Lage.
liche Waldthäler rängs um das Städtehen, Städ
Kurhnaus mit reiehausgestattetem Lesezimmer. Zie-
genmolken, Kräutersätfte u. Mineralwässer. Fichten-
nadeln-, Dampf-, Vluss- und sonstige Bäder.Chaisenfuhrwerke, FroSst- w.
Bisenbahnstation Markt Schorgast tägl. 2 Ia
omnibusverbindang, Pahrzeit 30 Ain.
omnibusfahrzeit: 1 Stunde 30 Min.

Saison-Eröſfnung: Mitte Mai.
Das städtische Kur- Comité

Hohbe Berge u. herr-

Telearaphenstation.
Bayreuth, Post-

allen Krankheiten e prima astrachaner Caviar,
empfohlen, verkauft hochfein ger, Rheinlachs,n grosse r Elbaale, 33 j. Fin. ngros-Preisen Aal in GeléeSämoerei-Ein- unch winn. Schuberet, e anehneisen,

Höckist Gottlob Schnabel S täglich friſch gekochte ZungeVerkauf m älv. einer Wurgiwanroß,

Kkungsmittel bei

Ang. Zeiss,
Ab. Schlüter Nach 59

ott 99R. Schmiät, Freyburg a. Unstrut,

Uummer, lebend u. ocht.
neue Isläuder Matjes-Heriuge,

4 täglich friſche Sledewürstehen,5 Moaplter u. Westtülischen
Pumpernickoel,

[7597

tisches bei [8510Ernst Voigt. aitss
Gute Rad-Sant-Tais,

1 Fost- Samen-BHötter,Zuekermohr-Hirse

[8491 undReinen Sommer-Rübren
zur Sagt empfiehlt [8511
Ernst Voigt.

ne

n j. geohl.

Meine vollſtändig rein zefuttener
J S nJ e IW 2 S 4 58 [6840

empfehle bei billigſten Preifen t
nur guter und getrocneter anre

e ca Kahj-Pettgeiſe,
mildeſte Seife zum Waſchen den
Kinder und vorzüglichſte Raſirfeife.

Eduard Kobert
Apotheker Benemann's

Reſtitutions-Fluid

Prima Hamburger Cabiar
à Pfund 2.50 bis 3

geräucherte Makrelen

geräucherte Flundern

geräuch
3 Stück 10 7 Stück 209

geräuch. Fett. Bücklinge
2Stück10 5 Stück 20
Voll- Bratheringe

Delic.- Heringe à St. 8marin. Heringe St. 10 s
Leipziger Rieſen -Roll-

möpſe à Stück 8
empfiehlt

J. Schmidt jun.,
Gr. Ulrichſtr. 46.

Eigene Räucherei u. Marinir-
Anſtalt Cröslin a. Oſtſee.

feinste Schweiz. Tafelbutter,K große Auswahl felner Käse, 77
engl. u. Wien. Puddingpulver,
feinsten Kirsch- und Himbeer-

8yrup,
S eingelegte Trelbhausansnas,

aromatische Walderdbeeren
in Gläfern,

S Maitrank, Bischof- u. Cardinal
[8462reine jeteßte Rom 72

Pr. preißelsbeeren
mit und vhne Zucker

eingeſotten
billigſt bei Gust. Friedrich,
8161 Bärgafſfſe.

Stück 25 bis 30

à Stück 5 bis 10
Voll Bücklinge

à Stück 6

18513

Zuckerwaaren und Honigkuchen
8439) A. Hampe, kl. Wallſtr. 6.

heitenrc. bei Dferden, Rindvieh u. ſ. w
iſt gegen Perrenkungen, Sehnenſahm
das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſti

Stalhlbacik Bastenberg
in Thüringen

empfiehlt seine Reilquellen zum Gebrauch gegen Bheu
giehtische 4blagerungen, Lungen-, Rückenmarmorrhoidalleiden, Bleichsueht, Hysterie und Hypochondrie,

„„Bedeutende Erfolge vachweisbar.“
Klimatischer Luftkurort ozonreiche W l1dluft.

Bad- und Kurbaus im Walde.
Sehr mäsgsige Preise, gute Verpflegung

Jungen Damen wirä volle Pension in guter Pawilie nachgewiesen,
die Badedirektion-

tutionsFluid hat nerlennenng und
Nchbeſtellung von Sr. Königl. Joheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-neral Felädmarschali Graf v. Wrangel
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im Ger

848De ot vonAbin Hentze, Schmeerstr. 39,

in Löbejün bei Fr, Rnäloff.

[5587
matismen,
K- und Hä-

Prima Aal-Roulade à Pfd. 1
Gelee-Aal à Pfund 1
Sardinen à lVhunile
à Doſe 60 bis 1,10
Aunchovis
à Doſe 1 Pfd. Jnhalts0
Aalbricken à St. 15--20
Kronenhummer amer.

Ochſenzungen und ſonſtige
Fiſchconſerven bei Obigem.

Butter-Offerte.
Verſende hochfeine Süßrahm Butter
in Faß oder in 1 Pfd. Stück in Per-
gament verpackt à 1 per Pfd.

m. Iten, Molkerei Bottor
bei Cauckenbrück.

Veinstes Nizzaer Speiseöl
empfiehlt [8415

G. Grasshoff,
Hühneraugenpflastervon Caſſian Leutner in Schwaz inbenso ertheilt gern weitere Auskunft

eVödeltrans

werden prompt ausgeführt.

A. W.

Erfolg. Faſt jeder der Gäſte, der in die Nähe der ſonderbaren
Einladung kam, hielt es für nothwendig, an dem Akazienſtamm
mit der Axt ſeine Kräfte zu verſuchen. Der Mann kannte ſeine
Berliner. Jn wenigen Wochen hatte er den Koloß zerkleinert,
und zwar unentgeltlich.

Das immer häufiger werdende, Auftreten
heftiger Gewitter ſchreibt Profeſſor Reclam in Leipzig dem
vermehrten Eiſendahnbau zu. Wenn die Oberfläche der Erde
ſich von Jahr zu Jhr mit vielen Tauſend Kilometern Eiſen
vahnſchienen bedeckt ſo könnte wohl, muthmaßt jener Gelehrte,
dies auf die in der Luſt befiadliche Elektriz tät einwirken. Ob
dieſe Vorausſetzung richtig iſt. mäg dabingeſtellt bleiben; eine
Abhilfe dagegen würde ſich ſchwer ſchaffen laſſen

T Das Verbrechen von Archid ona. Vor den Aſſiſen
)on Andaluſien haben am !8. Mai die Verhandlungen eines

Haase,
Halle a Bahnhofſtr. I

los Hühneraugen, Leichdornen War
zen 2ec., à St. 13 43, pr. Dtzd. 1
20 43., zu beziehen durch [8486

Albin Elentze,Schmeerſtr. 39.
arte

ws 90 Grude-Coak 90
in nur beſter Qualität liefert 5 Ctr.
für 3 frei Gelaß
Carl Bekler, Rathhausgaffe 5.

S
yrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz- Hochteine Alander Meringe,r Le à Stück 15 und 29neue Malta-HKartoſfeln,

à Pfd. 29 43.
F. ger. Stoerfleisch, à Pfd. 1
feinsten ger. Rheinlachs,
Russ,. u. Hamburger Caviar,

r. Gelée- Aal, à Pfd 1,50
Gleichzeitig empfehle noch

hochfeinen SsSparge lſ8234 in Büchſen zu ſehr billigen Preiſen.

W. Assmann,

Holl. Kaffee-Lagerei.
Gute Speiſekartoffeln à Ctr. 1,50

verkauft Stühler, kl. Utrichir

BDüngegyps
aus Rohſtein gemahlen, empfiehlt ab

Eislebeu, Lindenſtr. 4 verHtgFiliale
mit 50

W'ilh. Putzmann,
Gypsfabrik und Holzhandlung.[8466

Junge diesjährige halbge
wachſene Jtalienerhühner, be-

L. Rruchhorst, Aken a. d. Elbe. 8410]

Prozeſſes begonnen, der großes Aufſehen in Spanien erregt.

Mädchen dieſes Ortes verlobt.
ſelbe jedoch plötzlich anderen Sinnes und ging nach Granada,
wo er einige Zeit zubrachte. Dort erfuhr er. daß ſeine alte Ge-
liebte ein Verhältniß mit einem ſeiner Freunde einem Reaten
einnehmer, habe. Die Eiferſucht ließ die alte Liebe wieder auf-
l ben und der Arzt kehrte nach Archidona zurück, wo er ſich

be ab. 33 Andaluſien ſprechen die Lie enden am Abend bei
Mondesſchein durch die Fenſtergitter des Erdgeſchoſſes mit-
einander. Das Mädchen und ihr neuer Geliebter waren da.
Plötzlich trat der Doktor auf. „Hier bin ichl!“ ſagte er zu ihr.
„Sage mir jetzt auf der Stelle, welchen von uns Beiden Du

15 Strohseite DF gr. Ulrichſtraße 27. kanntlich beſte Leger, offerirt
gut und haltbar liefert billig frei billig jedes Quantum [5372Bahn 8496 Ausgekämmtes Damenhaar kauft kl. Berlin Nr. 1 part.

BRriünkK, Ranniſcheftr. 12.

Ein Arzt aus Archidona war mit ein m ſehr ſchönen jungen
Eines ſchönen Tages ward der

welches der Doktor bewohnte.

zu ſeinem Freunde, „Du ſiehſt, daß Du hier zur viel biſt. Gehl“
Zwei Monate ſpäter heirathete der Arzt das junge Mädchen.

Die Zeit verging, die Ehe war ſehr glücklich und eine Tochter
wurde geboren. Vor ſechs Monaten nun verbreitete eine furcht
bare Detonation Schrecken in der Umgebung des Lan'hauſes,

Man näherte ſich dem Hauſe.
Die Leichen des Mannes und der Frau waren in Stücke zer
riſſen.

noch am Tage der Ankunft zum Hausthore des jungen Mädchens

ihrer Zubereitung gebraucht hatte

liebſt.“ „Dich,“ erwiderte ſie. „Nun gut,“ ſagte der Dokor

Sie hatten, wie es ſich herausſtellt, eine hölzerne
Schachtel zugeſchickt bekommen, die eine Höllenmaſchine enthielt
und die, nach Ausſage der Experten, zwei oder drei Jahre zu

So wie der Doktor die
Schichtel eröffnet hatte. war die Exploſton erfolgt. Der Jn-
ſtruktionsrichter hat den Renteneinnehmer, den Freund der Ehe-
gatten verhaften laſſen, dem die öffentliche Meinung dieſe grauen-
hafte Mordthat zuſchreibt.



Grabdenkmäler
e ausgeführt und echtenre Wer Grosse MünchenerSeeſenerſraße e. Ulrichstrasse 49. A. Voss. Brauhaus.

g. Wedpdeltreppen
W beeren Wänden Eingang von Neuheiten in Druck- und Webe-Stoffen.

billiger, leichter u. zweck- Snene W asch-Costiüme in großer Auswahl. W
U menſionen, 7126 MWollene Costümstoffe in Fantaſie-Geweben, Neuheiten dieſer Saiſon, ſind ſämmtlich im Preiſeu J. a Irä von 5, 4, 3 und 2,50 37 3.,50, 3, 2 und I,s0O per Meter zurückgesetzt. g [1445 udolph Sachs (o.,

n ussbDoden,

üren, Verkleidungen, Hoflieferanten.i gert I Reſte und Roben knappen Naasses unter Preis. S

H. Werther, Herren malle a/S.,Fabrik für Hotzarbet S S I Damen- lKinder

Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55,

e un d i en

Potthoff Golf,
Berlin Triftſtraße i

Für Saler Jöttcher, Magazin in Halle a/S., Poststr. 15.
Srewhlere Sa4 Wkwchlgen V Lager von Harmonfſums bester Qualität. l knotograptisehes

fabriken c. Pianoforte- Reparatur Anstalt. (2943 J pringe vate unten W
übernehme die Lieferung S anld sebarfen Aufausgeſchnittener Eichenhölzer men in Jlende Erin

nau nach Dimenſion in trockene ong. Borgn i Vrignal- Milchkocher nach Prof. Dr. Soltkmann R
I. erg aus W Geſetzlich geſchützt. SHalle a S Dieſer einfache, in jeden beliebigen Topf paffende, wohlfeile Apparat iſt von der größten Wich-

Damen-, Kinder u. Knabengarde- tigkeit für die Ernährung von Säuglingen.
rohe w. nach noueſter Mode billig u. Er ermöglicht, Milch beliebig lange ohne Ueberlaufen oder Verbrennen derſelben

zuWer gefertigt Dachritzgaſſe 4 II. e und bietet ſomit, da nach den neueſten wiſſenſchaftlichen r ſchon ein 20 Minuten langes
Kochen genügt, die unbedingte Sicherheit, eine von Anſteckungskeimen der Cholera, Syphilis, Schwindſucht,

5
und Kinder ſollen.

zur Vertil-Sapeterpatronen e n rulbetet e e 5 z ausverkauft werden inL 5 re n FIöbels AusverkaufJ. R. Strüssner, Bernburgerſtr 13. S A. Lehmann eW e Wegen Umban meiner ſämmtlichen Geſchäftsräume ſtelle ich von
i iasch- Seifen heute ab mein großes Lager er ſrhcceſe 777e der eigenen T ſelbſtgefertigter Möbel-, Spiegel- u. Polſterwaaren Bettfedern- Lager

von Pamnpſoeller hart e Fum Ausverkauf. e e e R c s b
S z 3 e (nicht unter 10 Pfd. e neuei et Mi e t Abert artichk, Tiſchlermeiſter. anbilligen Preiſen e prima Halbes nir 1,60S D DHDaselbst sind zwei sehr gut erhaltene Vorbaue mit Spiegelscheiben brima Ganzdaunen nur 2, 50 9 ſte Bo e pei, und eine steinerne Wendeltreppe dureh 4 i vällig zu verkanfen S er zum Koſtenpreis. Bei an

wen n Abnahme von 50 Pfd. 5 o Rabatt. und eleganAlter Markt 36. e e r W NMoritzzc Prima gnlettſtoſf zu ging großenu u In Böttger o S Steinotrasso 60. n rm 9 8

I O Z. C. R S S eHauzdschuhe eigenes labrikat VOongress-Stoe z zin nur besten S Antortigens von Misschräümle ſpfeerirtn V l g. G Gardinen S J G. lealle a/S., Schmeerſtr. 33/34, Poſtſtr. 9/10. empfehle i J dte rn v von 20 Neter,

Kn as Nlllck Il ar l. S. V. ter und beſter Conſtruction,Moritz König, all a8., Rathhansgasse 9, e r zur4 C e e Jempfiehlt in guter Waare G a Sefdenstoſfte Miss per G fehle: Tarat für Cannder Art, sse Auswahl von sechwarzen, weis en und farbigen als praktiſcher Küh app n URadestünle als billigſte Sigeutonen Sperialitat: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden- u. kleineren Bedarf, billigſtenBadeeinrichtung.Ragewannen- jedeGröße. en HI. F. Gatz, in Crefeld. Sliegenſchrante ind Riaſſenſcheznte

e Wilh. HeckertTimmer-Closets- el eJita-Baarwannen. Krapkenfahrstühle, W. lnihſt. 60.e u u V bequem, leicht handlich,Vom 1. Mai bis 28. An D. ſolid gebaut und von ebleibt mein Geſchäft an e s ſchmackvollem S Fecttigehe Polelciime,
Sonn u. Feiertagen von e e liefert in verſchiedenen Anlagen jeder Art und h mSyſtemen und Größen Sr h zum Preiſe von 24175 e führt ause Mark di rAteli t hi h aueee Josef Khern,nder

z ter für p ho ograp I Geſtellt als Sitzwagen. Fabrik- Niederlage Geſtellt als Licbewagen- e Llier Waare

lle aS. alle a. egr. Ulrichstr, 52 M. Ka astner, gr. Ulrichstr. 52 gares 43. J. P. Junker. 43. 9 Atelier für künſtliche Zähne rc.

Große Ulrich- Große Ulrich- t alt ſich zur Anfertigung von Portraits, Gruppen Landſchaften rc. in ſtraße. Jlluſtrirte Preisliſten gratis und franco. ſtraße. R. Pfaudler.
l bei pochſeiner Retouche und. ſolide Preiſe. [8049 84971 5162)] Brüderſtr. 13 I.

Ruhr, Scharlach, Darmkatarrh c. befreite Milch genießen zu können Die bedeutendſten Autoritäten empfehlenCHOoC 0 A. den Apparat und iſt er in faſt allen mediciniſchen und pharmaceutiſchen Fachblättern, Apotheker- n. Aerzte-

Kalendern lobend beſprochen worden. Zu beziehen von [8499ucharch e mm e mert, S ribrigerſtratze Wo
D für Damen, Herren

c r

2

Er Naturgenu daben Sie ſchon vom Zartfühlend. „Jeſſas, Frau Mayer, is' wahr, daß geht man erzählt ſich, es werde mit der „großen Glocke beHermangi el das die Fanht vehe „Freilich, Jhr Mann 's Gehör verloren hat „Fa, ja, aber. bitt' ginnen, dann ſenkt ſich der e Echteler über daſſelbe
voriges Jahr mit meiner Frau. „Das iſt noch gar nichts, e net ſo laut, er hört's net gern, daß man davon ſpricht.“ und das Ende iſt ein „Tropfen Gift. Hoffentlich kann der
da geh n's einmal ohne Frau hinauf.“ Künſtlerbewußtſein. Dame: „Ach hören Sie doch Dichter als Direktor die witzigen Auguren verlachen.

Boshaft. Du, Osear, ich weiß nicht, was mein Ofen die reizenden Weiſen der kleinen Singvögel Componiſt: Ein Philanthrop beſucht eine TaubſtummenAnſtalt
at, in einemfort raucht er, und nichts hilft dagegen „Mein Pahl! Alles aus meiner letzten Oper geſtohlen und wohnt einer Prüfung der Schüler bei. Dieſe verſtändigen
eber Freund, da gieh ihm nur ein Paar von Deinen Cigarren Unbegſtreith ar. „Wiſſen Sie, ich möcht' Steuererheber ſich in geläufigſter Weiſe durch die Fingerſprache. Plötzlich er

dann a er Sewiß nimmer! werden. Aber wieſo „Nun, das iſt doch gewiß ein er hüit der Philanthrop eine Ohrfeige, daß ihm der Kopf drummteutlich. „Wie viel habt Ihr heut durch Betteln ver hebender' Beruf und der Direktor erklärt mit r Geſicht: Vles iſt
dient?“ „Wenn mir Euer Gnaden fünfzig Pfennig' Ein vlinder Paſſagier. „Bitte, ad Billet!“ „Hab alen Ausdruck für den Satz: Ich bin nicht Jhrer An

ä
ſchenken, g'rad a Mark!“Schneidige Galanterie: „Aber, 2 Lieutenant, kein's „Dann ſteigen Sie auf igt ſten Station aus
warum ſtarren Sie ſo tieſſinnig auf meinen Teller „Jch j „Ja weiter wollt' ich auch nichbewundere das Eis gnädiges Fräulein das kalt bleiben könn Der Witz hat ſich raſch des begen Theaters in Berlin

gegenüber Jhren Regen bemächtigt, mit deſſen Begründung Dr. Oskar Blumenthal um
Redacteur: L. Lehmann in Halle. Verlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei.

Expedition der Halliſchen Zenung; Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends



Turnapparate
r Stube und Garten, compl.ſür Steche Abbildung

von 12 an.
Schwebe- Ringe

eiſerne, mit oper bezogen,
Kinder Jchaukeln

250 und 4 das Stück.
hüne

(o.,

ematten
i verpackt, aus gutemu Taſſen faden

1,50, 2 bis 7,50 das Stück.
Pſlanzenpregsen

50 1 1.50 bis 5
80 55,

Halle (Saale),
91. Leipzigerſtraße 91.

Croqueis
für 6 und 8 Kinder von

6 an.an
Croquets

ff. für 6 und 8 erwachſene
Perſonen,

von 10 an.
Raquets

NetzBallſpiele in ſolider
Ausführung,

per Paar 312
Kegelspiele

von Buch anhoßz, ff. polixt,
per Spiel 4, 5--7,50

Boccia-Spiole.

P. Ritter,
alle (Saale),

91. Leipzigerſtraße 91.

Halle aS.
Gustav Blochert

Gr. Klausſtr. 41
am' Markt.

erden in

Anzeige.
Durch den Todesfall unſeres guten Vaters

theilen wir unſeren geehrten Kunden nebſt werthen
Geſchäftsfreunden mit, daß das Geſchäft im Laden
v der Werkſtatt durchaus keine Störung er

etdet. 18541F. E. Herrmann's Sattlerei,
Leipzigerſtraße 67.

Den 1. Juni verlege mein Geſchäft nach den größeren Räumen

Barfüsserstrasse Ga.Fur das mir bisher bewieſene Vertrauen und Wohlwollen dankend,
bitte daſſelbe mir auch in dem neuen Lokale freundlichſt bewahren zu wollen.

Gustav Fletzner,
Perrückenmacher und Friſeur.

Movor's Bogtaurapt

Mittelstrasse IS,
Inhaber: Richard Koller.

Gemüthlicher Aufenthalt.Vollständig neu renovirte Räume.

h. Grötzner, e e.n W Gr. e 13 D freundlichst ein [8586er Somr Richard Keller.ger a Sommer- dihn e Handschuheh in allen Qualitäten. [8574

5 jtà Ki LKinderwagenz n eigenes Fabrikat, ſolide und SPeeann Alten burg G Hof.
Rabatt und elegante Auswahl. empfiehlt [7798 3 41 ter Mark t 3greß Moritzzwinger 6. A. Ka urSe, HNoritzzwinger 6.

ſen un Wwart Säcke u. Saatplanen Garten-Keſtaurant.
e z 7 Durch Umbau mein Lokal bedeutend vergrößert, empfehle Billard-
c e

Eine große Partie Saatplanen jed. Größe u. Qual
offerirt zu ſehr bill. Preiſen ebenſo Drellſäcke ſehr preisw.

O. Leipzs Leipzir Herm. Kramer,“ r
Salon, großes Vereinszimmer mit Piauino. Altenburger Aktienbier, hell
und dunkel, höchfeine, gute Küche, Mittagstiſch von 12- 2 Uhr, Por-
tionen nachk Wahl, im Abonnement 75 Hochachtungsvoll

k

8523

Zarnr Vanmzzeit.
Restaurant und Bade-Anstalt zur Flora“
von G. Thiele. Pulverweiden 2.

Einem geehrten Publikum und meinen werthen Gönnern zeige hier-
durch ergebenſt an, daß ich meine Restauration, Sartenlocalitäten
und Badeanstalt neu renovirt. Die Badeanſtalt iſt bedeutend vergrößert,
mit Douche aus dem Brunnen und allen Bequemlichkeiten ausgeſtattet.

Jch bitte mein Unternehmen freundlichſt zu unterſtützen und recht

fleißig zu benutzen. end [8501

uction, Wegen Umzug verkaufe diverſe Sommerblumen, als: Levkoyen.
d Astern, Phlox, Scabiosen u. a. per Schock 20 Ferner em7 pfehle: Teppichbeetpfianzen, Lobelien, Seranien, Fuchsten,
at für bigen n Hotrep- ſowie Rosen mit Knospen in u

en Preiſen 2uſchräntke eAug. Spt, Wuchererstr. 33.
erd, eg G NMariazeller Magen-Tropfen,

W vertreflioh wirkend vel allen Krankheiten des Magens.
UUnübertroffen bei Appetitloſigkeit, Schwäche des Magen übel-tun riechendem Athem, Blähung, e Aufſtoßen, Kolik, Magenkatarrh,

Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, übermäßiger Schleim-

S h GelbſuS agen herrührt),laden des Magens mit Speiſen u. Getränken, Würmer-, Mi

Ekel und Erbrechen, Kopffchmer falls er vom
agenkrampf, Hartleibigkeit oder Verſtop ung Ueber

ß z, Le
Häwmorrhoidalleiden. Preis à Flaſche ſammt Gebrauchsanw. 70 Pfg.

)16490 Peter Paul Rubens, M

rn, h e Siechete Magen Lechſen ſt tet Gehen ttter Die Be
t hfſtandtheile ſind bei jedem Fläſchchen n der Gebrauchsanw. angegeben.

e Fehnemarke. goon) Echt zu haben in faſt allen Apotheken.

e eeeeeeeereS eh tet ehene r Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.

er. 29. Mai.I. 18 Anſelm von Feuerbach, Kriminaliſt, geſtorben.
r Hans Makart, Maler, geboren.zlocke“ be 71 Paſſenerſchießung der Kommuniſten und Beendigung des 1431
r daſſelbe Nigr7 ufſtandes in Paris.
kann der Sieg der Ruſſen über die Türken bei Kars.

n Anſtalt Nu723 Reſcri ßzu cript Friedrich Wilhelms I., daß den Katholiken dierig r aionsubungen in einem Privathaufe zu geſtatten
tf. de P s0s Zeſuch des Königs Friedrich Wilhelm III. und der Königin

ihrer An

Er.
„Restaurant Rheingold“,

Leipzigerstr. S7--88.
D Mit prachtvollem Wintergarten.

(Sehenswürdigkeit von Halle.) [8556Vorzügl. Bayeriſche und hiefiges Pilſener Bier. Exquifite Käche.

Telephon 147. F. Altemeyer.

ber u.

ſie nehmen ihr Quartier in dem Hauſe
iemeyer, gr. Berlin Nr. 13

Luiſe in Halle;
des Kanzlers

30. Mai.
eanne d'Arc in Rouen als Zauberin verbrannt.

u aler, geſtorben.1778 Voltaire, franzöſiſcker Dichter und Philoſoph, geſtorben.
1814 Erſter Pariſer Friede. 1740 Friedt Wilhelm

1790 Geboren zu Halle M. L. Wucherer, Commerzienrath, ein
um ſeine Vaterſtadt hochverdienter Bürger, dem viele
Auszeichnungen zu Theil wurden, geſtorben hierſelbſt am

1817 Georg1872 Scleniß

8580

5. Jnni Abſchieds Vorſtellung.

W Gelbe Eintrittskarten
Gültigkeit.

Edeu Theater.
Jn dieſem Genre größtes Con-
tinental-Etablissement

circa 2000 Personen
faſſend.

Während der anskſetertage
Iwei Nonstre-

Pest- Vorstellungen
Nachm. Anfang 4 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Kleine Preise.

Abends Anfang 8 Uhr.
Ende nach 11 Uhr.

De Jn den Pauſen:
Grosse Gratis-Prävent-

Vertheilungen
nur anſehnlicher, höchſt eleganter
Gegenſtände. Kaffeeſerviee, ſilb.
Leuchter, Neceſſaires Albums,
Haus u. Küchengeräthſchaften,
ebenfalls lebende Thiere, Enten,

Hühner, Tauben.
Jeder Beſucher erhält
2 Präſentnummern

an der Caſſe.

Auftreten des orientaliſchen
Schlangenbeſchwörers

Kadivar-Si- Renda
in ſeinen geheimnißvollen Dar

ſtellungen der
Wunder Mohameds.

Zum 1. Male:
Das WMenſchenverbrennen.

Aufführun der neuen Geiſter-
uns Geſpenſter-Pantomime

Les Cascades
du diable.
(Satanſtreiche),

ausgeführt von 30 Perſonen

Auftreten des ital. Coucert-
Modelleurs u. Charactermalers

Sonor ravis.
Solotänzerinnen

Geſchwiſter Bellini.

Diamantina
oder: Das Reich der Jnſekten.
Phantaſt. BalletDivertiſſement.

ierbei:
Die rütsſelva e Luftänzerin

a

Goldfliege.
AmenDie Reiſe durch das

Unmögliche.
Phant. myſteriöſe Produktion

des Dir. B. sSchenk.

O Zum Schluß:
500,000 Teufel und der Sturz

iin den Höllenrachen, [8 8
Anf. 8 Kaſſenöffn. 7 Uhr.

e e

Uühr,

e

PFrünnZz Carl—.
Mittagstiſch im Abonnement 1 Mk.

[6727

Burg bei Reideburg.
Zum 2. Pfingſtfeiertag g. al I-

musikK, W wozufreundlichſt einladet
8531 Alfred schmidt.
Gasthaus zu Neukirchen.
a Zum Vſingsttanz,den 2. Feiertag, ſowie Kleinpſingnen

ladet freundlichſt ein 5
C. Schatz.

Die ſchönſte Einladung zum
heiligen Pfingſtfeſte.

Komm' Heiliger Geiſt, kehr' bei uns
cin, in unſerem ſoll DeineWohnung ſein. W.

[8508

1854 Das Sta'ut des landwirthſch. Kreditverbands der Prov.
Sachſen erhält ſeine Beſtätigung.

1594 Tintoretto, italieniſcher

riedrich der Große kommt zur Regierung.
1773 Ludwig Tieck, Dichter, geboren.
1809 Joſeph Haydn, Komponiſt, geſtorben.

erwegh, D

31. Mai.
Maler, geſtorben.
König von Preußen, geſtorben

ichter, geboren.
Gerſtärker, Schriftſteller, geſto ben.



S

Wekannkmachung.
Nachſtehende Verhandlung.

Verhandelt
n r den 17. Mai 1887.Jn Gemäßheit der S 46 bis 48 des Rentenbank- Geſetzes vom 2. März 1850

wurden diejenigen ausgelooſten Schuldverſchreibungen der mit der Königlichen
Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover vereinigten Eichsfeldſchen
Tilgungskaſſe, welche nach dem von der r Direktion der Rentenbank zu
den Akten gegebenen Verzeichniſſe gegen Baarza lung zurückgeliefert ſind, und zwar:

I. à Zif, oſg
7 Stück à 1500 Mk. 10500 Mk.I. à 4
24 Stück à 1500 Mk. 36000

14 390 4200150 909012 75 900 42000 Mk.überhaupt 52500 M.buchſtäblich „Zwei und Fünfzig Tauſend fünf Hundert Mark“ nebſt zugehörigen

Zinscoupons und Talons in Gegenwart der Unterzeichneten heute durch Feuer
vernichtet.

Vorgeleſen, gergez. Graf v. d. Schu
t t und unterſchrieben.
enburg A. gez. Sachſe.

J der Provinz Sachſen
gez. E. v. d. Brelie gez E. v. Lenthe

Abgeordnete der Provinz Hannover
gez. Steinbach

Notar
gez. Honert

i. V. des Provinzial-Rentmeiſters.

A. U. 8.gez. Höchſtaedt
Regteru gorath

I.

wird nach Vorſchrift des S 48 des Rentenbank- Geſetzes vom 2. März
1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Magdeburg, den 17. Mai 1887.
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

von Horn.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Verhandlung:

erhandelt
Magdeburg, en 17. Mai 1887.

Jn Gemäßheit der S 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2, März 1850
wurden diejenigen ausgelooſten Rentenbriefe der Provinz Sachſen welche nach
dem von der Königlichen Direction der Rentenbank zu den Akten gegebenen Ver
zeichniſſe gegen Baarzahlung znrückgeliefert

114 Stü arkck à 3000 M

so 1500G 300s 75 30

ſind, und zwar:
342000 Markun

zuſammen 446460 Markt
buchſtäblich: „Vier Hundert Sechs und Vierzig Tauſend Vier Hundert Sechzig
Mark“ nebſt zugehörigen Zinscoupons und Talons in Gegenwart der Unterzeich
neten heute durch Feuer vernichtet.

Vorgeleſen,
gez. Graf v.

und unterſchrieben.
Schulenburg A. gez. Sachſe

Abgeordnete der Provinz Sachſen.
gez. E. v. d. Brelie, gez. E. v. Lenthe

Abgeordnete der Provinz Hannover
gez. Steinbach,

Notar.
a u.

gez. Höchſtaedt

gez. Honert,
i. V. des ProvinzialRentmeiſters.

s

Regierungsrath
i. Vt.

wird nach Vorſchrift des 8 48 des Rentenbank- Geſetzes vom 2. März
1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Magdeburg, den 17. Mai 1887.
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

von Horn.

Zur Neuverpachtung der
lichen Domaine Schwemsal mit
dem Vorwerk Schwerz und der Amts
ſchäferei Düben, ſowie der Jagdnutz-
ung auf den Domainenländereien auf
den 18 jährigen Zeitraum von Johan-
nis 1888 bis dahin 1906 haben wir
Termin auf

Montag, den 27. Juni 1887,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale vor unſerem
Departementsrath Herrn Regierungs
rath Knappe anberaumt.

Die Domaine Schwemſal liegt im
Kreiſe Bitterfeld, 4 km von der
Stadt Düben und 18 km von den
Eiſenbahnſtationen Bitterfeld und
Gräfenhainichen entfernt, und umfaßt
rund 509 ha, darunter 330 ha Acker
und 54 ha Wieſe

Das Pachtgelderminimum iſt auf
7500 das Jagdpachtgeld auf 104
feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pach-
tung iſt ein disponibles Vermögen
von 70,000 erforderlich.

Pachtbewerber haben ſich ſchon vor
dem Termine über ihre landwirth-
ſchaftliche und ſonſtige Befähigung
und den Beſitz des erforderlichen
Vermögens auszuweiſen.

Die Verpachtungs und Licitations-
Bedingungen können während der
Dienſtſtunden in unſerer Domainen-
Controle und auf der Domaine
Schwemſal eingeſehen, auch in Ab-
ſchrift gegen Erſtattung der Schreib-
e und Druckkoſten von uns
e werden.achtbewerber, welche die Domaine

und die zugehörigen Grundſtücke in
s zu nehmen wünſchen,wollen ſich an den jetzigen Pächter,

errn Oberamtmann Gerber in
chwemſal wenden. e
Merſeburg, den 10. Mai 1887.

Königliche Regierung,
Abtheilung für directe Steuern, Do

mainen und Forſten.
Fuhrmann.

J. V. [7611

Bekanntmachung.
önig

Gegen alles Wundlaufen weiſe ich
das beſte Mittel nach. Kl. Ulrichſtr. 20 p

rö
1378 Zuſammenſtoß der Panzerſchiffe

„König Wilhelm“ bei Folkeſtone.
1842 Oberbürgermeiſter Bertram wird durch Regierungs Prä

dent von Kroſigk und Ober-Regierungsrath v. Hinkeldey
den nachmaligen Berliner PolizeiDirektor) feierlich zu

alle in ſein Amt eingeführt.1868 d große Fontäne auf dem Halliſchen Markte, welche

ſpäter dem „Siegesbrunnen“ weichen mußte, ſpringt zum
erſten Male.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Pro

vinzialJrren Auftalt Alt-Scherbitz
b. Schkeuditz an 300 Centner guten
Speiſekartoffeln ſoll durch öffentliche
Submifſion vergeben werden. Offert.
mit Proben ſinb verſchloſſen unter der
Aufſchrift „Offerte auf Speifekartoffeln“
bis zum 6 Juni er. der Anſtalts-
Direction franco einzuſenden. Die Er
öffnung der Offert. findet am 7. Juni
er., Vormittags 10 Uhr im Anſtalts-
bureau ſtatt. Die Lieferungsbeding
ungen können in dem Anſtaltsbureau
während der Dienſtſtunden eingeſehen
oder auf Wunſch gegen vorherige Einſendung von 20 Pfa in Briefmarken

von hier bezogen werden. 8529

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen

Domäne Wettin mit dem Vaörwerk
Schachtberg, dem ehemaligen Ritter-
gute Winkel und der Pögritzmühle,
ſowie der Jagdnutzung auf den Do-
mänenländereien auf den 18 jährigen
Zeitraum von Johannis 1888 bis dahin
1906 haben wir Termin auf Pton

Mittwoch, den 22. Juni 1887,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale vor unſerem
Departementsrath Herrn Regierungs-
rath Fuhrmann, anberaumt.

Die Domaine Wettin liegt im Saal-
kreiſe, 8 Km von der Eiſenbahnſtation
Nauendorf und 20 km von der Stadt
Halle a/S. entfernt und umfaßt 702 ha,
darunter rund 456 ha Acker, 55 ha
Wieſe und 48 ha Holzung.

Das Pachtgelderminimum iſt auf
31500 Mk., das Jagdpachtgeld auf 810
Mk feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der
Pachtung iſt ein disponibles Vermögen
von 190000 Mk. erforderlich.

Pachtbewerber haben ſich ſchon vor
dem Termine über ihre landwirthſchaft-
liche Befähigung und den Befitz des er
forderlichen Vermögens auszuweiſen.

Die Verpachtungs- und Licitations-
Bedingungen können während der Dienſt-
ſtunden in unſerer Domänen Controle
und auf der Domäne Wettin eingeſehen,
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der
Schreibgebühren und Druckkoſten von
uns bezogen werden.

Pachtbewerber, welche die Domäne uud
die zugehörigen Grundſtücke in Augeu-
ſchein zu nehmen wünſchen wollen ſich
an den jetzigen Pächter Herrn Lieutenant
der Landwehr Meyer in Wettin wenden.

Merſeburg, den 7. Mai 1887.
R önigliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domainen und Forſten.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Süßkirſchennutzung

an der Kreis-Chauſſee hieſiger Feld e
mark ſoll

Freitag den 3. Juni d. J., Vor
mittags 10 Uhr an Magiſtrats-

ſtelle hier
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Das Pachtgeld iſt ſogleich im Ter-
mine zu zahlen.

Löbejün, den 26. Mai 1887.
Der Magiſtrat. [8434

KirſchenVerpachtung.
Die diesjährige Nutzung der der

hieſiegen Stadt gehörigen SüfßzKirſch
bäume an der Halle-Leipziger-Chauſſee,
ſowie am ſog. Kirch- und am Commu-
nicationswege nach Wehlitz ſoll

Montag, den 6. Juni er.,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Bureau auf dem Rath-
hauſe hier meiſtbietend verpachtet wer
den. Pachtluſtige werden mit dem Be
merken eingeladen, daß vom Pächter
im Termine die Hälfte des Pachtgeldes
zu zahlen iſt.

Schkeuditz, den 25. Mai 1887.
42)] Der Magüistrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der

z den Rittergütern Burg und Kirch-
cheidungen gehörigen Plantagen ſoll

Sonnaberd den 4. Juni d. Js
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Schloſſe, unter den im
Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden
Burgſcheidungen, den 27. Mai 1887.

Graf von der e
Bekanntmachung.

Di Unteroffizierſchule beabſichtigt ihre
Marketenderei im hieſigen Schloßkaſerne-
ment vom 1. Juli cr. ab zu verpachten,
wozu geeignete Unternehmer mit dem
Bemerken eingeladen werden daß von
den hier ausliegenden Bedingungen ſpä-
teſtens bis zum 15. Juni cr. Kenntniß
genommen ſein muß. [8599

Weißenfels, den 27. Mai 1887.
Königliche Unteroffizierſchule.

Bekanntmachung.
Der Anhang der diesjährigen Kirſchen-

nutzung in den Plantagen des Ritter-
guts Gröſt ſoll

Freitag den 3. Juni er.,
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zur Weintranbe zu Gröſt
meiſtbietend verpachtet werden. Der
dritte Theil der Pachtſumme iſt ſofort
nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahien.

Gröſt, den 25. Mai 1887. 1843
Die von Helldorff'ſche
Ritterguts- Verwaltung.

HausVerkauf.
Altershalber des Beſitzers iſt ein

Haus in guter Geſchäftslage Merſe
burgs mit Laden, großen Kellern, Hof-
räumen Stallungen u. Thoreinfahrt,
zu jedem größeren Geſchäft paſſend,
unter günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Selbſtkäufer wollen ſich melden
bei C. Remmler, Merſeburg.

„Gr. Kurfürſt“ und

rang na

Aus aller Welt.
der italieniſchen Malerei.
bezeichnend für den Charakter einesDie erſArt der Kunſtübung iſt

beherrſchen.

Die

z Oekonomiegebäude,

Ritterguts- Verpachtung.
Das dem Herrn Grafen von Hohen-

thal-Püchan gehört e, zwiſchen Chem-
nitz und Freiberg in Sachſen bei O.
gelegene Rittergut Börnichen, frucht-
ba e Gegend, beſter Boden, wenigſtens
4--50 ſächſ. Acker P. Areal enthaltend,
ſoll vom I. Juli 1887 ab vorausſicht-
lich auf 12 Jahre verpachtet werden.
Nur reelle 2c. Bewerber werden er
ſucht, die näheren Bedingungen darüber
hier im Gräfl. H. P. Güteramt zu
Püchau bei Leipzig im Königreich
n einzuſehen oder ſich zuſenden
zu laſſen.

Gräfl. H.-P. Güit eramt.
Püchan, den 25. Mai 1887. (3441

Ein Ackergut, ca. 60 Morgen
I. Qualität Acker u. Wieſen ſchönem

Wohnhaus mit ſehr ſchönen Gärten u.
erner Mühlenbetrieb d.

Waſſer. wei neue Dampfdreſch-
maſchinen. Nähe der Bahn, ſoll unter
ſehr günſtigen Bedingungen
oder auch verpachtet werden. Näheres
u. G. 448 durch Haasenstein
4 Vogler, Caſſel. [8477

Haus Verkauf.
Ein Haus mit großem Hof, Mitte der

Anlagen;

ihrer landsmänniſchen Genoſſen.
Allem in den ungeheueren Leinwanden, welche wir auf der
gegenwärtigen Venetianiſchen Kunſtausſtellung

ran dem Großen, ein Bedürfniß
wie H. Ramberg in der „W
Der Witz wäre naheliegend:
ſpricht Größenwahnſinn, aber er wäre nicht treffend. Denn

ßes geleiſtet zu haben, als die Sehn
ſcheint die junge italieniſche Kunſt zu

Beileibe nicht „Großes“ in althergebrachtem Sinne! Die
alten Meiſter, deren Werke in ihrer hehren
zu Thränen rühren, ſind abgethan; ihre Technik iſt überholt.

weniger der Glaube, Gro
ſucht, Großes zu leiſten,

Stadt, zu verk. Zu erfr. i. d. Exped.
dieſes Blattes. 18546

Volkes. Ebenſowohl die Wahl der Stoffe, als deren Behandlung geſtatten Rückſchlüſſe auf Eigenſchaften der en Behan

So ſpricht ſich

„Aus den Größen

8 itärfrei und unverh., ſ

herrſchaftliches

verkauft J

t nach Ausdehnung aus,
iener A. Kunſt-Chronik“ mittheilt.

chönheit uns bis

Ca. 120 Stück junge
Schafe und Hammel
ſollen wegen Verringerung des Beſtan
des ſofort auf Rütergut Zſcheiplitz
bei Freyburg ga,Unſtrut verkauft

werden. [8367Ein junger Mann, 29 Jahr, Be
ſitzer eines großen Geſchäfts mit
DOeconomie, wünſcht ſich [8805

zu verheirathen.
unge Damen mit 6--7000 Thlr.,

welche auf dieſes reelle Geſuch ein
gehen woll en, werden gebeten, Offert.
unter E. R. 642 an Hanasen-
stein G Vogler, Halle a/S. zur
Weiterbeförd. zu ſenden. Agenten verb.

ene und geſuchkev gile
Stellengeſuche

und Angebote
finden die weiteſte und zweckent
ſorewendſe Verbreitung durch

VJallische
Alngeratenblatt.

Inſerate die ögeſpaltene Petit
zeile zu 15 werden in der J

J Expedition.
I gr. Märkerſtraße II,

angenommen.

Für den Vertrieb eines gut en

Fauerbrunnemrs
des Oberharzes wird bei ſehr hoher
Proviſion ein tüchtiger, routinirter

Vertreter
per ſofort geſucht. Auskunft ertheilt

O. Meissner,
Theater-Reſtaurant. [8572

Zur Vertretung leiſtungsfähiger
Häuſer erbietet ſich ein in ganz Thü-
ringen thätiger Agent. Offerten unter
H. B. 20 durch die Exped. d. t
erbeten. [8547Geſucht zum 1. Juli d. J. auf eine
Beſitzung bei Berlin

1 unverh. Jnſpektor,
1 Feldverwalter,
1 Hofverwalter, mit der
Buchführung vertraut.
1 ſelbſtſtändige Wirth-
ſchafterin.

Adreſſen unter B. K. an die Ex
pedition dieſes Blattes erbeten. [8454

Ein junger, ſtrebſamer Landwirth,
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe
beſitzt, wird auf einem größeren Ritter
ute bei Leipzig 1. Juli er. als zweiter

Verwalter geſucht. Off. unter C. K.
J ahernd Zſchortau (Berlin Anh

Bahn. [8420Ein energiſcher thätiger Landwirth
mit beſten Zeugniſſen, Mitte 30er, mi

ſucht in Folge
Uebergabe des von ihm bewirthſch.
Rittergutes durch Ceſſion anderw.
ſelbſtſt., mögl. dauernde Stellung. Gefl.

Offert. sub H. N. d. d. Expd. d. Bl.
Ein früherer langjähriger Artilleriſt,

Unteroff. geſund, unverheirathet, 46
Jahr, Gymnaſial Primaner-Bildung,
unverſchuldet außer Stellg. ſucht unter

ganz beſcheidenen Anſprüchen Beſchäf-
tigung irgend welcher Art. Off. unt.
B. m. 57525 beförd. RudolfMosese, Brüderſtr. 6. [8268

r 2 dEin älterer Kaufmann wünſcht
womöglich dauernde Beſchäftigung
bei mäßigen Anſprüchen in Comp-
toir oder Bureau c. Offerten unter

3. O. 640 an Haasensteinp o gler, Halle a/S. erbeten. [8506

2 tüchtige Schneidergeſellen beſchäftigt

W. A. de, Querfurt,8236)] Lederberg Nr. 211/12.
Für einen tüchtigen u. jung. Mann,

practiſch und theoretiſch gebildet, 20
J. a., ſuche paſſende Verwalterſtelle.

C. W. Pabst, Bahnhofſtr. e

Einen aber nur tüchtigen Drechsſer-

geſellen ſucht [2457
R. Besser,

Werkſtatt für Holzbildhauerei und
rechslerarbeiten.

Maler und
denn vor und die

finden, ein

eines Andder Bilder r
nach E

Unvermögens!

verläſſiges Kindermädchen.

Offerten abzugeben

Die italieniſche Malerei
früherer Saaten genießen;

Quelle einer neuen
lautet der Schlachtenruf: „Brecht mit allen Ueberlieferungen!
Bewundert nicht Andere,
Geſchlechtern bewundert zu ſein! Keiner ſuche unter dem Dache

t Jeder wohne in ſeinem eigenen Hauſe!
Tr h e n jenes krampfhafte Bemühen

rart; daher jenes üppigeaber die ugeret

er imBlumen, die in guter Ackererde kein Gedeihen ſänden.
ſo begegnen wir unter den jungen

I Wortewird bei 602 Mk. Gehalt monatlich
ſowie freier Wohnung, Licht u. Feuer
ung für eine größere Zuckerfabrik im
Bezirk Halle a. S. zum 1. Juli cr.

eſucht. Demſelben liegt theils die
agazin Verwaltung u. während der

Campagne beſ. die Schmutz Ermittel-
ung der Rüben ab. Nur Bewerber
mit guten Zengniſſen werden beruüg-
ſichtigt; ſgdierte Militärs u. diejenigen,
welche für Obſtbaumſchnitt einiges
Verſtändniß nachweiſen können, bevor-
zugt. Schriftliche Meldung. bef. suh
K. o. 57470 Rudolf Mosse,Brüderſtraße 6 58122

W

Formerlehrlinge
werden noch eingeſtelltM. Leute
Tüchtige Knopfhäklerin

wird geſucht. Off. bef. sab S. t.
57633 Rud. Mosse, Brüverſ

Ein penſ. Offizier mit Kindern inS Thüringen ſucht eine durchaus zuver-

e. a ere geſunde Perſon fürKüche, h Bügeln, Ausbeſſern c.
Beſcheidene
Exped. d. Bl

Zur gründl. Erl. d. Haush. finden
2 Mädchen freundl. Aufn. im Pfarr
haus zu Döbernitz bei Delitzſch. Für
Muſik u. Sprachen beſte Gelegenheit.
Gefl. Off. dir. erb. an P. Hitvebrgg

298

Stellung als Koch- Sshnolarin
geſucht, womöglich großen Familien
tiſch. Werthe Off. u. B. V. Harz 14
im Reſtaurant niederzulegen. [8585
Suche zum 1. Juli ein ältere

853
Frau Selma Pitzscehke,

Domaine Sandersleben.
Ein ord. fleiß. Mädchen für Haus

arbeit zum 1. Juli geſucht. [8573
AlIb. Grötzner, gr. Steinſtr. 13.

Wirthſchafter. Kochmamſells, Köch,
Haus u. Viehmädch. find. bei hoh.
Gehalt gute Stellen durch Fr.
KIax, kl. Schlamm 1. [8552

lnſprüche. Näheres d. d.
[8237

e

Vermiethungen.

Moritzzwinger 9 a
iſt das 1. herrſchaftl. Stock (6 heizb.
3. nebſt all. Zub. z. 1: Okt. zu v

Kleinſchmieden 10
iſt eine herrſchaftliche Wohnung Bel
Etage f. 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres daſ. 2 Trepp. 13 gehß

Eine Wohnung
zu vermiethen. Preis 500 Mk. oder
1. Juli a. e. beziehbar in unſerer
Badeanſtalt, Parkbad. [8522

ParkbadAktien- Geſellſchaft.

Die von der
Pfetker'ſchen Buchhandlung
Brüderſtr. Nr. 14 innegehabten Röume
ſind per 1. Oktob. anderweitig zu
vermiethen. Näheres beim Beſitzer.
C. P. Mevnemann, Rennhän h

BRel- Etage
Kleinſchmieden 10 iſt per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. daſ. 2 Treppen,

i-2 Uhr. [78542 St., K., Küche u. Zubehör ſür75 Thlr. zu vermiethen. s [8412

Spitze Nr. 20.
W Herrſchaftl. Wohnung D

2., Et. 6 St. nebſt Zubehör per 1.
Oktob. eventl. früher zu vermiethen
6825 Königſtraße 20b part.
3 feine gr. Büreau od. Geſchäfts

räume nebſt Zubehör ſofort zu ver
miethen. Martinsgafſſe 8.

3 Stuben, 2 K., K. und Zubehör zu
vermiethen. Mittelstrasse a

Ein fein möbl. Zimmer
mit Cabinet in einem anſt. Hauſe
uahe an der Bahn wird für 1 einzeln
Herrn per 1. Juni geſucht. Off. u.B. W. 647 an r

Vogler Halle a. S. [8594
Geſucht: zum 1. Oktober

möbl. Stube u. Kammer,
Burſchengelaß, Pferdeſtall.

[8543

Karlstr. 31 II.
Geſucht ein ſeparates unmöblirtes
Zimmer, Ausſicht in das Freie Gefl.
Adr. erb. Henriettenſtr. 6 im W

der r will nicht Früchteie will ſelbſt Samen ausſtreuen
unſtepoche werden. „Vorwärts

ſondern ſchaffet ſelbſt, um von ſpäteren

Aufwuchern vordringlicher
rte Keckhei: des künſtleriſchen

Sumpfe erblühen oft gar üppiae
n

t italieniſchen Künſtlernmanchem reichen Talente, das v elleicht unter anderen Verhält
niſſen den Muth zur Entfaltung ſeiner Eigenart nicht hätte
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natlich, rFeuer 2 2m r r Neues Theater.I v unde der p rovinz achſen. 2 p Montag, den 7 t m i
end der I am 2. Pfingſtfeiertage, im mm aiengrünwer m brinat Die Halliſche Zeitung feſtlich decvrirten Saale e

berug re e r ine e r km wy R 11 e Sjenigen R Vol eskunde der r achſen, zuſammengeſtellt auf Grun er a S SAuftrage des s für Erdkund lle a/S. 6 hded es her rogebogen z orſhrg cherirgiſher d r oSss Gartenſchläuche
c ſächſſcher e d ger jeden Freund der Heimathskunde mit freier Nacht r. beſter Qualität von dußerordentügher

r W b tark besetztem Orchester. myfie Abhmenens We die „Halliſche Zeitung“ für Mo Beginn s üdr Abends. [8525 ab rahreifen ſieht 4 Wort
Franz Fdel.

Fürstenthal.1. Feiertag Abends 7 Uhr

S Großes FamilienFrei-Concert.
W 2. Feiertag, 12 Uhr

Grosses Prühschoppen-Concert.

8577] B. NaumannBerliner Weißbierſalon.

nat Juni werden noch jetzt von allen ReichsPoſtanſtalten
Preiſe von 1,00 Mark entgegengenommen.
Halle a/S., im Mai 1887.

Die Expedition
der Halliſchen Zeitung.

Bei den diesſeitigen Billetexpeditionen iſt ein Verzeichniß ſämmtlicher
während der Sommermonate des Jahres 1887 im diesſeitigen Verwaltungs
hezrke verkäuflichen Rundreiſe, Saiſon und Sommer-Villets, ſowie Anſchluß
Retourbillets mit verlängerter Gültigkeitsdauer zum Preiſe von 15 Pfg. fü-
das Stück zum Verkaufe aufgelegt worden.

Magdeburg, den 26 M ai 1887. [8532Königliche Eiſenbahn-Direction.

Ferdinand Dehne,
gr. Steinſtraße 15.

IlIeereiter.Beſte ſtarke Kleereiter complett mit
allem Zubehör offeriren in größeren
Poſten mit 250 das Stück, als auch
im Einzelnen billigſt 18398
Schütze C BartlitzCöthen (Anhalt), Bahnhof.

ISlägder Heringe
fließend fett, Speckbuckels, weiß und

zum

genheit.r T zart, empfing (8563Com toi r Montag, den 30. d. Mts., von Nachmittags 4 Uhr an Assmann, gr. Steinſtr. 16.

r nan äng enar für Beleihung städtischer und Iändlicher Tanzkränzchen rineten Adtrachenor Laiar,
u (Acker-) Grundstücke, speciell Abends Ball mit freier acht. ung erregen
[8585 Hä V à t Den I. u. S. Vesttag, von II Uhr an [8558 frisehes Rehwild,e auser- Verkaure Vrühschoppen- Concerte [8537 von g n alter le e ocklenbarger Spickaal,S Franz MHüchel., Salon am HRosentha l e8573 f g en 2. Pfingſtfeiertag, von Abends 8 Uhr an [8561 Aal in Cellor. i Mittelstrasse 6. Großer Ball mit freier Nacht. er fing Saath Köch., Als sicherste und nutzbringendste Capitalanlage für S Nachmittag Tanzkrüänzehen ohne Eintrittsgeld. Se Wilh. Schuber t

ei e d v 4 re r Heekhet rn d gr. Stein- u. gr. VIriehs-S ankungen des Geldmarktes, n erührt von dem Fallen und(8582 e der Sbeſendehtere gen hrt dieſelbe für den Veſitzenden den be h

e Weſten und rudäcgäten ginsgenutz. in l. 49 10 FlaſchenNachweis hochverzinslicher Grundſtücke koſtenfrei. 86557 5 Restaurant Actienbierbrauerei M o geh giaſche

2 e 2 0 Ae am Roßpla aitrank, rc. Flaſche empfiehltZuckerfabrik Spora. Eingetr. Gen. 8 empfiehlt dem geehrten m Koßplatz grossen schattigen J. R. Strässner, Bernburger

a oder werden zu einer auerrent- x a T en Spfeil- e ſtraße 13. [8586platz für nder mit vielerlei Belnſtigungen u- ſ. w. se Dienstag, den 31. ds. Mts. Vorm. 9 Uhr x Bier aus obiger Brauerei reichhaltige Speise- Neue ISländ Heringe 2 Stück
7817 nach dem Gaſthofe „zur Sonne“ in Zeitz Karte prompt 727 z 8568 3empf R.l 0 hiermit ergebenſt eingeladen. 4 r I fe el. [8587ver VWTagesordnung: 5000 X Zahnſchmerzen, rer teethen J. et W i ung S a des GenoſſenſchaftsGe- Fällen, Ja e 60 zu haben beietzes), au ahl und Befugniſſe der Liquidatoren Rich. i8 2. Antrag auf Aenderung der 88 30. 37 an 41 bis 45 des Statuts. Bestaurant Gott U. Lichter uheggg-Seſhaſchiche Veutheüſge Mitgliedern. Den erſten Pfingſtfeiertag Nachmittag 3 Uhr (8432 ſtraße 13. so

Zeitz den 27. Mat 188 s e Grosses Concert, m Raffiobaſt n erren und
i Alb. Mertig. üder J Der Ausschuss der Zuckerfabrik Spora. D. G. e äeterſehiee n n

e H. sSchaede, Vorſitzender. ülr. 25 H ſen hatabzut. Steinweg z.dlung X L 7 h Ein gutes däniſches8569)] Den erſten und zweiten Pfingſtfeiertag von 9 Uhr ab r Arbeitspferd,

göß n e Fuchswallach, 6 Jahrer e Spe ckkuchen. e „An der Saale Kühlem Strande.““ e z Ackerpferd(8 S Der Thierpark ſtets geöffnet. Täglich Kameel u. Ponnyreiten Se Garten- Bestaurant ſteht billig zu W geegeeg
K. u Am ersten Pfingstſeiertage Franckestrasse 2.Oktober Restaurant O. HEäuberreren gniegeigaese Fr. 13. s on Arbeit ger7854 BEmpfenhle mein Restaurant mit [8575 x Am zweiten r ſo I Jp 6,

r ſi 3 owie 2 hannövt I Sschönem grossen Garten. Frühschoppemvoncert. enn Nittagstisch Abonnement 80 P. on Naghmnſttag 2 V re m ereäerue
Morgen und Abend-Stamm. Bö Grosser Sommernachts-Ball.

Eine Kuh mit Kalbper L. T Vorzügliche Speis d Getränke, feine Bi dniethen C p en un e 1 nnke, eine ere un verkauftpart. VFelsenburg r gute alte Gose. Gen 8504 Gottenz Nr. [8584ſchäfts Sp. ckt chen n nd dive ſe W ff t ch [8570 o PF Alte Näh- Maſchinenzu ver eckkuchen un ver e Kaffeeku en zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisfſe 8. F8 b bit t W. J.ör „„Sute Küche reichhaltige Speiſekarte preiswürdige Weine. Aus Saale ne nen. Marunsgaſſe 14 n 854
ſchank des vorzüglichen Lagerbieres der Hall. Actien-Brauerei. Den 1. und 2. Feiertag früh Speckkuchen. Reichhaltige Vrün-16660 Vr. Herrmann SstücksKkarte, Münchener Spatenbräu, Piülsener von G. G H. 3000 Mark

a Schulze, ſowie Lichtenhainer, vorzüglich8551)] Robert Pippel. werden auf Ste aber ſichere Hyvpothermer noch unter der Feuertaxe per 1. JuliHauſe r 4 et Wert 2 ZrlhitzarleißernJ J unter M. V.Se Restaurant zur Katze bei Kösen. J Dampfſchifffahrt e
stein Angenehmer Aufenthalt, ſchattiger Garten mit Colonnade, grosser e S 30,000 Mark ſind ſofort oder zu8594 al n r r Wtperg bei nach der Rabeninsel und Saale-Tevrasse. jeder Igit Auf ate rates
e S 4 i r ttober r Geſellſchaften werden nach vorhergehender Anmeldung prompt 77 27 weter es n u t n rteſrux Ka

tmer, R Den dritten von früh 6 Uhrſtall n r Actien-Rier, ſowie an regelmüssige Abraurten: C. Sonräpier, Unterplan. u 9 r
8643 eberfahrt zur Rudelsburg. Hauptgew. Mk.Actingeron Soolbad Saline Artern. neten Spſirtes V. ren 27 Vom 5. Juni d Js. ab wird das hieſige Soolbad während des ganzen Sieauns re ne r r Tages geöffnet ſein; auch werden Sooldunſtbader verabreicht. ganzen à Stück 35 (Auswärts für Porto u
Laden früher Oberkellner im Hötel zum muth. Ritter ten den 25. Mai 1887. (8437 iſt T vanre O. alle a D856 Königliches Salzamt. große Steinſtraße 14.227 h th—J5Früchte finden können. Und es iſt die Frage, ob wir nicht alles liebevolle Aufmerkſamkeit. Dage i ſein i i i tage, gen ſcheint er am geſellſchaft ſein unſer Herr iſt nämlich lebensgefährlich krank.“ HanS dachernde Unkraut des Sumpfes witg hinnehmen ſollen, um lichen Leben der Gegenwart völlig intereſſelos vorüberzugeben. delsmann: „IJch weiß. ich weiß hen deshalb will ich an

rungen vod wenig ſchönen Blumen willen, die uns kein anderer Kein nennenswerthes Bild, das uns den heutigen Jtaliener im ihr ſprechen. (Das Dienſtmädchen entfernt ſich und bald darauf
lecen en gibt Salon zeigt. Atelier-Scenen ſind häufig; die Maler ſcheinen erſcheint die tiefbetrübte Madam Madame: „Was wünſchenDache Vahd dem Stürmen und Drängen nach der Erkenntniß des und Änd re gern mit ihren eigenen Angelegenheiten zu be Sie?“ Handelsmann (ſehe ſchonend): „Jch habe heute früh
aſe ren verletzt der junge allzuſehr die Form. Es ſchäftigen. Die früher ſo häufig dargeſtellten Mönche ſind ſpär in der Zeitung geleſen von dem großen Unglück. was Jhnen

2 hen g5 bat großer Mangel an Geſchmack. Die Landſchafter geben lich vertreten; es iſt ſonderdar. daß man ſich den dankbaren betroffen hat daß Jhr guter, lieber Mann iſt überfahren ge-
u cher des ufig kaum die Mähe, ihre Skizze durch ein Motiv, wel Vorwurf entgehen läßt. Der Mangel an Schlachtenbildern be worden und daß man ihm hat beide Beine geamputirt! Jch

hen gal ſie in der nächſten Gaſſe holen könnten, zu ergänzen; ſie rührt uns angenehm, wenn er auch freilich den Mangel an ge bin gekommen, um Jhnen mein tiefſtes Bedauern auszudrücken
dpkre r das Bild, w'e es ſich von ihrem rer aus darſtellt. ſchichtlicher Malerei im Allgemeinen in ſich ſchließt; die hiſtorie und Jhnen zu W 7 ob Sie mir vielleicht wollen verkaufen
t e kehr wenn juſt ſechs Gondoltere dem Beſchauer ihre Rücken zu ſchen Gemälde der Ausſtellung laſſen ſich an den Fingern ab ſeine ſämmtlichen Socken und Stiefel, die er jetzt leider Gottes

nſtlern v t ſo erſcheinen dieſe ſechs Rücken auf dem Gemälde. Das zählen. Kein Wunder, da die heutige italieniſche Kunſt mit doch nicht mehr wird brauchen. Ich will Jhnen bezahlen einen
erhält in eben wird gut namentlich dem Kinde und allen Faſern im Modernen wurzelt. uten Preis, einen ſehr guten Preis, weil ich bin gerührt vonhatte e ehuns zum Greiſenalter (durch die Großmukter oder Ein tüchtiger Geſſchäftsmann. Dienſtmädchen (zu Forem Unglück!“

roßvater verkörpert) widmet der italieniſche Künſtler l einem Haudelsmann): „Die Madame wird jetzt kaum zu ſprechen Den Gascognern und Provensealen liebt der
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net von früh bis Abends II Uhr.

Repertoi
Serie II. Sonntag, d. 29. Mai.

Serie III. Montag d. 30. Mai.
Serie IV. Dienstag d. 31. Mai.
Serie J. Mittwoch den 1. Juni.Serie D. Donnerstag d
Serie III. Freitag den 3. Juni. Amy Robeart.
Serie IV. Sonnabend d. 4. Juni.

Die Walküre.

Rreite) nur 90 Pfg. pro Teile.

ecru

L. L. L. L. T

Ralinaus, Wintergarten, Wiener Caſé, Conditorei, Restaurant, Gesellsehaftshaus der distinguirten Gesellschaften Leipeigs.
tes Aus -tellungs-Etabliesement. W Allab endlich grosse Concerte, D. BEntrée 50 P Circus Krystall-Falast: D tägl. Vorstellun-
533 der u des Dir. E. Renz. T. 7 W 7 Colossal- Bilder mit plastischem Vorbau von hervorragenden Meistern, ge-

ntréeVorzügliche Weine und Riere, anerkannt gute Küche, billiger Mittagetiseh. D

Johann von Paris. Hierauf: Die Comödie
der Irrungen. Anfang !/27 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Die Comödie der Irrungen. Vorher: Z. 1. M.
Arbeit adelt. Genrebild in 2 Akten v. D. Freiherr
von Liliencron. Anfang 7 Uhr.

Allen Besuchern des benachbarten

I RA
(Actien-a lagt Gesellsochaft.)

d

Cireus, Diorama, Theater, Theater variéte, Coneerthaus, Concertgarten,

d
d
d

z

d

werden die nachverzeiehneten Geschäſtefirmen und Etabliessements zu ganz besonderer Beachtung empfohlen:

Krysta
Grösstes Vergnügungs-Etablissement, 20, 000 Personen fassend.

FPermanen-

Kinder 50 Sämmtliche Farterre- Localitäten sind am Tage entréefrei s
8524

r des Stacddkit- Theaters zu Leiprig
vom Sonntag den 29. Mai bis ünel. Sonnabend den 4. Juni I887.

Neues Theater. Altes Theater.
des Berliner Wallner- Theaters

Anfang “/28 Uhr.Enſemble Gaſtſpiel Die Nachbarinnen,
Anfang 6 Uhr. desgl.Orpheus in der UVnterwelt. Anfang 7 Uhr.

Ssiegfried. Anfang 6 Uhr.
uni. Czaar u. Zimmermann.

desgl.
Geſchloſſen.

Anfang 7 Uhr, Der Hüttenbesttzer. Anfang !/28 Uhr.chloſſen.Ge
Geſchloſſen.

Inserate für diesen Raum werden nur von dem Unterzeichneten entgegengenommen. Der Ivsertionspreis beträgt pro durchlaufende Teile (5 Spalten
A. Eöhme, Leipzig-Reudnitz, Lutherstr. 12 II. 4

9

Sonntag, den 29. Mai

der Braſilianiſchen Jnſtrumentaliſtin

iſſenſchaft.

4 lIahre alt.

Nenu? icht zu verwechſeln mit Nebelbildern.
ausgeführt
von Sennor

hrenritter,

Komische Pantomime.
Steinnauer vom Walhalla- Theater in Berlin. D

„Prinmz Carl—.“
W Nur einmaliges Gaſtſpiel

(Harmonium, Philomele, Eligie-Zither und Xylophon)
Donna Esmenia de Oliveira

K. K. Kammer-Virtuoſin, ha d. gr. gold. Medaille f. Kunſt
un ades Wunderkindes „„elicio““,

Virtuoſe auf: Xylophon und Glockenspiel.
Darſtellungen humoriſtiſcher Schattenſpiele

Paolo Valetto,Correſpond. Ehrenmitglied d. See gewie in Neapel u. decorirter

Die Leiden eines alten Junggeſellen,
W Die Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters verrr

Theater-Restaurant.
Bei Beginn der Saiſon geſtatte ich mi- zum Beſuch meines Etablifſements hiermit ergebenſt eiDie Eröffnung der großen für ca. 500 Perſonen ausreichend Platz gewährenden gebenſt einzuladen.

Theater Terrasse mit sehr beguemem Aufgang.
durch Aufſtellung einer großen Anzahl von Lorbeer-, Oleander- und anderen Zierbäumen ausgefchmückheute zum 1. Pfingſttag, und da dieſelbe bei ihrer erhöhten Lage inmitten der ſchön gepflegten weder et

kaum ein anderes Etabliſſement einen herrlichen Rundblick wie Fernſicht gewährt, ſo glaube ich neben meinen ſonſt
gern aufgeſuchten Localitäten dies einem geehrten Publikum zum gefl. Beſuch mit Recht als angenehmen Aufenthalt
empfehlen zu dürfen

Mittagstiseh nach der Karte von 12--3 Uhr à 125, im Abonnement 1
Auf Wunſch Diners u. Soupers bei reichhaltiger Auswahl preiswerther und gut zubereite ſBigene Condiätorei. Sehr groese Auswanhl v. e e peißen
Bier e führe ich r. hell Weihenstephan, Kgl. bayr. Staatsbrauerei in München,

uhre ich:
Lagerbier (Pilsener) der Hall. Act.-Rrauerei.

O. en.W Fienstag, den 3. Feiertag r
LEöſnunge- Concert

Saalschlosshrauerei
Giebichenstein.

Sonntag, 1. 37Uhr, Nachmitt. 3 bis
Montag, 2. Pfingſtfeiertag früh 6*, Uhr

Nen! [8576

Freyberg's Garten.
Sonntag, den I. Pfſingstfeiertag

Obiges Enſemble iſt mit koloſſalem
Erfolge aufgetreten in

RoyalAquarium,London s elelt. 126 0606 Perſ.

Ia jo“ EdenThéäatre,II. 60 Vorſtell., 94,000 Perſon.
Berli o Caſtans Panoptikum,P 60 Vorſtell. 96,000 Perſ.

h

NB. Dieſe Vorſtellung wurde
in Berlin und London
im Beiſein des geſammten
Hofes gegeben. Anfang
8 Uhr, Caſſenöffnung 7!/2
Uhr. Entrée 59 Re-
ſervirter Platz 75

en e

J von früh 7 Uhr Speckkuchen.
Nachmittags von 3 Uhr

Concert (Militairmuſik), Nachmittags 35 bis di ühr,
20 Mann ſtark. Entrée 15 Kinder frei. Dienstag, 3. Snlleigrtag Nachmit-

tags 3/, bis 7 U
Grosses Nilitär-Concert

der ganzen Cavpelle des Kgl. Magd.
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrée zum Frühconcert 15
zum Nachmittags incl. Abend-
concert 30 [8553auch haben Abonnements- Billets von

Von Abends s Uhr WVö
Grosse humoristische Soirée,

ausgeführt von den Duettiſten Treumer und Hermanns, unter Mit-
wirkung des beliebten Tanzkomikers Rennée und des

S neun gebildeten Quartetts. V
Grosses Ensemble. WNern!

II. Biüer J. G. Reif, Nürnberg und
Mit Hochachtung

Sonntag, den I. Püngstfeiertag

bei freiem Entrée.
Vammil Nachmittag

Entrée 15

II E IFrühschoppen- Concert
ien-Concert.

Nachmittag Familien Concert
Jm Saal BRanlI] bei freier Nacht.
Nachmittag Tanzkränzchen

m Eine Jnſtruktionsſtunde, a en e a Stgee Kaſſen
W oder eine Stunde in der Kaſerne. [7900 preis von dieſer Zeit an 20

i Das geſtörte Ständchen. 0. Wiegert, Capellweiſter,
W Bei günſtiger Witterung im Garten. Entrée 15 z. V W all.d Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Entrée 25

Am 2. Pfingstſeiertage Dienstag, den 3. FeiertagAbends 8 UhrW von früh 7 Uhr speckkuchen. er Gross. Militair-ConcertNachmittags W Kkein Concert
Von Z7 Uhr NachmittagEntrée 15 Tanzkränzchen e. der m 3 zu. Magd.Abends Grosses Concert v d ne Entréc. r Ztge e m

vom Malle'schen Stadtorchester. i r cT r r l n òönert o Gro ßer Ball mit freier Nacht, Schutzpockenimpfungen
r m Entrée J Peführt von der hieſigen Regiments Capele mit Kalbslymphe aus dem

Montag, den 2. Pfingſtfeiertag

W Nachmittag Tanzkränzchen D
Pariſer die ſogenannten böſen Witze in die Schuhe zu ſchieben.
Hier eine Prode: Ein Mann aus Bearn kommt aus Paris
nach Hauſe und erzählt. was er da geſehen. Unter Andern be
hart ſich im Jnvalidenhauſe zu Paris ein Sappeur von

apoleon's Garde, der ſo zuſammengeſchoſſen worden, daß nur
die Naſe von ihm rig eblieben iſt und dieſe wird aufKoſten des Staates mit Knupſtabak unterhalten.

Sch neidig: Lieutenant: Sage Jhnen, gnädiges Fräu-
lein, 'ne Steeple Chaſe iſt verflucht gefährlich, faſt ſo gefährlich
wie gnä' lein

Fußleiden: Kaufmann A. Nun, wie geht es Jhnen.
Schle ller. Rentier Müller: Schlecht. ich habe ein arges

nßleiden. Kaufmann A: Aber man ſieht ja gar nichts.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Großer Ball mit freier Nacht.

Paul Manase.

S
18507

e

es hieſ. Jmpfinſtitute uehmeMünchener Koeller, Giebichenstein, tägtich Nachmittags von

3 7Br rei Gncert. Dr. Fürth,VFranke und Beyer aus Leipzig. Schimmelſtr. 5.
De Es kommen zum Vortrag: W

Der guckt im Mond und ſingt di 2 z ätig-ver zuet in ſrn r Wo am S e e
Wilh. Büschel.An beiden Feſttagen Speck und Kaffeekuchen. e

Heute, am 1. Feiertag Nachmittags 2—3 Uhr vor. l7ö2s

Grosse humoristische Vorträge der beliebten Geſellſchaft Herren

„Rine Wohnung zu vermiethen.“ 2 S
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein [85. 9 Dr. Henze.

Rentier Müller: Es iſt aber doch vorhanden. Jch leide näm d Tabia ſgene es Heirathsgeſuch findet ſich in Nr. 128
er „Köln. Zt“: jlich an dem niedrigen Zinsfuß, der jetzt herrſcht. Eine junge, muſik., kinderl. ihremModerne Kinder: Dedwi Du, wollen wir nicht n Geſchmack natürl. un Werge u. r et ger ne

r r etwas ſchenken? Olga: Nicht doch, das iſt gar e e e ger er. er Vermögen, ſu z er

n n ihre anlehnungsbedürfti i icheEin engliſches Blatt bei Beſchreibung eines Jahres in Geſtalt eines e n u r pſte t
feſtes: „Der Saal war ſo gedrängt vol wie eine Bü it s i ion iſt ei sSardinen, in welcher kein Vlaß für die Sauce iſt. te wi Früblingsbotſchaft. Unſrer Redaktion iſt ein g

Dutzend Schmetterlinge zugegangen. ein ſicheres Zeichen fürAus dem Gerichtsſaale. Richter; „Was iſt Jhr die Nähe des Lenzes. Weſt d h dasMann?“ Weib: „Mein Mann iſe Optiker; aber nit Optiker, re ſchidte ein ben re icndſget Foer den
was machte Augengläſel und auch nit Optiker (Apotheker), was
fabrizirte Medizine, ſondern iſe Optiker (Abdecker), was fangte
Hund ohne Halsbandel

Winterüberzieher gewiß ein ſicheres Merkmal der
rühlingsnähe.

NRedacteur: L. Lehmann in Halle. Verlag der ActiengeſellſchgſtErvedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Mä t ſche Zenme Da S.et von 7 Uhr Worzens bis 7 Ukr Abends.
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a

Bisher ſind, ſo bemerkt die r err.
gefa orden, daß die

ſagt: „Da der Wahlkreis bei
große Stimmziffern für

mehr.
Ein Organ der Kartellparteien, das Leipz. Tageblatt,

ſchreibt: „Wir haben unſeren Standpunkt in Bezug auf dieſe
Angelegenheit bereits zur Genüge dargelegt und wollen nur
noch kurz wiederholen, daß wir allerdings auf das Vebhafteſte
wünſchen, es möge das Wahkartell, welches die beiden kon-
ſervativen und die nationalliberale Partei bei den
letzten Reichstagswahlen unter einander abgeſchloſſen haben,
auch in Zukunft erhalten bleiben, damit der Wiederkehr der
unwürdigen Zuſtände, wie ſie in dem aufgelöſten Reichstag
herrſchten, vorgebeugt wird. Zugeben müſſen wir, daß es Aus
nahmefälle von der Regel geben kann, in denen eme ver
änderte Taktik und zwar im eigenen Jnereſſe der
Kartellmehrheit des Reichstages geboten iſt, und ein
ſolcher Fall ſcheint allerdings nach Allem, was hier verlautet,
egenwärtig im Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt vorzuliegen.
achdem es den Konſervativen daſelbſt am 21. Februar und

ſpäter bei der Stichwahl trotz der unverkennbar günſtigen
äußeren Umſtände, die damals den Kampf gegen die Deutſch

eiſinnigen und die Sozialdemokratie unterſtützten, nicht gelungen
t. ihrem Kandidaten eine unantaſtbare Majorität zu verſch.ffen,

wird das jetzt ungleich ſchwieriger ſein, uns ſie werden ſich nur
ein patriotiſches Verdienſt erwerben, wenn ſie nunmehr mit
allen Kräften für den nationalliberalen Candidaten eintreten.

Nach unſrer Meinung würde durch das Urtheil der
Nationalliberalen Korreſpondenz es jeder Partei im

Falle folgerichtig freigeſtellt ſein, nach reiflichem
Ermeſſen und Erwägen aller Chancen fur ſich zu handeln.

Hulle, den 28. Mai.
Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
e Herr Sanitätsrath Dr. Hüllmann hierſelbſt hat überdie urſadhen der ſanitären Gefahren beim Bewohnen neuer

Häuſer eine eingehende Unterſuchung angeſtellt, als deren Er-
gebniß feſtgeſtellt wurde, daß die Geſundheit ſchädigenden Mo
mente der Neubauten lediglich in dem hohen Waſſergehalt der
Mauer zu ſuchen ſind. Hierdurch ſind die die Wändezundurchläſſig
für die Luft, verhindern damit die Porenleiſtung, begünſtigen
die Pilzbildungen, fixiren die Krankheitskontagien, erhalten die
Wände kalt und bewirken dadurch eine ſtarke Abkühlung der
Luft. Er empfiehlt daher, die fehlende natürliche Porenleiſtung
durch eine künſtliche Leiſtung zu erſetzen. Dieſelbe könnte durch fol

Fsritte Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage
Halle, Sonntag, 29. Mai 1887.

Anordnung in einfacher Weiſe geſchehen. Für die gfavrung
riſcher Luft ein verſchließbarer Mauerkanal, der außen in der

Wand und innen am beſten iu der Nähe des Ofens mündet.
Für die Entfernung der verbrauchten Luft das Stegenkolb'ſche
Stubenlüftungsrohr, beſtehend aus einem Blechrohr, das in das
Rauchrohr des Ofens mündet und nach unten bis einige Zoll
über den Fußboden reicht; dieſes Abluftrohr ſoll noch eine
Klappe erhalten, die beim Einheizen geſchloſſen wird. Der
Obengenannte hält bei Anordnung der künſtlichen Lüftung die
übliche Friſt, während welcher ein neugebautes Haus nicht be
zogen werden darf, für Wer

Der Turnverein zu Giebichenſtein feiert am 12.
und 18. Juni das Feſt ſeines 10jährigen Beſtehens. Der

alleſche Turnverein feiert ſein 26. Stinggiet am 11.
uni in Freybergs Garten durch Concert und Ball. Der
urnverein zu Zſcherben bei Halle hält ſein Fahnenweih-

feſt am 12 Juni ab.
Jm Anſchluß an unſern Bericht (ekr. Nr. 118 1.

Ausg.) wollen wir aus der geſtern Abend im „Feldſchlößchen“
ſtattgehabten Sitzung des Ausſchuſſes der hieſigen Gla-
ſermeiſter und Geſellen nur das befriedigende Endreſultat
conſtatiren, daß nach längeren theilweiſe ſehr erregten Debatten
die geſtrige Verſammlung im „Feldſchlößchen“ in vollſter Einigkeit ihr dem Gewerke glückliches Zuſammenwirken ver-
be e Ende unter mannigfachen gegenſeitigen Hochrufen
erreichte.

e Mit Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau der
Latrinenanlage in den Franke'ſchen Stiftungen iſt Herr
Maurermeiſte Lucke, mit den Zimmerarbeiten Herr Zimmer
meiſter Wiede betraut worden.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer
am 27. Mai.

Der Rentier Ferdinand Heinrich in Zörbig, ein großer
Jagdliebhaber hatte in der von ihm gepachteten Gemarkung
im Jahre 1884 circa 29 Stück Faſanen ausgeſetzt und den Ab-
deckereibeſitzer Hübner mit der Fütterung derſelben beauftragt.

m April 1885 wurden beim Abtreiben jedoch nur noch 5 Stück
aſanen vorgefunden. Der Verdacht richtete ſich gegen den

chon wegen Jazdverſehen e vorbeſtraften Handelsmann
uguſt Lochmann in Zörbig. Bei einem Gange durch die

Flur fand Heinrich eines Tages ein Netz, welches mit Stroh
und Reiſig bedeckt war und das zum Faſanenfang benutzt wurde.
Das Netz gehörte dem Handelsmann L. Ein zweites Mal fand

einrich einen in einem Ratteneiſen gefangenen Faſan, deſſen
ödtung nothwendig war. Dieſes Eiſen hat Lochmann als

ſein Eigerthum reklamirt unter dem hinfälligen Vorwande, daß
er einen Marder habe fangen wollen. Die Verhandlung ergab
noch weitere zwingende Verdachtsmomente, ſodaß die köngl.
Staatsanwaltſchaft den Angeklagten wegen gewerbsmäßigerAusübung des r Jagens ten beantragte.
Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Anſicht vollkommen an und
erkannte auf 1 Jahr Gefängniß, 5 Jahre Ehrverluſt und Stell
ung unter Polizeiaufſicht, außerdem auf Einziehung des Netzes
und der Falle. Der Verurtheilte wurde ſofort verhaftet.
Eine zweite Strafſache wegen Anſtiftung zu einer falſchen eides-
ſtattlichen bezw. Abgabe einer ſolchen endete mit
Freien ämmtlicher Angeklagten. Die Arbeiter Hahn
chen Eheleute, ſowie die unverehelichte Graetz aus Brachſtedt

Fuß überaus große Thierfreunde, wenn es gilt, ſich in den
eſitz der bekannten Retierinnen des Kapitols zu ſetzen. Nach

und nach hatten die Angeklagten 23 Stück des edlen
r r welche Liebhaberei ihnen theuer zu ſtehen
ommt, denn trotz beharrlichen Leugnens wurde heute der Ehe

mann Hahn, wegen Diebſtahls bisher noch nicht beſtraft, zu
einem Jahr 1 Monat, die Ehefrau Hahn zu 2 Jahren 1 Monat,
die Graetz zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt.
Außerdem wurden allen Dreien die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt. ildernde Umſtände
wurden nicht bewilligt.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer HOriginal-Correſpondenzen iſt unr mit

Onellenangabe geſtattet.

O Jena, 26. Mai. (Kaninchen-Ausſtellung.) Jn den
Tagen vom 19. bis 21. Juni veranſtaltet der hieſige Kaninchen-
züchterverein eine Kaninchen- Ausſtellung in Verbindung mit
einer Ausſtellung von Jnduſtrieerzeugniſſen der Kaninchenzucht,
Von allen Seiten laufen ſchon jetzt zahlreiche Anmeldungen
dazu ein, ſo daß man auf einen guten Erfolg derſelben
hoffen darf.

22 Arnſtadt, 27. Mai. (Liebfrauenkirche.) Die Reno
virungsarbeiten unſerer altehrwürdigen Liebfrauenkirche ſind
nunmehr äußerlich und innerlich faſt beendet. Der Eindruck,
den das im romaniſchen und gothiſchen Style vielfach neu auf
eführte Gotteshaus macht, iſt ein wirklich impoſanter und eren Von beſonders großartiger Wirkung ſind die herr
ichen Glasmalereien der mächtigen Kirche nfenſter von den bei-
den berühmten Firmen von der Forſt in Münſter und Mel
pier in Köln nach Vorwürfen an der heiligen Geſchichte und
Stoffen aus der ſchwarzburg'ſchen Geſchichte darunter
Kaiſer XXI. von Deutſchland. vorher Graf von Schwarzburg
ausgeführt. Die Orzel iſt von Gebrüder Rohlfing aus Han
nover erbaut. Reiche Zawendungen ſind der Kirche gemacht

worden von dem regierenden Fürſtenhauſe und angeſehenen
Bürgern Arnſtadts, ſowie auch von edlen Wohlthätern außer
halb des engeren Landes. Wir behalten uns vor, auf das Bau
werk, das wohl von vielen Fremden beſucht werden dürfte und
im Auguſt dieſes Jahres der Kirchengemeinde zum Zwecke des
Gottesdienſtes übergeben werden wird, noch näher einzugehen.
Dem Vereine für Wiederherſtellung der Liebfrauenkirche iſt jetzt
die nachgeſuchte Erlaubniß zur Veranſtaltung einer zweiten
Lotterie aus 120000 Stück Looſe zum Preiſe von je 3
zwecks Beſchaffung weiterer Mittel zur ferneren inneren Aus-
rüſtung der Kirche und Abſtoßung der durch die bisherigen
Deralonsarteiten entſtandenen Verbindl'chkeiten ertheilt
worden.

S Leipzig, 27. Mai. (Burſchenſchaftercommers).
Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde im „Kryſtallpalaſt“
der Commers alter Burſchenſchafter aus dem König
reich Sachſen unter zahlreicher Theilnahme der alten
Herren unter Vorſitz des Sprechers der Leipziger Burſchen
ſchaft „Arminia“ stud. Herrmann eröffnet. Auf den all
gemeinen Geſang des Liedes „Gruß an die Gäſte“ hielt
Dr. Pauli-Greifswald die Begrüßungsrede. Der Redner
betonte daß das heutige Feſt der alten re
zumeiſt ein Feſt frohen Wiederſehens ſei. Die kurze Zeit
des academiſchen Studiums mit ihren Jugendfreuden ver-
rauſche ſchnell; doppelt groß ſei daher die Freude desfür die, die für die Erfüllung des Traumes
der deut Einheit dereinſt alle ihre Kräfte eingeſetzt
hätten. enn auch das deutſche Banner andere Farben
trage, als diejenigen, die einſt das Symbol der Burſchen
ſchaft bildeten, ſo verkümmere dies dennoch nicht die
e am neuen Reiche. Die treffliche Rede fand ihren

usklang in einem kräftigen Salamander zum Willkommen
und zu Ehren der erſchienenen Feſtgäſte. Nach weiteren
Geſangsvorträgen übernahm dann gegen 11 Uhr v
Rath Dr. Wach das Präſidium der Fidelität; erſt die
Morgenſtunden brachten nach manchem Lied und manchem
Wort und ungezählten „Ganzen“ und „Halben“ die trau-
iche Vereinigung zum Ende.

Perſonalien.
Der Landgerichtsrath Volz in Caſſel iſt zum Oberlandes

gerichtsrath in Caſſel ernannt. Der Amtsgerichtsrath Blome
in Nakel iſt als Landgerichtsrath an das Landgericht in Oſtrowo
verſetzt. Der S'aatsanwalt Dahmen in Aachen iſt zum Land
gerichtsrath bei dem Landgericht in Aachen und der Staatsan
walt Janske in Oels zum Landrichter bei dem Landnericht in
Oppeln ernannt. Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichts
aſſeſſoren Dr. Albert Meyer bei dem Amtsg in Werder, von
Hantelmann bei dem Amtsger. in Oſten, Reinking bei dem
Amtsger. in Malgarten, Bötticher bei dem Amtsger. in Wronke
und Bode bei dem Amtsger. in Arolſen. Den Landgerichts
räthen Koppers in Eſſen und von Bentheim in Gneſen iſt die
nachgeſ. Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt. Der Landrichter
von Kaltenborn in Kowtz iſt geſtorben. Zu Staatsanwälten

ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren Preuß bei dem Landger. in
lbing, Friedrich Meyer bei dem Landger. in Schneidemühl,

Otto Schmidt bei dem Landger. in Gleiwitz, Or. Tſchirch bei dem
Landger. in Oſtrowo, Dugend bei dem Landger. in Liſſa.
Dr. Kayſer bei dem Landger. in Beuthen O.-Schl., Schwe gger
bei dem Landger. in Tilſit und von Petzinger bei dem Landger.
in Lyck. Dem Rechtsanw. und Notar Goecke in Duisburg iſt
der Char. als Juſtizrath verliehen. Zu Notaren ſind ernannt:
die Rechtsanwälte Bunjes in Weener für den Bez. des
in Aurich, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Weener, e chs
in Schlüchtern fur den Bez. des Oberlandesger. zu Caſſel, mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schlüchtern und der Gerichts
aſſeſſoc Schotten für den Bez. des Landger. zu Aachen, mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Montjoie. Jn der Liſte der
Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die Rechtsanwälte Dr. Oswalt bei
dem Landger. in Frankfurt a. M., Cochius bei dem Amtsger.
in Burg, Salz bei dem Amtsger. in Wollſtein und Blumenthbal
bei dem Amtsger. in Alt-Landsberg. Jn die Liſte der Rechts
aywälte ſind eingetragen: der bish. Amtsrichter Storm aus
Toftlund bei dem Amtsgericht in Huſum, die Rechtsarwälte
Dr. Oswalt bei dem Oberlandesger. in Frankfurt a. M., Matthaei
aus Alfeld bei dem Landger. in Hildesheim, Kurnik aus Breslau
bei dem Amtsger. in Liebau, Cochius aus Burg bei dem Amts
gericht in Genthin, ehe in Erfurt zugleich bei dem Amtsger.
daſeibſt, die Gerichtsaſſeſſoren Pöppinghaus bei dem Amtsger.
in Buer, Dr. Gradowski bei dem Amtsger. in Neidenburg,
Petzold bei dem arzt I in Berlin, Jonas bei dem Landger.
ig Potsdam, Paul Müller bei dem Landger. in Stade und
Keßler bei dem Amtsger, in Burg. Der Notar Wüſt in Dor-
manen iſt geſtorben. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die
Referendare Weſthoff, Geißler und im Bez. des Ober
landesger. zu Hamm. Dr. Vogts, Kühnaſt. Vr. Jacoby und Braſch
im Bez. des Kammerger., Ro enberg im Bez. des Oberlandes
a zu Stetiin, gefdet, und Pieg im Bez. des

berlandesger. zu Poſes, Sandberg und Kloß im Bei. des
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(Nachdruck verboten).

Farbe.
Von Ottomar Beta.

(Fortſ.; vergl. Nr. 122, 2. Ausg., 2. Beilage).
Man hat moderne Beiſpiele von Augentäuſchung

durch die bildende Kunſt. Jn Genua befindet ſich eine
Kirche, in welcher der den Beſucher begleitende Küſter
Noth hat, die Fremden davon abzuhalten, daß ſie gegen
die Wand rennen. Dieſe Wand iſt ſo kunſtvoll und per
ſpektiviſch gemalt, daß ſie im heiligen Halbdunkel wie die
Fortſetzung des Schiffes ausſieht. Ueber Fleiſchtöne aber
hat ſich noch Niemand irgend welcher Täuſchung hinge-

ben. Von Titians Bildniß Kaiſer Karl V. wird aller
ings erzählt, der kaiſerliche Sohn Philipp habe ſ vor

demſelben verbeugt, und von Raphael's Bildniß ſeines
Gönners, des Papſtes Leo X. wird berichtet, daß der
Kardinal Pescia demſelben ein Schriftſtück zur Unter
zeichnung dargereicht habe. Beide ſollen durch die be
leitenden Umſtände verleitet worden ſein, die Conterfeis
ür die Originale in Fleiſch und Bein zu halten. Aber

dieſe Anekdoten gehören zu derſelben Kategorie, wie die
ApellesMythe, deren wir Eingangs gedachten.

Titian und Raphael waren in der That zwei Meiſterin der Behandlung des Fleiſches und in dieſer Hinſicht,

ver ihren Vorgängern und Zeitgenoſſen, wie Giotto,
imabue, Michel Angelo, Schöpfer einer neuen Koloriſtik,

welche nach ihnen von Rembrandt, van Dyck, Velasquez,
Murillo, Paul Veroneſe, Giorgione, Don Caracci, Cor-
reggio aufgenommen und gepflegt worden iſt. Heutigen
Tages iſt die Fleiſches kaum noch ein
Geheimniß, obwohl jeder Meiſter ſeine eigenen ſagen
und Kunſtgriffe hat, welche für ihn ſo charakteriſtiſch ſind,
daß der Kenner unſchwer auf den erſten Blick deſſen
Schöpfer nennen kann. Nicht allein Manier, Pinſelfüh

rung und Farbenmiſchung d. h. die Palette des Meiſters,
ſind ſein ſpezielles Eigenthum, ſondern auch die Auffaſſung,
der ganze Blick.

Titian war einzig in der Art und Weiſe, wie er
Laſuren vortrug. Man meint das Blut in den Adernſeiner Lenen niſchen Huldinnen rinnen zu ſehen. Auch

Raphael, Murillo, Correggio, Sir Joſua Reynold's,
T. Sohn wirken durch das zarte Durchklingen kaum ge
ahnter Töne, während Van Dyck, Velasquez, Mariano
Fortuny paſtöſen Auftrag lieben. Auch Rembrandt dient
den jüngeren Adepten der Borkigkeit und Borſtigkeit viel
fach als Entſchuldigung, während nach des alten Bouvier
Urtheil, der ein ſchönes Buch über die Technik der Ma
lerei geſchrieben hat, die paſtöſen Stellen bei Rembrandt
lediglich der Sorgfalt dieſes Malers zuzuſchreiben
wären, mit welcher er immer wieder und wieder die Tafel
überarbeitete und den Effekt zu ſteigern ſuchte.

Faſt alle Fleiſchmaler halten den Hintergrund und
die Staffage möglichſt in unbeſtimmten Tönen. Dieſes
iſt dem Verlangen des Auges entſprechend, welches die
Lokaltöne beim Anblick eines nur durch ſeine Nuancen
definirbaren Objektes, wie die e möglichſt ignorirt.Jn Florenz vendet ſich ein Portrait, auf dem jedes

Härchen, jede Pore mikroſkopiſch genau wiedergegeben iſt,
wenn man es aber in ſeiner Totalität betrachtet, erſcheint
es matt und käſig, weil zur Genauigkeit der Details eine
ſolche Schärfe des Lokaltons gehört, daß die wirkſamen
Nuancen darüber verloren gehen. Man muß daher dem
Künſtler entgegenkommen und keine pedantiſche Detail-
malerei verlangen. Nur wenige Meiſter malen gleich
wirkſam für die nahe und die ferne Beobachtung; Vineg,
Mariano Fortuny und T. Sohn gehören zu dieſen begna-
deten Naturen. Auch muß man den Künſtler nicht kom
mandiren wollen. Eine Dame mit einem Doppelkinn
wollte ohne dieſes komfortable Anhängſel portraitirt ſein.

Die Folge war, daß ihr Geſicht im Bildniß den Eindruck
eines runden Tellers machte. Eliſabeth von England
verlangte ein ſchattenloſes Portrait von ſich zu ſehen, weil
ſie wie die Chineſen die Schatten aus Mangel an far-
benperſpektiviſcher Erkenntniß für dunkle Flecke hielt. Die
Nachwelt kennt in Folge deſſen das Antlitz dieſer jung
fräulichen Dame nur in der Contur. Geradezu Komiſches
paſſirte einem Admiral, der mit dem Hute auf dem Kopfe
konterfeit zu werden befahl, als ſchon der erſte Entwurf
fertig war; er hängt nun mit zweien Hüten da, den einen
hat er auf dem Kopfe, den andern unterm Arm.

Malern, die ſich ganz der Jnſpiration überlaſſen,
wie Mariano Fortuny, ſind alle Farben willkommen; ſie
wiſſen oft ſelbſt nicht, welche genaue Miſchung ſie im
Pinſel haben; ſie greifen faſt blindlings zu, wie ein Kla-
viervirtuoſe nach den richtigen Taſten, ſtellen dann aber
mit mehr Vorbedacht die richtigen Töne harmoniſch neben
das Vorhandene. Alle konventionelle Methode geht ihnen
ab, ſie beſitzen kein Farbenrezept.

Ein Gleiches kann man von Titian ſagen, der auf
die trockene Untermalung immer wieder und wieder neue
Laſuren ſetzte, um die Wirkung zu potenziren. Der An
fänger und Dilettant indeſſen darf ſich ohne Kompaß
nicht auf das Geradewohl der Farbeninſpiration überlaſſen.
Er thut weiſe, der Zeichnung die vornehmlichſte Beachtung
zu ſchenken und mit den einfachſten Farben dann der
ger Körper zu geben, die Schatten dünn, die Lich-
ter fett aufzuſetzen. Die Palette ſelbſt großer Maler war
höchſt einfach, wie die der Natur ja auch, welche mit den
drei Grundfarben Gelb, Roth, Blau das ganze Univerſum
bekleidet. Der Anfänger meide alle Lackfarben und ſuche,
wie Correggio nachweislich viele ſeiner ſchönſten Bilder
malte, mit Weiß, gelbem Ocker, Zinnober, Kobalt oder
Ultramarin und Schwarz einſtweilen ſeinem Gegenſtande
gerecht zu werden. (Fortſetzung folgt.)



Oberlandesger. ju Breslau, Karl Hofmann im Bez. des Ober-
Iandesger. zu Caſſel, Meerwein im Bez. des Oberlandesger. zu
Naumburg, Kühne und Freiherr von Gremp im Bez. des Ober
landesger. zu Frankfurt a. M.

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunnels.
Auf den preußiſchen Staatsbahnhöfen hängt jetzt

folgende Bekanntmachung der Eiſenbahndirektionen
aus: „Des Betruges macht ſich nach Erkenntniß deshöchſten Sedehe des Reichsgerichts zu Leipzig, vom
7. Februar 1887, derjenige ſchuldig, welcher ein r einen

anderen beſtimmtes, als unübertragbar erklärtes
Retour, Rundreiſe oder Abonnements-Billett mißbräuch
lich für ſich benutzt. Jn der Begründung hat das Reichs
gericht die Befugniß der Eiſenbahnverwaltung anerkannt,
ein Billett für „unübertragbar“ zu erklären, und ausge

hrt, daß die deſſen ungeachtet geſchehene Benutzung des
illetts durch einen dritten eine Vermögensbeſchädigung

der Bahnverwaltung in ſich ſchließe. Jn der boßen Vor
aus des Billetts ſeitens des dritten an den kontrolliren-
en Schaffner liegt die Vorſpiegelung der falſchen That

ſache, daß der Vorzeigende das Billett für ſich gelöſt habe
und der berechtigte Jnhaber deſſelben ſei!“

Jagd, Sport, Spiel.
Etwas über den Totaliſator. Beim bevor-

ſtehenden Leipziger Jubiläumsrennen tritt zum erſtenMale auf ſächüſchem Boden eine Einrichtung ins Leben,

die ſonſt mit Vorliebe nur bei den berliner Rennen in
Hoppegarten anzutreffen war und dem großen Publikum

die eingeweihten Sportsmen natürlich ausgenommen
eines der wenigen Räthſel darbot, die deſſen Scharfſinn
und Findigkeit in der Regel nicht zu löſen wußte. Der
Totaliſator bedeutet eben weiter nichts, als eine voll
kommene geſetzliche Kontrole der beim Rennen eingerich-
teten Wetten. Ein beſonderes Regulativ giebt über das
Inſtitut die wünſchenswertheſten Aufklärungen, aus denen
hervorzuheben iſt, daß einmal der Zutritt zum Totaliſator
beſchränkt, bezw. nur gegen Erlegung eines beſonderen
Eintrittsgeldes (5 Mk. pro Tag) geſtattet iſt, andererſeits
von jedem Rennen 6 pCt. der eingezahlten Sätze zu
Gunſten der Totaliſatorkaſſe entfallen. Bei jeder Wette
beträgt der Einſatz 10 Mk. Die Wetten ſind „Laufen
oder Zahlen“. Die Entſcheidung jeder Wette richtet ſich
nach dem Rennen, der Gewinn oder Verluſt ebenſo nach
dem Preiſe. Auszahlung der Gewinne erfolgt an der
Totaliſatorkaſſe gegen Vorzeigung des betreffenden Bons.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Der Abſchluß einer Anleihe im Betrage von

15 Millionen Francs zwiſchen der Wiener Länder-
bank, welche ein Syndicat bildet, und Bulgarien ſteht
nächſter Tage bevor.

Die Conſtituirung einer Eiſenbahnrentenbank,
deren Gründung die Wiener Länderbank und das Frank-
furter Bankhaus von Erlanger u. Söhne planen, wirdmit Beginn nächſter Woche ſattſinden, Die Bank wird

ihren Sitz in Frankfurt a. M. haben. Das Abkktien-
Eapital ſoll -10 Millionen Mark bei 25 Einzahlung

betragen.
Jn den Apoldaer Wollwaaren- Werkſtätten

und Fabrikſälen herrſcht jetzt eine rege Thätigkeit;
dieſelben ſind mit gewiß wenig Ausnahmen voll be
ſchäftigt. Nicht allein auf Raſchelmaſchinen, ſondern auch
auf Stuhlarbeit werden Arbeiter und Arbeiterinnen ge-
ſucht. uf Damentücher, Herrenweſten, Damenweſten,
Kapotten c. ſind in letzter Zeit bedeutende Orders ein-
egangen und Tauſende von Händen regen ſich, um dasKebthwendige zu ſchaffen.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonutag, den 29. Mai:

Muſeum der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: v. I--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom
aſſe Städtiſche Kunſtſammlung im er von 10bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. II--12 im Rathhaus.

Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kath. Ge
ſellenv.: Ab. 8--10 im „Reichskanzler.“ Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 im Café David. Verein Freundſchafts
vbund: Ab. 8 im „Reichskanzler.“ Geſangverein Helena“ im

orſthaus 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“:,,
ereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

Montag, den 30. Mai:

Kgl. Univ.-Bibl. von 8—1 Vorm.
Dienſtſtunden Ausleihen von Büchern u.

Turnhalle Taubenſtr. 12. Thieme s
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der Dres-
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafs David.

Hotel Stadt Berlin Schachabend. Halleſches Volksbad,
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waggeamt: 8--12 und 2 t Uhr. Botaniſcher
Garten: 6—12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt

erberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Dom-Kirchenchor,
7 Uhr in Wilke's Reſtaurant, Halleſcher Turnverein

Abends 8 Uhr der in ſtädt. Turnhalle.

Börſennachrichten.
Berlin, 27. Mai. Die heutige Börſe war faſt auf allen

Gebieten matt; das Geſchäft aber ziemlich angeregt, des Ultimo
wegen und weil die bevorſtehenden Feiertage vielfach zu Reali-
ſirungen anregten. Später befeſtigte ſich die Haltung etwas.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
erantwortliche Redakteure, ſämmtlich zu Halle

Dr. Richard Hamel für Politik, Feuilleton und den übrigen
nhalt ausſchließlich des Nachſtehenden; Dr. Ewald Schulze
r Lokales, Provinzielles und Theater Louis Lehmann fürden Handels-, Börſen- und Inſeratenthell.

J n e W W. u J
Sie wollen kein Univerſal ſondern ein ſchlichtes Haus

mittel ſein, welches bei Verſtopfung mit Blutandrang, Kopf
chmerzen Herztlopfen, Schwindelanfälle 2c. ſich bewährt hat.

eder, welcher mit den Apotheker R. Brandt's Schweizerpilleneinen Verſuch gemacht hat, wird kein anderes Abführmittel mehr
anwenden. Erhältlich à Schachtel 1 in den Apotheken.

„Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel an

gegeben. [8485
Familien Nachrichten.

Verehelicht: Hr. Premier Lieutenant Erich von Horn mit
Elſe Credé Hokei. Hr. Königl. Kammerherr Hugo von
Wilamowitz Möllendorf mit Lili von Schenk (Berlin). Hr.
k. k. Profeſſor Paul Lange mit Olga Freiin von Gablenz
W Frar). Premier- Lieutenant Albert von Hartwig (Magde-

urg).
erlobt: Frl. Marie Martens mit Hrn. Alexander Löb-

becke (Rittergut Röſſing, Braunſchweig). Frl. Auguſte Kauf
mann mit Hrn. Mar Händel (Leipzig). Frl. Alma Lochmann
mit Hrn. Adolf Fehrmann eirg J. Frl. Lina Svreer mit
Hrn. Ernſt Wirth (Burgſtaedt i. Frl. Emilie Graul mit
Hrn. Emil Moſig (Gordemitz, Eilenburg). Frl. Margarethe
Tuchen mit Hrn. Königl. Premier- Lieutenant von Rohrſcheidt,
T n. Frl. Helene Bollmann mit Hrn. Hermann

u erbſt).Geboren: Ein Sohn: Hrn. Leonhard Baron Ungern-
Sternberg (Pormſaten in Kurland). Hrn. Paul Rech (Leipzig).
Hrn. E. Seebandt (Hannover). Hrn. Gymnaſiallehrer C,
Steyer (Stendal). Hrn. Heinrich Rathge (Nordgermersleben).

ine Tochter: Hrn. E. Koch (Clötze). Hrn. A. Sturm
un eſtorben: Max Graf zu Stolberg Wernigerode Diers
G (Dresden). Alexander von Oertzen (Wismar). Photograph

ugen Hieronymus J Altſitzer Joachim Blanke
r Ziegeleibeſitzer Herm. Teeſtmann (Schönebeck).

ekonom Wilh. Schneider (Gr. Salza). Gutsbeſitzer Gottlieb
Kohlmann (Zwochau).

Amtliche Bekanntmachung.
Steckbriefs-Erledigung.

Der hinter den Werkführer Jacob Wein von hier unter
dem 21. April 1887 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. [8512

Halle a. S., den 25. Mai 1887.
Königliches Landgericht.

Der Anterſuchungsrichter.

Handw.-Meister- Verein.
Mittwoch, den 1. Juni

W I. Abonnement Concert Döin „Freybergs Garten.
Abonnement-Karten ſind bei unſerm Boten Herrn Däschner,

Martiusgaſſe 21 zu haben.

Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand.
3 D.

Z. /6. L. A. T.

Familien Nachrichten.
Die Verlobung unſerer Tochter Marxianne mit Herrn

Hermann Schilling Königl. Forſtaſſeſſor, SecondeLieu-
tenant der Reſerve im Magdeburgiſchen Jägerbataillon Nr. 4.
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. [8595

Halle a. S., im Mai 1887.
Julius Voigt und Frau

geb. PresslIer.

Seine Verlobung mit Fräulein Marianne Voigt, Tochter
des Rentier Herrn Julius Voigt, Halle a. S., beehrt ſich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen

ermann Schilling
Königl. Forſtaſſeſſor,

Seconde Lieutenant der Reſerve im Magdeburgiſchen
Jäger-Bataillon Nr. 4.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß in der Nacht vom 26. zum 27. dieſes Monats meine innig
geliebte Schweſter

Frl. Adelheid Portius
in Merſeburg am Schlagfluß verſchieden iſt.

Halle a. S., den 27. Mai 1887.
Portius,

Amtsger.Sekretair.

Statt beſonderer Meldung.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, meinen

lieben ſorgſamen Mann und unſern guten Vater, den
Viehhändler Gottfried schinkel

Freitag, den 27. Mai, Vormittags 7 Uhr in das beſſere Jenſeits
abzurufen. Um ſtille Theilnahme bitten

Roitzſch, den 27. Mai 1887. [8530Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag den 30. Mai, Nachmittag

3 Uhr ſtatt.

[8526

Nachruf.
Die Zuckerfabrik Veuteich hat einen herben Verluſt er

litten, ſie hat ihren Direktor
Herrn Adolf Schmidt

am 24. d. M. durch den Tod verloren.
Jn mehr als zehnjähriger, Thätigkeit hat der Verewigte

vom Bau der Fabrik an bis auf die letzten Tage ſeines Lebens
ſeine ganze Kraft den Jntereſſen der Geſellſchaft gewidmet und
die techniſche Leitung der Fabrik mit raſtloſem Eifer und pein-
licher Gewiſſenhaftigkeit geführt. Jn dankbarer Erinnerun
ſeiner treuen Dienſte widmen wir dem Entſchlafenen dieſen
Nachruf und bewahren ihm ein ehrenvolles Andenken.

Neuteich, den 26. Mai 1887.
Der Aufsichtsrath und die Direction ſo

Zuckerfabrik Neuteich.

Ausgabe
von Sommer-, Saiſon-, Rundreiſe-

und ſonſtige Billets.
[(Verſpätet.

J. Von Halle a/S.
Sommerbillets nach Ballenſtedt und zurück; giltig 6 Tage
ohne Freigepäck I. Cl. 8,00. II. Cl. 5550. III. Cl. 430.

2. Sommerbilleis nach Thale oder Blankenburg, Wernigerode,
Jlſenburg, Vienenburg, Ballenſtedt und zurück von jeder be
liebigen Station der Strecken Halberſtadt--Blankenburg,
Halb. Vienenburg, Halb. -Jlſenburg, Halb. Aſchersleben,
Froſe-- Quedlinburg oder Wegeleben--Thale; giltig 6 Tage,
ohne Freigepäck

I. Cl. 11,30. II. E. 7,50. III. Cl. 5,50.
Rundtourbillets nach Thale oder Ballenſtadt, Blankenburg,

Wernigerode, Vienenburg und zurück von Roßla; giltig 10
Tage, 25 Ko. Freigepäck II. Cl. 7,50. III.

Rundtourbillets nach Roßla und zurück von Ballenſtedt oder
Thale Blankenburg, Wernigerode, Vienenburg; giltig 10 Tage,

25 Ko. Freigepäck i Cl. 7,50. i. Cl. 800.Anmerkung: ad 1--4 Fahrtunterbrechung einmal auf der
Hinreiſe und einmal auf der Rückreiſe geſtattet.

c

J

4 Tour U. S

Cl. 8,00.

5. Rundreiſebillets nach dem Harze über Sandersleben, Vienen-
burg, Börßum, Gittelde, Grund, Oſterode, Scharzfeld, Nord.
hauſen und Roßla nach Halle zurück oder umgekehrt; gilt
10 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf
Stationen geſtattet

I. Cl. 21,30. II. Cl. 15,90. III. Cl. 1090
6. Rundreiſebillets nach Weißenfels, Gera, Weida, Saalfeh,

Schwarza, Rudolſtadt, Kahla, Jena, Dornburg, Köſen n
urück nach Halle oder umgekebrt; giltig 8 Tage, 25 Ko.Weg Cl. 1470. I. Cl. 90

7. Rundreiſebillets nach Jlmenau über Köſen, Erfurt, Dieten-
dorf, r von Friedrichroda über Fröttſtedt, Dieten
dorf nach Halle zurück oder umgekehrt; gina 5 Tage, 25 Ko.

Freigepäck II. Cl. 16,30. III Cl. 11308. Rundreiſebillets nach Jlmenau über Köſen, Dietendorf, Elgers-
burg, von Ohrdruf, Georgenthal, Gotha, Dietendorf zurüg
nach Halle oder umgekehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Wrigeet

I. C. 18,90. i. El. i9. Rundreiſebillets nach Neudietendorf, Elgersburg, Jlmenau
u tonria Oberhof, Neudietendorf nach Halle oder umge

ehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. m
II. Cl. 16,10. III. Cl. 1130.

10. Rundreiſebillets nach Neudietendorf, Elgersburg, Jlmenau
e ktour Suhl. Oberhof, Neudietendorf, Halle oder umge
ehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Sregepack

II. El. 16,70. III. Cl. 11,60.
11. Rundreiſebillets nach Neudietendorf, Oberhof (Fußtour), Ohr

druf, Georgenthal, Gotha nach Halle oder umgekehrt giltig
5 Tage, 25 Ko. Freigepäck II. El. 15,80. III. Cl. ,10

Anmerkung: ad 6-11 Fahrtunterbrechung auf genan ten
Stationen.

12. Rundreiſebillets nach dem Rhein
über Magdeburg, Kreienſen, Scherfelde, Elberfeld nach Deutz

und Cöln oder über Magdeburg, Helmſtedt, Braunſchweig
auch Oebisfelde), Hannover, Düſſeldorf nach Cöln; von
öln über Coblenz, Bingen, Mainz oder über Coblenz,

Rüdesheim, Wiesbaden nach Frankfurt a M. von Frank
furt a M. über Bebra, Eiſenach oder Bebra, Nordhauſen,
oder Gießen, Caſſel, Nordhauſen nach Halle a/S. giltig
45 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf circa
39 Stationen geſtattet.

J. El. 80,70. II. Cl. 60,10. III. C. 4240.
13. Zuſatz- Billets Frankfurt a M. Baſel werden nur als An

ſchlußbillets an die unter 12 R
ausgegeben und berechtigen W ahrt über Darmſtadt,

eidelberg, Karlsruhe nach Baſel und über Weißenburg,
orms nach Frankfurt a M. zurück oder umgekehrt; giltig

45 Tage. 25 Ko. Freigepäck.
We L Cl. 59,90. II. Cl. 45,10. III. E. 30,30.14. Saiſonbillets Halle Frankfurt a M. über Nordhauſen

ebra oder Eiſenach Bebra oder Nordhauſen Caſſel
Gießen und eine beliebige dieſer Touren zurück; gilti45 Tage. 25 Ko. rig Fahrunterbrechung einmal anf

Hin und einmal auf Rücktour geſtattet.
I. El. 50,90. II. Cl. 37.70. III. CI. 26.40.

Anmerkung. Dieſe Saiſonbillets werden nur mit Bons
zuſammen ausgegeben. I. Cl. 20 II. El. 15
III. Cl. 11. Dieſe Bons ſind innerhalb 10 Tagen
in Frankfurt a M. bei Löſung eines Rundreiſe
billets nach Süddeutſchland, der Schweiz, Italien
in Zahlung zu ren Die Rundreiſebillets liegen
in Frankfurt a/ M. in vielen Touren auf. Be
dingung iſt nur, daß der Preis für den Bon ge
deckt wird, weil Rückzahlung in keinem Falle er-
folgt.

Die Ausgabe dieſer unter Nr. 1 bis 14 aufgeführten
Billets geſchieht in der Zeit vom 1. Mai bis 30.
September.

Retourbillets Halle Luino über Frankfurt a M., Darm
ſtadt Baſel oder Schaffhauſen oder Mainz Straßburg

Baſel; giltig 15 Tage. 25 Ko. Freigepäck.
I. C. 166,60. II. Cl. 12610. III C. 95,30.

16. Retourbillets Halle Chiaſſo, über Frankfurt a M.
Karlsruhe Baſel oder Triberg Schaffhauſen; giltig
15 Tage. 25 Ko. Freigepäck bis Pino endet

I. Cl. 171,60. II. El. 12990. III. Cl. 98,40.
17. Retourbillets Halle Chiaſſo, über Frankfurt a M.

Weißenburg oder Lauterburg; giltig 15 Tage. 25 Ko. Frei
gepäc J. El. 171,60. I. Cl. 12990. 111. El. 96.40.

nmerkung. Durch Löſung eines Rundreiſebillets für
Jtalien in Luino oder Chiaſſo kann die Giltigkeit
der unter 15--17 aufgeführten Retourbillets auf

45 Tage verlängert werden.
18. RundreiſeBillets nach Jtalien. 60 Tage giltig; Freigepäck

wird nicht gewährt.
Dieſe Billets beſtehen aus 3 Theilen und können nach

Wahl der Reiſenden beliebig zuſammengeſtellt werden.
Erſter Theil: a) Halle bis zur italieniſchen Grenze und

War Halle Leipzig Reichenbach i V. Hof
(ünchen--Kufſtein Jnnsbruck Ala oder umgekehrt.

I. El 65,90. II. Cl. 49,—.
oder: b) Halle Probſtzella Nürnberg MünchenKufſtein Jnnsbruck Ala oder umgekehrt.

I. Cl. 63,60. II. Cl. 47,20.
Zweiter Theil: a) Jtalieniſche Grenze bis Halle und zwar:

Chiaſſo Bellinzona Luzern--Olten--Baſel (Schaff
hauſen oder Offenburg Karlsruhe Heidelberg
Darmſtadt) oder Straßburg Ludwigshafen Mainz

Frankfurt a M. Eiſenach (oder Caſſel Nord
hauſen) Halle oder umge ehrt.

I. El. 71,40. II. Cl. 52,90.
oder Luino Pino Bellinzona Luzern Olten

Baſel (Schaffhauſen oder Offenburg Karlsruhe
Heidelberg) oder Straßburg Ludwigshafen Mainz

Frankfurt a M. Eiſenach (oder Caſſel Nord
hauſen) Halle oder umgekehrt.

I. El. 69,30. II. Cl. 51,40.
oder: c) Chiaſſo Bellinzona Luzern--Baſel (oder Zürich

Offenburg Heidelberg oder Stuttgart) Oſter
bucken Ritſchenhauſen Neudietendorf Halle oder
umgekehrt. I. Cl. 72,10. II. Cl. 53,60.
4) Luino Pino Bellinzona Luzern Baſel

(oder Zürich Offenburg Heidelberg oder Stutt
gart) Oſterbucken Ritſchenhauſen Neudietendorf

Halle oder umgekehrt. I. Cl. 69,30. II. Cl. 51.40.
Dritter Theil: Rundreiſe in Jtalien und zwar:

iaſſo Mailand Verona Ala oder um
gekehrt. I. Cl. 19,20. II. Cl. 13,60.Tour H. I. Luino Seſto Calende Mailand Verona
Ala oder umgekehrt. J. Cl. 28,10. II. Cl. 1I6,30.

oder:

8533 Tour I H. III. Chiaſſo Mailand Turin Genug Piſa
x Livorno Piſa Empoli Florenz Bologna
Padua Venedig Verona Ala oder umgekehrt.

I, Cl. 82,50. II. El. 58,00.
Tour H. III. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino

Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter
wie H. H. III. oder umgekehrt. I. El. 88,70. II. Cl. 58,80.

Tour II. H. IV. Chiaſſo Mailand Turin Genug Piſa
Livorno Civitavecchia Rom (oder Livorno Embol
Siena Rom) Chiuſi Terontola Florenz (oder

Rom Orte Foligno Florenz) Bologna Padua
Venedig Verona Ala oder umgekehrt.

I. El. 121,50. II. Cl. 85,30.
Tour H. Iv. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino

Arong Mailand nach dem Lags Maggiore und weiter
wie H. H. IV. oder umgekehrt. I. El. 122,60. II. Cl. 86,00.

Tour H. H. V. Chiaſſo Mailand Turin Genua Piſa
Livorno Civitavecchia Rom (oder Livorno Empoli

Siena Rom) Neapel Rom Chiuſt Terentola
ren (oder Rom Orte Foligno Florenz)Bologna Padua Venedig Verona Ala oder um

gekehrt. Cl. 154,10. II. El. 108,10.Tour H. V. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino
Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter
wie Tour H. H. V. oder umgekehrt.

I. Cl. 155,20. II. Cl. 108,80.
Tour H. H. VI. Chiaſſo Mailand Turin Genua Piſa

Lucca Florenz Empoli Livorno Civitavecchia
Rom (oder Florenz Chiuſi Rom) Neapel
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V i enen- Foggia Ancona Bologna Paduag Venezig
Verona Ala oder umgekehrt. I. El. 16470. II. El. 115.40.

Tour H. VI. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino
Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter

wie Tour H. H. VI. oder umgekehrt.
T. E. 165 70. II. Cl. 11629.

Tour H. H. VII. Chiaſſo Mailand Turin Genua Piſa
Lucca Florenz Empoli Livorno Civitavecchia
Rom (oder Florenz Chiuſi Rom) Orte Foligno
Ancona Loreto Ancong Caſtel BologneſeRavenna-- CaſtelBologneſe Bologna Padua Venedig
Verona Ala oder umgekehrt.

i. El. 142.70. I. Cl. 100.00.
Tour H. VII. Luino Seſto Calende Mailand oder Luino

Arona Mailand nach dem Lago Maggiore und weiter
wie Tour H. H. VII. oder ymſgfehrt,

I. El. 143.70. II. Cl. 100 70.
Tour H. H. IX. Chiaſſo Milano Turina Geneva

Sie Livorno Piſa, Empoli Firenze ChiuſiRoma Napoli Foggia Ancona Bologna Venezia
Verona Ala oder umgekehrt.

I. Cl. 160,20. II. Cl. 11230.
r. H. IX. Luino-- Novara-(oder Luino Laveno Milano
oder Luino Arkona Milano) Torina u. ſ. w. wie Tour
X. oder umgekehrt. I. Cl. 159,10. H. Cl. 111.50.

Tour H. H. X. Ehiaſſo Milano Torina Geneva Piſa
Livorno Piſa Empoli Verenze Chiuſi

Roma Rapoli Palermo Catania Giardini diTaormina Meſſinag Reggio Taranto Bari
greeig Ancona Bologna V Verona

la
urenan ten eneciaoder umgekehrt. I. El 252,40. II. Cl. 176,30.

X. Luino Novarga (oder Luino Laveno Milano
oder Luino Arona Milano) Torino u. ſ. w. wie Tour
H. H. X. oder umgekehrt. I Cl. 252.20. II. Cl. 175.50.

Tour H. H. XI. Chiaſſo Milano Torino GenevaPiſa Livorno (oder Colle Salvetti) Civitavecchia
Roma, Napoli Palermo Aragong Catania
Giardini di Taormini Meſſina Reggio Metaponto

ach Deutz
unſchweig
öln; von
Coblenz,

n Frank
dhauſen,

giltig Napoli 3 Roma r S a Bolognaauf ci S Ala oder umgetf rivet en rn Er II. Cl. 179 10.Tour H. XI. Luino Novara (oder Luino Laveno Milano
oder Luino So Avona ver ehe Torino Genova
ſ. w. wie Tour XI. oder umgekehrt.u 25840. II. Cl. 179,80.

Anmerkung: Die Fahrt auf dieſe Rundreiſebillets
kann unterbrochen werden ohne Weiteres auf den Coupon
ſtationen und außerdem:

3, Jn Deutſchland: Jnnerhalb jeder Couponſtrecke noch einmal

Cl. 42,40.
a ls An
iſebillets
armſtadt,

enburg,

t; giltig
Cl. 30,30.
pauſen gegen Vorzeigung des Billets beim Stations-Vorſteher.

Caſſel d. Jn Oeſterreich Ungarn: ebenſo, mit Ausnahme auf den
ck; gilti Staatsbahnen und der Südbahn, wo die Fahrt auf jederimal auf beliebigen Station gegen Vorzeigung des Billets beim

Stations Vorſteher unterbrochen werden kann.
e. Jn der Schweiz kann die Fahrt auf jeder beliebigen

Station ohne weitere Umſtände oder Meldung unter
brochen werden.

d. Jn Jtalien muß jede Station auf der die Reiſe unter-

l. 26,40.
it Bons

Netourbillets. u m
Bebra über Nordhauſ. od. Eiſenach 28,50 21,20 1490 4 T. gilt.
Berlin Bitterfeld 21,90 16.40 11,40 4Bielefeld Magdeburg- Hannover 46.,40 34,40 2420 5
Bremen Stendal od. Hannover 48,20 35,70 25,10 5
Breslau Kohlfurt oder Sorau 48,30 36, 24,60 5
Caſſel Vordhauſen 29,70 22,10 15.50 4
Coblenz Nordh.-Caſſel-Gießen 63.50 47, 33, 6
Deſſau Cöthen od. Bitterfeld 7.40 5,80 3,80 2
Dortmundüb. Hannov. od. Holzminden 59,40 44, 3090 6
Dresden (Alt od. Neuſtadt) üb. Leipzig2280 17,20 11,60 3
Düſſeldorf über Magdeb. Hannover

oder Holzminden 68,80 50,90 35,70 7
Ems über Caſſel-Gießen 61,10 45,30 31,80 6

Eiſenach 20 15 10 3Elberfeld über Eiſenach Bebra 67,50 50,-- 35,10 6
rankfurt a M üb. od. Eiſenach 50.90 37,70 26,40 5
ießen über NordhauſenCaſſel 47,60 35,30 24,80 5

Göttingen über 25,70 19,10 13,40 3
örliz Cottbus oder Horka 29, 21.80 14,60 4

Hamburg Uelzen od. Wittenberge 47,30 35, 24,50 5
annover Helmſtedt 31,50 23,40 16.40 4elmſtedt Magdeburg 13,50 9,550 3

Kohlfurt Falkenberg 29,30 21,90 1470 4
Köln üb. Hannover od. Holzminden 7160 53, 37.20 7

Leipzig 420 3,20 2,10 2 giltLübeck über Uelzen od. Wittenberge 47,3) 35,20 24,70 5
Magdeburg über Cöthen 10,40 7,60 5,20 2

arburg Caſſel 43.70 32,40 22,70 5München Gera-Probſtzella 80,50 55,10 31,90 7
Osnabrück annover 49 70 36,80 25,80 5
Saarbrücken aſſelGießen 90,50 67,10 47, 8
Trier a. M. Caſſel-Gießen 78,50 58,20 40,80 7
Wetzlar Ccoagſſel-Gießen 49,40 36,60 25,70 5
Braunſchweig über Magdeburg oder

Vienenburg 22,20 16,50 11,60 3Paris üb. Magdeburg CölnHerles
thal od. Magdeb.Holzm.Bleyberg 149.20 111,20 10

Poſen über Guben 48,90 36,50 24,80 5

Nach Paris über Magdeburg-Cöln-
Herlesthal oder Magdeburg Holz
minden-Elberfeld-

An
der ehemaligen Thüringer und
Sonntag-Fahrkarten II. und III.
Preiſe,
Perſonenzüge) ausgegeben.
ſtattet.

Einfache Bilets.

j (11 I Deuſchl. II
(79,50 Frankr. I

leyberg 95.20 69,90
Feiertagen werden nach den Stationen

erlin-Anhalter Bahn
ten Claſſe zum einfachengiltig zur Rückfahrt am Löſungstage (aber nur für

Fahrunterbrechung iſt nicht ge

III. Von Leigtzig.
Leipzig Dresd. Bh.GrimmaLeisnigDöbeln-Waldheim
Mitweida. ChemnitzZwönitz LößnitzAueSteinHarten
ſtein Zwickau GlauchauWaldenburgWolkenburgPenig-
Rochsburg Wechſelburg Rochlitz Colditz Großbothen
Grimma- Leipzig. 30 Tage. II. 14,90, III. 10,00

Sonn- und

16.

17.

18.

19.

nach

Nach

weis Wien (Brünn oder Znaim) Kolin Jungbunzlau
Backo B. Leipa Bodenbach Schandau Königſtein
Dresden, Alt oder Neuſtadt, Leipzig oder umgekehrt
giltig 30 Tage, 25 Ko. Freier
Leipzig Bayer. Bahnhof AltenduBad Eif

Cl. 7230. 3. Cl. 48.40.
rg Reichenbach i V.

id ElſterFranzensbadEger-MarienbadPilſenBud
weisLinzSalzburgRoſenheim MünchenRegensburg-
Weiden -Eger oder München RegensburgWeiden

Nürnderg- Vamberg Bof
Eger oder HofPlauen i V.-Reichenbach iſV.Altenburg
LeipzigBayr.
25 Ko. Freigepäck.

Bahnhof oder umgekehrt: giltig 30 Tage,

ä 3. Cl. 81,10. 3. Cl. 56,70Leipzig. Bayr. Bahnhof Altenburg Reichenbach i V.Bad Eſter ranzensbad-Eger- Marienbad-Pilſen-Bud

weis Linz Attnang Jſchl Steinbach JrdningBiſchofs
bofenSalzburg Roſenheim München NürnberaBamberg

Regensburg- Weiden
Hof-Reichenbach i/ V. JſtenburaSgirzig, Bayr. Bahnh

0oder umgekehrt; giltig 30 Tage

Leipzig Reichenbach i V. Eger oder
empten LindauMünchen Buchloe K

Rorſchach- Winterthur Scha

o. Freigepäck.El. 92,80. “3. e 64,70.

of Regensburg-
Romanshorn oder

auſen Zürich-ArauBiel
VeuvevilleGenfBernScherzligenD rigen Iuterlaken
BönigenGiesbachBrienzFluelen oder A

ürichWinterthur-Romanshorn oder RorſchachLindau-
empten Augsburg Nürnberg Bambe

iltig 30
1. Cl. 160,70.

Leipzig Reichenbach i V. a

bachLeipzig oder umgekehrt;

ünchen- Buchloe- Kempten-
Chur Glarus- ürichWinterth
thur Romanshorn oder Rorſ
Augsburg Nürnberg Bamberg H
Leipzig oder umgekehrt: giltig

chach

Cl. 128
30 Ta

nachLuzern

ragHof ReichenLage
age.S C 1180.

r oder HofRegensburg-
indau Rorſchach Ragaz
urSchaffhauſenWinter

indau Kempten
r Reichenbach i V.

e

2. Cl. 983,50.

Retour-Billets nach Haupt-Stationen.
Von Leipzig

Jug hra über Wäre
HofNürnberg ohne Frei-
geäk Ang.Wirth über Gößniß-Hof-

amberg ohne Freigepäck 5Gebweiler über Eſenach

25 kg Freigepäck 8
über Eiſenach-

anau 25 kg Freigepäck 6
Karlsruhe über Eiſenach-
Hanau 25 kg Freigepäck 6

Lichtenfels über Gößnitz
Hof ohne Freigepäck 8

London über Oberhauſen-
Vliſſingen ohne e 89

O

I.

7 Tag. giltig 81.10

S593.70

97.90

6360

4171.20

„151.50 109.70

II. II.
55.70

34.80 19.90

71.80 49.70

47.00 33.00

52.70 37.03

25.80 15.30

London über Hannover-
Rotterdam ohne Freigep. 30 „133.50 94.40

Mainz über Eiſenach 25 kg

reigepäck 4 66.80 (42.50 29.80annheim über Eiſenach-
Goldſtein oder Friedrichs
feld 25 kg Freigepäck 6 6350 (46.80 33.00München Centr. üb. Gößnitz
Hof-Bamberg ohne Frei

epäck 7 8685.50 58.60München Centralbahnhof
über Gößnitz-HofRegens-
burg ohne Freigepäck 7 73.90 51.00 26.80

München Centralbahnhof
über Plauen i/ V. Eger
ohne Freigepäck 7 17340 591.20 28.20NürnbergüberPlauen i V.
Eger ohne Freigepäck 8 37.70 21.50

Nürnberg über Hof-Bam-
berg ohne Freigepäck 5 51.30 36.10 19.10

Paris über HannoverCöln
ohne Freigepäck 10 13350 11430
Zforzheim über Eiſenach-
Bebra 25 Ka Freigepäck 6 74.00 54.80 38.80

Regensburg über Gößnitz
of ohne Freigepäck 5 9553.20 37.30 19.80

Regensburg über Plauen
Eger ohne Freigepäck 5S 53230 37.30 21.00
Straßburg über Eiſenach-
Weißenburg ohne Frei-
gepäck s 64.60 62.70 43.20Stuttgart über Hof-Bam
berg oder Crailsheim ohne

W 7 66.10 60.40eiden über Gößnitz-Hof,
ohne Freigepäck 5 238.60 15.20

Einfache Billets.
Amſterdam über Hannover- L II. III.Rheine oder Emmerich 57.30 42.80 39.80
Antwerpen über Hannover- IIICöln od. Kreienſen-Bleiberg 70.80 52.70 56.10
Brüſſel über Hannover Cöln 69.60 51.80 514.90
Budapeſt über Dresden-Prag 91.30 638.60 S
Chriſtiania über Uelzen-Har-

burg Kiel 145.00 109.40Florenz über Hof München
Kufſtein Ala 127.30 93.75Genf über Hof- Lindau oder L II. III.EiſenachHeidelberg 93.30 638.40

Genug über Hof München-
Kufſtein-Ala 132.20 97.15Genua über Gotthardt Pino 126.60 92.60

Gothenburg über Kiel-Korſör 115.30 87.90
Haag üver Hannover Rheine
oder Emme rich 62.30 (47.10 SKopenhagen über Wittenberge-

Kiel-Korſör 65.70 52.20 SLondon über Hannover-Cöln- I. IOſtende 8 116.20 84.40 101.50
London über Hannover-Rot-

terdam 87.90 61.80 SLondon über Oberhauſen-
Vliſſingen 101.00 73.10Lüttich über Hannover- Cöln 62. 10 46.20 47.40

Mailand über Lindau Gott-
hardt-Chiaſſo 113.10 83.50 aNeapel über Hof- München-
AlgFoggi a 179.60 130.35 SNeapel über Hof München-
A. a- Rom 184.85 133.50Paris über Hannover-Cöln 96.00 71.70 81.30

Rom über Hof-München-Kuf-

ſtein Ala 157.55 114.75 SStockholm über Uelzen Kiel-

Korfov r 127. 10 96.30Turin über Hof-MünchenKuf-

ſtein Ala v 130.05 95.65 SVenedig über Hof München
Kufſtein-Ala 111.65 82.80 S

Sonntags bis 31, August geht ein Extrapersonenzug Abends 8.35 von Kösen, hält auf allen Stationen und trifft
Sonntagsbillets haben Gültigkeit. Ausserdem hält Sonntags Abends 8 Uhr der Schnellzug in Kösen

Ein Umtausch gelöster Fahrhbillets ist nur auf der en r J einer Zwischenstation bedingt das
i ältigen Retourbillets Vebergehen in eine höhere Kla-se oder von einem Personenzug auf einen Schnellzug den Zukautf eines Ausgleichebillets.Bei don mehr als 2 Tage zültig Die Einzel-Reisebillets und Retourbillets berechtigen zu einmaliger Unterbrechung der Fahrt auf einer belie-

i nahme der Thüringer Züge bigen Zwischenstation (bei Retourbillets auch auf der Rückreise), sowie zur Fortsetzung der Reise mit einem am nämlichen8,50 Wa r. denen zum Retsurvet oder näcbstfolgenden Tage nach der Bestimmungsstation zu keinem höheren Taritsatz fahrenden Zuge. Das Billet muss
aber in solchen Fallen stets sofort nach dem Verlassen des Zuges dem Stationsbeamten behufs Bescheinigung der Fahrt-

Die angegebenen Billetpreise verstehen sich für Personenzüge.
Verabfolgung des expedirten Gepäcks aut der „Unterbrechungsstations kann nicht verlangt werden

IV. Klasse beträgt die Hälfte der III. Klasse-

brochen werden ſoll, auf der vorhergehenden Station vom 2. inrig e Chemmine Flöhar Er 12Billeteur in das Billet eingeſchrieben werden. Die erſte e e eertegeſengghemnidedisba tananns

el
Bon ge Anmerkung: Die Beförderung von Kindern geſchieht rin mar ver r frhy 20 gilt a
Falle er Bis zu 4 Jahren, wenn nickt ein beſonderer Platz be 3. Dresden Freiberg Flöha Eromannsdorf e opau

anſprucht wird, frei; von 4—10 Jahren 2 Kinder ein Scharfenſtein- Wolkenſtein Wieſenbad-Annab.-Chemnitz-
eführten Billet derſelben Klaſſe oder ein Kind auf ein Billet der immae Letzvig Söbein eiten
bis 30. vengßten J hre T CoſſenNarsd.Leipz. Wurzen- ſche Meſſerankfurt a ür alle weizer Touren ge- t rzen r 9Darm- nießen Kinder keinerlei Fahrpreisermäßigung. Tigen oder umgekehrt; glua 30 e. Ko.
raßburg Jn Jtalien werden Kinder bis zu 3 Jahren, wenn 4 W ig (B W S. 1980 III. Cl. 1290.

e e ehe h dent ded i be e eW rer e der unter i bis 18 e dini i i ä ger r e le erg mnitzgiltig e e ren Rundreiſebillets geſchieht währen Waldheim. Dobeln Leisnig Grimma Leipig oder umge-
19. Saiſon Billets nach Berlin, giltig c kehrt; giltig 30 Tage, 25 W rigen ſt I. Cl. 11,00

Freigepäck. 17,7 El 198,20. Airm c 7o. Frei it 5. Leipzig (Bayr. B.)BornaNarsdorf ChemnitzFlöhai e. Kenner Sinn Schäfer ſie à Dakenſen-für letztere bei Weiterlöſung von Retour oder Saiſon Billets wicag s en e niltigkeit von Berlin nach den Hſtſeebädern innerhalb 5 Tagen in ZwickauWerdauAltenburg Leipzig (Bayr. B.) oder um
ets auf Anrechnung gebracht werden. gekehrt; giltig 30 Tage, 25 S feier III. El. 9,00
igeyä 20. Saiſons Billets nach Norderney über Oebisfelde (oder Jeinri hn henen e ten an S elogramm rege kirchenAdorf Bad Elſter-Helsnitz i. V. ao daen nach i. El. 76,50. 2. CI. 5870. 3. Cl. 44,7. neukirchenAdorf-Ba er-Oelsnitz i. av den. Nu rdor nen ber Magpeurg, Sang Plauen i. V. (ob. Bhf.) Jocketa oder Plauen i. V.ze und 2. er dere e Wo Wer W ca aVggnor r (unt. Bhf.) Barthmühle; dann Rentzſchmühle-Elſter

Hof V 36 Freigepäck cr.gekehrt I. Et. 72.40. 2 Cl. 5880. 3. Cl. 45.20. oder umgekehrt; giltig 30 Tage, 25 Ko. Freigepäck.
Wo 2. SaiſonBillets nach Norderney über Magdeburg- Hannover Rieſg II. El. 18,7 III. El. 11,70.
chen (oder r BremenGeeſtemünde: giltig 45 7. Leipzig Dhtein2resden, Neu oder Altſtadt, Schandau

57 e a47.20. Tage 9 rege El 70.50. 2. Cl. 56 30. 3. Cl. 43,80. Bodenbach Außig Teplitz Dux Brüx Kom motau
2. SaiſonBillets nach Borkum über Oebisfe de (oder Stendal- Weigert-Annaberg Wolkenſtein ThemntNah Uelzen) Bremen- Leer-Emden, giltig 35 Tage 25 Ko. Reißenhain- Marienberg Pockau Lengefeld Cbemnitz

79 Freigepäck. I. Cl. 75,60. 2. El. 58.80. 3. Cl. 45. 10. Narsdorf-Leipzig, Bayr. Bahnhof oder umgekehrt; giltig
24 Saiſon Billets nach Borkum über Frogdednrg nd rer 3) Tage, 25Ko. Freigepäck. 2. Cl. 26,10, 3. Cl. 17,50.

ord r StendalUelzen) T giltig s 23 7 F. 3 8. 57 eepäck Cl. 74,60. 2. Cl. 59. 10. Ol. 45,50. ußig Teplitz Dux Brüx Komotau-Carlsbad-Eger-an 25. CEüon-Billets nach Wangerrog über Magdeburg Hannover Franzensbad-Bad Elſter via Plauen-Altenburg-Leipzig-

de Se Uelzen) De helm Hhaten t Zug S Weg Rieſa gar Altſtadto. Freigepäck. Cl. 74,10. 2. El. 58,80 3. Cl. 45,20. oder umgekehrt; giltig age, 25 Ko Freigepäck.Mainz 26. Saiſon-Billets nach Spickerrog oder Langroog über Hannover gekehrt. giltig 2 C. 3220. 3. El 21.50.
Nord (oder StendalUelzen) Wilhelmshafen: giltig 45 Tage, 25 9. Leipzig (Bayriſcher Bahnhof) Narsdorf Chemnitz
51,40 Ko. Freigepäck. 1. Cl. 75,90. 2. Cl. 60,60. 3 Cl. 47. Wolkenſtein-Annaberg- Weigert 4

N. Saiſon-Billets nach Helgoland über Stendal-Uelzen-Cux- d Raigenhci zKomotauZürich hafen, giltig 359 Tage, 25 Ko. Freigepäck h ie7dein PlarlsbadEger-Franzensbad-Ba ſter- via Plauen-Wer c I. Cl. 6622 Cl. 5160. Altenburg Leipzig, Bayr. Bahnh. oder umgekebrt; giltig
53 60 B. S u r i W r Ketten be oder 30 Tage, 25 Ko. Freigep. 2. Cl. 28. 3. C 18.90.r tendal-Uelzen, giltig 35 Tage, 25 Ko. Freigepäck. Salzburg-Baſel El. 67.60. 2. Cl. 3540. 3. Cl. 46,3 10, Leipzige „PragWienLinz SalèburgS Cl. l. 29,40. Cl. 40,5 igDresden-Bodenbach-Prag-Wien-Linz-i 29. Saiſon Billets nach Wyck über Wittenberge 35 Tage giltig, r z ar imbach
dorf 5 Ko. Freigepäck 1. El. 87,33. 2. E. 6930. München Regensburg- Schwandorf Eger-Franzensbad-

e l u. e l tetu 2 ß, 2. ,50. i ach 1 Sh Um 81. C 2 n a v ab. n v W Tage Nürnberg (oder Regensburg) oder Hof-BambergNürn-
r aiſon-Billets nach Weſterland über Wittenberge, g r i 413.60. iltig, 25 Ko. Freigepäck 1. Cl. 92,80. 2. Cl. 73,50 bergMünchenRegensburgEger oder HofReichenbach32. aiſen Billets nach Weſterland über Stendal Uelzen, 35 Leipzig, Bayr. Bahnhof; giltig T T 2. Cl. 55.90

h Tage giltig, 25 Ko. Freigepäck. I. Cl. 91,50 2. El. 7270. n Wha die Ausgabe der unter 19—27 aufgeführten Billets 12. Heipzig Reichenbach Hof oder Eger Regensburg
za geſchieht vom T. Mai bis 30. September. München RegensburgFürth i W. Pilſen PragAuſſig
S ie kombinirte Rundreiſebillets aus BodenbachDresden, Alt o er Neuſtadt, Leipzig; giltig58,00 Außer den gung ber denende nach Vah 30 Tage 1. El. 93,80. 2. Cl. 65,20. 3. El. 44,zuino W weyſtellen kann. Bedingung iſt, daß dieſelben min- 13. Leipzig Dresden Bodenbach Pra z Brünn WiensLinz
r deſtens einen Tag vorher bei der Billet Expedition beſtellt Salzburg Kolling-BiſchofshofenLend (Gaſtein)Zell a.

werden Hin- und Rückfahrt zuſammen 609 Kilometer orlgaren r n W r
i 8 elt befahren wer egensburg- Schwandorf-Eger HofW a R n 5 Tage Wet u, agelghrtz tie de Altenburg Reichenr h r

ü 0 Ki 60 e. t eipzig 7 gnbeadua a dieſer Billets verkauft die Bad ElſterFranzensbadEgerMarienbadPilſenBud
30 Billet- Expedition CouponVerzeichniſſe nebſt Karte à 50 Pf. Wie Wir r x g r5,30. Das Ver etat Leitmeritz l 5 J ew. b n iſt eng SchandauKönigſteinDresden, Alt od. Neuſtadt, Leipzig

i bahnen. Die Reiſe muß immer de oder umgekehrt; giltig 30 Tage r a reigegzet. 980
ü c Reiſende das Vereinsgebiet Cl.a er S ne dere Station wieder ein 1ö. Leipzig Bayer. Bahnhof Altenburg Reichenbach i V

ipoli ſteigen Bad Elſter-Franzensbad-Eger-Marienbad-Pilſen-Bude ma er August geht Sonntags Vormittag 7.20 ein Extrapersonencug von Halle nach Kösen, hält auf allen Stationen 1012 m e n

rifft 9.22 dort ein r m Poers zum Er rreeerrer r r ren Von unter 2ur Aufnahme von Personen I. und II. Klasse.8,10. 100 r onnabenae gelbe 3 Tage giltig z Rede Jor en 160 200 Ruameterr giets 3 Tage
0 Gältig und so immer von 100 zu 100 Kilometern um einen Tag steigend.

nihlt der Sonntag immer mit; dieselben müssen auch vor der Rückfahrt abgestempelt werden.eiter Die Retourbillets' gelten zu allen Zügen mit betreffen
380 e V. und 11.1 Ab. drehen unä 4.29 V., 5.33 N.,

2 e Klasse zuzulösen ist. e h 7211c z W wenn ni i s b d, frei. Von 4 bis terbrechung vorgelegt werden. Durch diese Bescheinigung wird jedoch die Gültigkeitsdauer eines Retourbillets niemalse e e e e nl 2 e c Anehon den I einiger Beahnneten Retourbillets 5000 Zuschlag zum einfachen Billet.
mee

Diese Anmerkungen beriehen sich auf den umstehend abgedruckten Fabrplan vom 1. Juni 1887.



Hallische Zeitung. Fahrplan gültig vom 1. Juni 1887 ab.
In stehende Züge sind Schnell- resp. Courier- und Expresszüge mit erhöhten Fahrpreisen. Die mit einer bezeichneten Züge haben gemeinsame Abfabrts- resp. Ankunftszeit,

Die Stunden von 6 Ubr Abends bis 5.59 Morgens sind mit bezeichnet.

Hallische Le

s r
7 Zalle.u äkerel

Tägliche Fahrten von Halle a/S. leur ehe Tägliche Fahrten nach Halle a/S.

h t in er m h a ä t LeS e /7Aachen ü agde .19 (10.30 11.44*) (9.56 Aachen keine Billets a Aachen über Magdeb.-Deutz (6. 15) (6. 54) (7.29) 8.58 e Kugtken So re e o Wo w. s 3.28 6.15* 9.50* .50 40 30 Ammendorf 6. 58 10. 18 I.-- 2.37 5.5 7.56* 10.46* 7 1028 1,9 2.48 5.15 8.8* 106
Aschersleben 7.40 11.35 3.5 6. 9.25* 932 13 5.8 752* 11.4* 460 3.50 2.30ſaschersleben 6.17 8.28 11.26 3. 12 7. 15* 8.7 10.5 116 455 8.
Baſſenstedt 7.10 1135 35 6. 10.40 1.59 6.3* 9. 6.25 4.70 3.2018allenstedt 5. 15* 9.5 2.5 6. 13* 8.7 e 35) (982 10Bebra über Eisenach 5.40* (7.45) 10.15 (11.12) (11.43) 2.5126 (12.22) 4.20 (4.30) 8.37* (3.40*) 116.90,12.70 8.508ebra über Eisenach (11.45*) 7.14 10.37 (12.30) (4. 20) 4. (4. 29*) 1.9 5. 15 (5.33) (9.8*) 10.56

Boleben o 13 35 3.5 6. 9.25* 8.58 12 37 4.31 7.22* 10.37* 3.20 2.40 1.608elleben 6.52 8.57 11.58 3.42 7.44* 8.7 10.5 LI6 4.55 8.50*
Bern (4.36*) 7.25 (9.18) 11. 1.40 (5.39) 6.-—* (8.55*) (7.42) 11.56 (12.30)3.45625* (8.55*) 10.49*113.20 9.90 7.208erün 11.20* 5.45* (8. 10) (8.50) 12.30 (2.30) 4.40 (8--*) (4.21* m (11.36) 5.44 (520

9.15* (11.45*) (12.30*) Terni her Cöthen 12.5* 7.19 9.51 10.50 1.24 5.50 8.33*4 52* 851 1224 324 7.22* 10.12* 4.60 3.50 2.30 Bernburg über Cöthen 7.23 11.58 4.7 8.7* 8.52 1.26 6.56* u

Wo 5Biankenburg a /Harz 7.4 11.35 3.5 6 11.48 2.53 7.5* 10.3* 8.70 6.60 4.40ſBlankenburg a /Harz 6. 9.22 I. 4.10 ä s Weos
Thüringen 5.40* 10.15 (11.36) (11.43) 2.5 10.47 3.52 7.25* 8.60 5.901 Thür. 8.29 11.46 4.43 ens (70 4.56 8.10* 4.21* 8.20 103 1.6) 2.50 5Bitterteld (4.36*) 7.25 (9. 18) II. 1.40 (5.397) 6.-* (8.55*) (5.7*) 813 (0.50) 11.55 2.85 (6. 14*) 6.55*] 2.40 1.80 1.30fsitterfeld 8. 10 7.20 9.15 (10.33) 1.45 (4.53) 4.56 8. 10*4. 856 (10.01

(9.15*) 10.20* (9.26*) (9.50*) 11.19* (10.18*) 52) 8.2* (7.29) 126 (5.8, 8.58* 2.53 dieBraunschweig über Magdeb. 7.19 (11.31) 3.10 8.33* (10.30*) (10.50) (2.47) (1238*) [(2.10*) über 13.90 9.60 6.208raunschweig über Magdeb. (4.8*) 7.38 (12.37) (4.52) 8.2* (7.29) 1.26 (5.3) 8.58* 2. au
Börssum

1.16 4. 55 8.50*ü 7.40 11.35 3.5 1.3 5. 11 8.45* 13.90 9.60 6.20 n über Cönnern 7.48 11.35 3.55 g zBrehna en 7.57 11.37 2.16 6.37* 10.58* 150 120 90 Brehna 3. 40* 7.42 9.32 2.10 5.15 8.26* h Weg 5.44 8.56* ro Monat
Bremen üb. Hann. 7.19 (11.31) 8.33* [(10.30*) üb. Uelzen] (4.25) (7.26*) (6.21) (11.48) 28.8021.60 14. 50 Bremen über Hannover e F (12.55) 7 Auswärts
Breslau über Kohlfurt 7.40 (1.33) (4.--) 10.50* .50 22.90 15. 30 Breslau über Kohlfurt 10.56* (10. 15) r 29 302 126 656* 858* 290 vriefträgern,
Burg 7.19 9.51 1.24 3.10 5.50 8.33* 10.56 1.16 4.35 (7.16*) 8.54* 12.45* 9.50 7.20 4.80Surg 1.46* 5.50 (10.25) 3. 12 5.32 (9.20*) 091.29 5.201.16 1.26 4.56 8.50 teuren un
Calbe a/S. über Sandersleben oder Bernburg 7.19 10.55 10.2 1.48 5.58 (9.23*) 7.47 Calbe a. /S. iüb. Sandersleb. od. Bernburg 8. 48 (11. 10) 1.29 5.201. I6 I. 26 4.99 S.

1.24 3.5 5.50 12.5* D7.5 5. /0 19 itun rCamburg 5.40* 1075 (11.12) (11.43) 2.5 (5.30) 6.5* 8.12 1.25 4.33 (7.33*) 8.36* 5.70 4.30 2.90Camburg 7.20 10.57 2.46 (6.59) Peryreſta
Cassei 5. 10* 9. 550 (10.37*) 11.15 315 (4.10) 8.26* (2.55*) 17.6013.20 8.80Cassel (2.44*) 6.45 10.50 3. 35 (4. 20) 3 10.35* (8.9*) gelegen ſe
Corbeiha 540- (1.45) 10.15 (II.I5) 25 3.15 (5.30) 6.5*6.17 (811) 1051 4.1 (5.58) 2.— 1.50 1.- n 9.48 12.31 2.2 4.35 (5.5) 7.22 (4.29 gehe 8 e 2.48 515

9.40* (11. 1*) 6.34* 10.16* (11. w 7.5 8.7 10.5 116 4.55 8.50*Cönnern 7.40 11.35 3.5 6. 9.25* 8.39 12.21 4.8 7.3* 10.20* 2.30 1.75 1.20 Cönnern 5.32* 7.10 9.13 12.19 4.1 7.59 r r rCöthen 12.5* 7.19 9.51 10.50 in s 1.24 310 5.50 8.33* 113* 84 10.42 11.42 (12.04) 2.12 4.11 6.41* 2.90 2.20 1.50 Cöthen 1.55* (6. 40) 8. 9.9 12.34 (4.23) 6.3* 8.9* (10.5*) 2.53* e (10.2) 126 (5.3)

(10.30*) 9.22* (11.4*) 1.6 7 9Cotibus 7.40 (1.33) 12.38 (5.43) 14. 10.50 7. Cotibus 8.38 (3.7) r 9beitesch 740 11.15 (1.83) 7.20* 822 121 (2.9) 82 2.20 170 1.60ſdentesch 6.27 12.29 (6.314) 9.g7 r r eDessau iiber Cöthen 7. 19 951 (11.31) 1.24 3.10 5.50 8.33*92 11.56 1.32 5.30 9.15* 10.50* essau über Göthen 6.35 10.55 1.33 5.53 8.25* 11. 10 52 1226 (5.5) T ler- )2. e Der
üb. Bitterf. (436*) 7.25 (9.18) 170 6—* (9.15*) 5.53* 10.51 3.42 750* 11.6* 4.50 3.40 2.501 über Bitterfeld 6.20 8.25 12.35 (4. 11) 9.20* 8.20 10.3 2.50 5.44 (10. i gute

Dieskau 420* 8.25 11.40 3.20 6.15* II. 4.33* 8.38 11.42 3.33 6.28* 11.13* .40.30)bieskau 5.42 8.32 10.57 4.17 7.27* 8.47* 11.42* 73* 7.37* 8.57 welcher zur
Domnitz 7.40 3.5 6. 9.25* 8.27 3.54 6.50 10. 10 150 ſdomnits 5.53* 7.23 12.31 4.14 78 41.25 113 531 823 (1027 I nmandirtDresden 3.02* (7.30) 10.15 1.40 (5.8) 9.5* 3.19 (1044) 234 625 (8.24*) (12265) 112. 10 9.10 6.20ſ0resden (4. 159) (8.37) 8.511.20 2.25 (7.23) r iel hie
Eilenburg 7.40 11.15 (1.33) 7.20* 8.58 12.39 (2.41) 8.37* 4— 3.00 2 Eilenburg 5.545 11.54 (5.59) 9.2 5.35)5.50 29* 918* 1028 1.9 5.15 Brüf
en 5.40* (7.45) 10.15 (11.12) (11.43) 2.5 (5.30) 6.5* 10.55 (11.25) 4 (3.32) 7.29* (9.13*) 11.25*13.30 16. 6.70Eisenach (12.52*) (5. 10*) 8.27 10.40 12.-- (1. 48) 2. (5. 35) 5. 50 bie r v

40* (11.1*) (239 r enpfangenFileben 12.9* 5. 10* 7.50 9.— (11.48) 12.50 2.-— 5.50 9.30*2.4* 6. 15 9.-— 10.1 (12.27) 2. 3.8 6.51* 3.10 2.30 1.60ſ Eisleben 5.59* (6.33) 9.8 11.21 12.16 4.13 6.01* (8. 14*) 9.36* 6.55 e r 113 61 t r

(10.37*) 10.34* (11.24*) x 55* 11 r rEms 5.10* (11.43) 2.-— (10.37*) 7.21* (9.29*) (8.14) 40.9030.40 21. 30Ems (8.52) 6.38 (10.48) e z weg. e Stift
Erfurt 1745 10.15 (11.12) 11.43 2.5 (5.30) 6.5* 9.40*19. 13 en 5.45 (7.55*)] 8.80 6.60, 4.401 Erfurt (2.13*) 4. (6.55) 7.1 10.1 1.45 (3.8) 4.11 (6. 51*) 7.33* (4. 29*) 52 9 5.15 ns ein u

1.7 9.33* 12.36* (1.25* 7.4 1.6 (7 9*) 10 18* lais. DemFalkenberg 7.40 11.15 (1.33) 7.20* 10.11 1.54 (8.47) 10.17* 7.70 5.80 3.90Falkenberg 4.15* 10.42 (4.57) 7.48 Dor Ain 15 339 9Frankfurt M. i. Eisen 5.10* (7 45) 10.15 (11.12) (11.48) (11.1*)6.35* (4. 10. (8.15*) (7.26) 17.7offrankfurt a M. b. Eisenach (7.452) 5.202 (8.45) c 10.4 r r r 10.56* Frau Kron

h wo e 20 G ä7 s äu e 6279) a un d dern v h a e Frau GroßFrankturt a/Oder über Gottbus 7.40 (1.33) 3.10 8.—* 29 9024 n n e e 92 20) 10.2 (5.8) (10.41*) 253* Wilhelm, dGardelegen über Stendal 1.24 5.50 (10.30*) 5.42 10.45* 3.45* 14.3010.70 7. 10Gardelegen 3. 10* (4.56*) 9.47 12.51 (5.35) 9. (7. m (10. 7 19 e ningen, Pr
Gotha 5, 40 (745) 10. 15 (11. 12*) (11.48) 25 (5.30) 6.5* 10. 10 (10.51 2.22 (2.57) 6.43* (8.34*)10.85* 11.-—- 8.30 5.50ſ Gotha (1.33*) 5.59 9.15 12.56 (2.32) 3.5 (6. I12) 6.44 (429) 7.7 (813) 10.28 1.9 51 V ſhrecht vo

r ohenzoller.Coslar 770 1155 3.5 6. 12.25 42 8.15* 10.39* 11.20 8.40 5 6060slar 5.45* 8.30 12.— 4.44 686 859 Pintiuat
Erizehne 7.19 9.51 1.24 3.10 5.50 8.33 8.92 11.22 2.44 5.2 7.19* 9.56* 4.70 3.60 2.4016rizehne I. 12* (6.25) 8.25 11.55 2.9 (8.68) 5.25 7.363 (7.29) 10.2 1.26 (09) 6.56* 8.56 ſiait, welche
Gröbers 3.10* 4.20* 8.25 10.15 11.40 1.40 3.20 6.15* 7. 15*8.28* 4.44* 8.49 10.32 12.4 1.58 3.44 6.39* 1. 70 50 Gröbers 531 8221 9.30 10.46 12.59 237 4.6 5.16 7. 16* 8.10 5.52 842 r e M Nach demſe

9.5* II. 7.33* 9.20* 11.24* 8.36* 11.32 8710 1 16 455 850 taillons ab,Nalberstadt 7.40 11.35 3.5 6. 9.25 10.42 1.54 6.9* 9.2* 12.4* 7.10 5.40 3.60ſtalberstadt 5.20* 7.28 10.19 26 6.17 29) 11.904 e a S 2.08 lonz, BeiHamburg über Stendal-Uelzen 7.19 (11.31) 1.24 (10.30*) 4.12 (5.39) 10.22* (8.36*) 28.20 21.10 14.20ſHamburg üb. Sterdal-Uelzen (11. 307) 5.42* (10.20) 11.30 4.38 (7.29) u en berg

i i 5* 7.80 4. 7.29) (5.3) (2.5:über Wittenberge 7.19 1.24 5.50 (10.30*) 7.39* 10.--* 10.11* 6.16* 82021.10114.201, über Wittenberge 10.45* 7.50 4. 156 (104nanzover üb. Magdebe. 7.19 (11 31) 122 e (10.30*) (i210) (3.57) 8.26* 1058* (142*) 637 [18.50114.20 9.60 Hannover iü Siagä. (2:88-) e. 15755.558II 1-) a (6 J 16* e 108 Se C 868* (10 der 27

wer Halberstaät 7.40 11.35 3.5 357 5.56 10.68 über Halberstadt 238* 5.55* 9.46 11.17 385 113 850 Majeſtät denarzburg 7.40 1135 3.5 1.10 5.29 8.1* 10.28- 10.80 820 85.40)tarzburg 5.58* 835 11. 40 8. 58 I 808 (10419) 2 Die
Helmstedt 7.19 9.51 (11.31) 1.24 3.10 8.33* (10.30*) 109) 35 (2.5) 5.47 7.57* (11.57) 3.58* [10. 90 8.90 5.50ſtelmstedt (4.52 846 38) (5.86) 6.2 9.7 i 20 105 250 5.41 856
Hohenthurm 7.25 II. 1.40 6.—* 10.20* 7.39 11.13 1.55 6.16* 10.36* 70 Hohenthurm 42*83 949 283 531 s J ſo a 044 860Mterbog (4.36*) 7.25 (9.18) II. 1.40 (5.39) 6.--* (9.15*) (6.33) 10. 15 e 2.2 4.49 (7.41*) 9.6* 8.10 6.10 4.40üterbog 1. 11* 7.25 (9.17) 2.23 (8.38) 6. 18* (9.3*) 9) ſhaſtlich v

11.19*

Jena 5.40* 10.15 (11.12) (11.43) 2.5 (5.80) (6.5*) 8.47 2.4 5.13 (8.3*) 9.12* 720 5.40 3.70ena 6.44 10.23 2.9 (6.31*) 9.13 e (9.08*) 10.56 n dem
klitschmar 7.40 N. 75 720 8.10 71.48 7.50* 1.20 80Khtschmar 6. 38 12. 40 (6.42*) 9.49* 7.4 1.6 (7. un v reuzerKöln b. Magdeburg- Hannover 7.19 (11.31) 3.10 8.33 (10.30*) (6.35*) (9.40*) 9.10 (7.50) 5.40 2037.30 26. 10ſKöin über (8-- (1140) (835) (12) 550* a n i0e r Die Trupp
Kösen 5.40* 10.15 (11.12) 2.5 (5.30) 6.5* 9.40* (11.15) 7.27 11.52 (12.26) 3.52 7.50* 6.42* 11.11* 4.30 3.20 2.20Kösen (3. 21*) 5.32* (8.6) 8.45 11,33 3.32 (4.21) 6.12* 9. 13*(4. dem Pa ai

12.13* W a c 5 4Landsberg 7.25 II. 1.40 6.-* 10.20 z48 1127 20 6.27* 1048 1.20 90 70andsberg 3.52* 7.54 9.41 2.23 5.23 8.34* 829 237 u e on
Leipzig 3.10* 420* (7.38) 8.25 10. 15 11.40 1.40 3.20 (5.8)4.5* 5.31 (8.13) 9.36 11.5 12.51 2.35 4.31] 2.70 2. 1.40 Leipzig 4.45* 6.35 7.35 9.- 10 (II.-) 12.25 2. 3.206.52 7. u i 7 8.

6.15* 7.15* 9.5* (10.47*) I. (5.45)7.26*8.6*9. 49* (11.24*) 12.11* 4.45 6.30* 7.40* 7.50* (9.56*) 10.45 et nach e
tirte die be

t jegnitz ü 37 1.6 (7.97*)Liegnitz üb. Falkenberg-Kobhlfurt 7.40 (1.33) 2.43) 9.3* 25.4019.10 12.80biegnitz über Koblfurt 12.37* (11.33) 6.56 einMagdeburg [Uebernachtung in Cöthen 4 Stunden Fs 12.10 (12.57) 3.25 6. 8.5* 690 5.20 3.50 Magdeburg 12. 15* (5.55*) 7.40 11.5 (5.25) 4.30 6.50* (9. 10*) 2. 53* Senl- 126 (5.3) Die

.19 9.51 (11.31) 1.24 3.10 5.50 8.33* (10.30*) 10.45* (11.55* 7 (9.1 48Nerzel r (745) 10.15 (11. 1) 2.5 3.15 (5.50) 6.5* 61 (7.59 o n 227 348 (65.45) 1.20 90 60 Merseburg r An 2.21 4.52 (5.17) en ren e t

40* (11.1*) 6.26* 10.1* (11. 16*) 41* (8. 3.53 10. er ultan ſeiNauencorf 7.40 11.35 3.5 6. 9.25* 8.19 12.7 3.46 6.43* 102* 1.50 1.10 75 Nauendorf 6.10 732 932 12.42 4.23 8.18- lam e 97 S o s aus und n
Naumburg 5.40* (7.45) 10.15 (11.36) 2.5 (5.29) 6.5* 9.40* 7.15 (8.48) 11.40 (12.38) 3.40 (6.33*) 7.37* 3.70 2.80 1.90 Naumburg (3. 31*) 5.45*(8. 17) 9. 11.47 3.47 (4.32) 6.28* (8. 10*) (4. 29*) e e r Vier en

(11.3*) II (12.8- u (6- 7.7* ((4.29* 5 10.28 1.9 5.15 (55] des GebNeudietendort 540 (7.45) 10.15 (11.12) (11.43) 2.5 (5.30) 6.5*9.40 (10.29) 1.56 (2.7) (2.18) 6.15* (8.13*) 9.70 7.30 4.90Neudietendorf (1.55*) (6.26) 9.34 1.15 3.40 (6.33*) 7.7* (4.29*) (913) 10.28 1. es Gebra

940* (11.1*) 10.5* 1.44- (9.8*) 10.56 96 beſteht ausviemberg 175* 775 9.51 10.50 1.24 3.10 5.50 8.33* 1227 75 757 116 140 329 67* 848* 80 50) Niemberg 2.96. (716) 886, 946 110 (4.49) 6.40* 848- r e u e r on
Mordhausen 5.10* 9. (11.48) 22 5.50 9.30* (10375) 753 11.47 (142) 448 8.32* 12.20* (1240*) 7.90 5.90 4.- Nordhausen 4.20* (5.13*) 7.6 1029 224 (6.56*) 5 agels. d I 12 20 1 i 513 7 10 verzierten
Oberröblingen a/S. 12.9* 5. 10* 7.50 9. (11.43) 12.50 2. 5.501.16* 5.51* 8.36 9.88 (12.11) 1.36 2.41 6.28* 990 1.70 1.10]0berröbüngen a/ See 6.14 9.24 11.41 12.82 4.25 6.21* 9.52*6.55 10.5 12.30 1.13 5. fetten.

9.30* 10.8* 5 116 DieOschersleben 7.40 11.35 3.5 6.* 1122 224 6.46* 9.42 8.70 s.60 4.400schersleben 6.48 10.23 1.21 5.18 n v r i 3
peissen 7.40 11.15 7.20 751 1127 781* 80ffeissen 6.56 1268 7. 10.9* e neposen 7.10 (1.35) 550 11.10 32.6024.80 16.60 en 450* 1026 o L16 2.55 8.60 des GroßQuedlinburg 7.40 11.35 3.5 6.-* 11.34 240 6.41* 9.34* 7.40 5.60 3.70ſ Quedlinburg 645 10.51.21 5311 6655 108 1230 5 13 10.35* PQuerfurt 5.10* 9. (11.43) 12.50 5.50 9.30* 7.9 10.28 2.27 7.24* 11.2* 2160 1.70öuerfurt 4.53* 8.30 10.47 3.50 8.45 e rn 925 abend Vo
Rathenow 7.19 9.51 (TT51) T24 5.50 (10.30*) 11.49 3.16 973 11.12* 6.19 144010.80 7.20ſaihenou 633 (9.7) 982 3.43 857* 141- r 7 z z I Seine Ge
Roitsch 7.25 11. 770 6.-* 10.20* 83 1135 2.24 6.45* 11.7* 1.80 1.40 1.--ßoitseh 3.92* 4.55 925 2 58 8.20 43 r r 035 I ſhultrig gRossia 5. 10* 9. 11.43) 2. 5.50 9.30* 7.20 11.18 (1.20) 4.19 7.58* 11.53* 6.10 4.70 3. 10ſßossla 4.50* 7.42 11.1 2.55 (7.20 319 t 26 (55) 850 2 Ag cSer,
Salzwodel 7.19 (11.31) 1.24 5.50 (10.30*) 12.20 (3.15) 6.17* 11.30* 4.26* 16.20 12.20 8. 10Salzwedel 5. 45* 9.24 (12.52) 3. 14 8. 28 26 v. S6or e r

z 5 37 z 8.7 10.5 1.6 4.55 8. urr a. M.Sandersleben 7.40 11.35 3.5 6. 9.25* 9.7 12.52 4.54 7.37 10.51 3.70 2.75 1.90 Sandersleben 6.41 8.44 11.45 3.30 7.33- t t eiSangerhausen 5. 104 9 (11.43) 2 5.50 930* (10372) 6.49 10.34 (12.53) 3.43 7.24* 115* (11.53*) 480 3160 2.40) Sangerhausen 5. 17* (5.59*) 8.25 11.35 3.29 (7.48*) 8.54 e e c 7 W 4 Sahrr
Schſeueits 2102420* 825 1615 11.40 1.40 320 645*5.42* 95 10.45 1220 2.18 4. 6.50 I. s0 1.26 —.80ſScheucit a 10.30 13.48 2.23 3.50 5.4 T. u 825 57* 11. 55 H. Cnchifnn

15* 9.5* II. 7.47* 9.51* 11.46 7.58* 8.20* 11. o 1 135 13 7. 10 vSehleitau 12.9* 5.10* 7.50 9.— 12.50 2.— 5.50 9.30* 1235* 520* 86 9.14 16 2.15 6.4 9.44 —.80 60 40 Schlettau 6. 41 981 12.14 1259 468 654 10.20 r W de s Pongerke
Schönebeck 12.5* 7.19 9.51 (11.31) 1.24 3.10 5.50 8.33* 649 8.46 11.41 (12.37) 3.2 5.23 7.37* s 4.30 2.90ſ2chönebeck 12.48* (6.12) 8.8 11.33 (3.43) 5. I 7. I7* (9.28*) h ws Prinz den

(10.30* 10.15* (11.39*) üchen JSizeeitſt über Cöthen 125 79 951 124 550 833 948 598 757* 10.49 6.— 4.50 3.-—Siassfurt über Cöthen 6.40 9. ILI4 3.25 7.26 h e 25 van
„über Schönebeck 7.19 (1131) 1.24 8.10 5.50 11.12 135 5.13 7.23* (9.30*) 7.50 5.60 3.80 Aber Sehönebeck S 724) 2491.44 5.34 10.51* r r e e

Stendal 7.19 (11.31) 1.24 5.50 (10.30*) 10.48 (2.17) 4.45 9.52* (1.10*) 11.60 8.70 5.80)Siendal (4. 10*) 7.40 (2.2), 452 (8.4*) 10.12 e g97 729 So 10.2 1.26 (5.3) 64 s
Stumsdorf 125* 7.19 9.51 10.50 1.24 3.10 5.50 8.33 17 11.18 151 845 6.18859 1. 70 en r 128 (441) 6.28 832 e o rundenSuderode 7.40 über Quedlb. 11.35 3.5 12.57 2.28 8.9* 550 3.60 Suderode 8.30 12.57 3.11 4.25 16 455 8. d a 8
Subl 5.40* (7.45) 10.15 (11.12) (11.43) 2.5 6.5* (11.15) 1237 (4.21) 10.21* 4.25* 13.90 10.40 T. Sohl 732 10—- (446) 11.882 1.9 5.15 (9.8*) gang

wen r n 7.47 9.46 7.5 8.7 10.5 1.16 8. eneralCTeicha 7.40 3.5 6. 925 753 3.25 6.21* 9.44 .70 50Teicha 6.34 7.47 9.46 12.55 8.32* 7.5 10* neralTeutschentha! 12.9* 5.10* 7.50 9.— 12.50 2. 5.50 9.30* 12.58* 5.40* 8.24 9.27 1.24 230 6.17* 9.57* 1.50 1.10 80 Teuischenihal 6.27 9.37 11.55 12.45 4.43 6.35 10.5 10.5 12.30 1.13 5.13 7. ine
Thorn über Posen 7.40 (1.33) (921*) 7.31 45.40 32.80 23. 30 Thorn über Posen 7.3 105 1.16 4.55 8.50*Thale 7.40 11.35 3.5 6. 12. 3.5 7.10* 10. 8.20 6.20 4.10 T hale 6.25 945 L e n r eTorgau 7.40 11.15 (1.33) 7.20* 9.48 1.28 (3.27) 9.46 6.30 4.70 3.20 Torgau 4.55* 11.10 (5.21) 8.17 r 116 4.55 8.80 barTroiha 7.40 11.55 3.5 6.—* 9.25 7.53 11.46 3.18 6.14* 9.37* .60 50 30Troiha 6.49 7. 55 9.59 1.5 4.42 8.37* e e rWenenburg 7.40 11.35 3.5 6.-* 11.51 2.54 7.22* 10.5* 10.10 7.60 5. 10Vienenburg 6.23 9.13 12.57 5. II 105 1.16 4.55 8.50* nachWallwitz 7.40 1135 35 6.* 9.25 8.10 11.59 3.35 6.33* 9.53* 120 —.90 60 alt 6.22 7.40 9.89 12.49 4.90 8.25- S c r 89 ded
Weissand 12.5* 7.19 9.51 10.50 1.24 3.10 5.50 8.33* 1256* 7.53 10.29 11.28 2.- 3.57 6.28* 9.9 1.60 1.10Weissand 2. II 8.14 9.23 12.58 6. 17 8.22 e e 915) 10.28 1.9 u veg
Weissenfels 5.40* (7.45) 10.15 (11.12) 2.5 3.15 (5.30) 6.5*6.38 (8.32) 11.12 11.59* 3.8 4.19 (6.14*) 2.60 2.- 1.30Weissenfels (3.46*) 6.11 (8.33 9.27, 12.11 1.45 4.14 (4.48) (4.29*) a d 850 (9.8*) W ver kaiſer

940* (11.1*) 7.6* 10.36* (11.47*) 7.2* (8.14*) (8.30*) 9.53* (5.33) Y. menWernigerode 7.40 11.35 3.5 6——* 11.49 2.52 7.18* 10 O 6.75 4.50 Wernigerode 6.20 9.25 12.55 4.25 m 5 1.36) 5.44 (529] San Frau
Mittenberg (936*) 7.25 (9. 18) II- 1.40 (5.39) 6--* (8.55*) 5. 56* 921 (10.41) 15 3.51 (7.18) 8.6* 5.40 4.10 Mitenberg 2. 10* 8.13 (9.50) (10.28) 3.23 (4. 10) 7.8* (9.357) 4. 4 e (11.36) 5. gulangke

(915* (10.6*) (10.40*) eWittenderge 7 19 11.31) 1.24 5.50 (10.30*) 2.5 5.58 12.10* (2.4*) 15.70 11.70 7.80Wittenberge 2.55* 5. 13* 12.5 (7.5*) 7.40* (7.29) 1.26 (5.3) (11.41*) 2.53 n
Zeitz 5.40* 10.15 T 2.5 3.15 (5.30) 9.40* 7.50 I19 5.28 (7.5*) 11.39* 5.20 3.90 2.60 Zeitz 5. I1* 10.--7 3. 127 (7.30*) 8.40* 7.7 1.9 5.15 (8.50*) 10.56 fahrt nach
Zerbst 72 (018) T70 6.* (9.15*) 6.28 1135 133 8.28* 11.48 6 4.50 3.30)2 erbst 5.35* 7.91 11.51 (8.44) 8.36* 8.20 10.3 2.50 5.44 (10.51*)

Zscherben 7.50 12.90 8.13 1.13 90 60z8Cherben 12.7 6.47* 12.30 7.10*
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